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Einladung zur pattkonserenz .
Ende September in Laufanne .

Gens . 5. Keplember . ( Eigener Drahtbcrichs . ) Die alliierten

Ztutzenminister haben grundsätzlich beschlossen , den deutschen Außen .
minister kur Ende September offiziell zu einer Konserenz einzuladen .
Dieser Entschluß wurde durch die günstigen Berichte über den Der -
lauf der Londoner Zurislenkonserenz herbeigeführt , deren alliierte
Teilnehmer , hurst . Collin und Jromageot . Montag in Gens zur
Berichterstattung erwartet werden . Der Text der Einladung an
Stresemann wird in Zusammenarbeit mit den Juristen festgesetzt
werden , und wahrscheinlich am Dienstag schon nach Berlin abgehen .
Mussolini Hai angeboten , die Konserenz ans iialienischem Boden stall -
finden zu lassen . Mau scheint aber davon nicht Gebrauch machen zu
wollen , denn die sranzösischc und euglische Regierung haben bei der

Kantonsregicrung in Lausanne angefragt , ob- dort die technischen
voraussehungen für die Abhaltung einer diplomatischen Konferenz
gegeben seien . Die Aaiworl lautete bejahend .

BalnlevS und Briand haben den Wunsch geäusierl . mit Musso .
lim bei der bevorstehenden Ministerkonferenz zusammenzulressen .
Im Völkerbundsrat wurde der Wunsch poinleves viel «rörteri , wenn

möglich auch mit dem deutschen Reichskanzler die schwebenden Pro .
dleme besprechen zn können .

Tchlnh der Juriftenkonferenz .
Die Konserenz der juristischen Sachverständigen in London ist

abgeschlossen . E » finden nur noch einige Besprechungen

zwischen de » Sachverständigen statt . Der deutsche Vertreter Mini -

sterialrat Dr . Gaus wird erst Mitte nächster Woche zurückerwartet .
Dann wird sich die Reichsregierung über die nunmehr zu ergreifen -
den Schritte schliksstg werden .

Der »Zwischenfall� in Paris .
Ein Telegramm Herriots an de « Gettosse « Löbe .

Dem Reichstagspräsidenten Löbe ist heute das folgende .
in Lyon am i . September ausgegebene Telegramm des

Kammerpräsidenten h e r r i o t zugegangen :

„ Ich danke Ihnen für Ihre so verbindlichen Worte .
Meine Mitwirkung ist Ihnen sicher bei jedem
Streben , das allen Völkern , vor ollem aber Europa , die kostbaren
wohltaten des Zriedeas bringen soll . "

Im Anschluß daran macht uns Genosse Löbe folgende
Mitteilung :

Der kleine Zwischenfall auf dem Friedenskongreß in Paris
Hat in der Oeffentlichkeit eine so starke Betonung gefunden .
daß ich mich veranlaßt sehe , diesem freundschaftlichen Tele -

gramm folgende Erklärung hinzuzufügen :

Nachdem ich im vergangenen Jahre den 23 . Jnternatio -
nalen Kongreß der Friedensfreunde im Reichstage in Berlin

begrüßt hatte , war mir mehrfach von der Kongreßleitung in

Paris die dringende und herzliche Bitte unterbreitet worden ,
auch zum 24 . Kongreß eine Ansprache im Sinne der Ber -

söhnung der beiden Völker zu halten , und dieser Wunsch wurde
damit unterstützt , daß auch der französische Kammerpräsident
Herr Herriot an dieser Eröffnungssitzung mitwirken würde .
Meine Reisedispositionen waren wegen des Sozialisten -
kongresses in Marseille und wegen der Reise des Oesterreichisch -
Deutschen Volksbnndes nach Wien aber fo umfangreich , daß
ich die Erfüllung des Wunsches , nachher noch nach
Paris zu gehen , selbst davon abhängig machte ,
daß auch Herr Herriot an der Eröffnung des

Friedenskongresses teilnähme . Als nun der

französische Kammerpräsident seine frühere Zusage wegen der

Tagung der Generalräte , an denen er als Oberbürgermeister
von Lyon teilnehmen mußte , zurückzog , war auch meine

Bedingung nicht voll erfüllt worden , und deshalb waren
beide Teile der Meinung , daß die ursprüngliche Form der

Eröffnung des Kongresses verändert werden müsse . Als die

deutsche , französische und englische Delegation aber ihre andere

Meinung äußerte , ist sofort alles getan worden , um mich doch
noch zu einer Ansprache zu bewegen und dies « ist dann , wie sa
aus den Berichten bereits hervorging , unter d « r stürmischen
Zusfimmung des ganzen Kongresses am zweiten Tage erfolgt .
Alle Beteiligten haben sich dabei in so entgegenkommender
Weise gezeigt , daß auch nicht die Spur einer Verstimmung
übrig geblieben ist , weder auf deutscher noch auf französischer
Seite , weder bei Herrn Herriot noch bei mir . Im Gegenteil ,
die Kundgebung selbst wurde dadurch unabsichtlich unter -

strichen , und ich glaube , wenn alle diplomatischen „ Zwischen -
fälle " so glatt und so schnell beigelegt würden , könnten die
Staatsmänner beftiedigt sein Der Kongreß hat zweifellos
dem Gedanken der Versöhnung der beiden großen Nationen

Europas eine neue mächtige Resonanz gegeben .

Iriedenskongreß onö kolonialfragen . -
Paris . S. September . ( Eigener Drahtbcricht . ) Dem inter¬

nationale » Friedenskongreß erstattete am Sonnabend der Vizepräsi -
dent des belgischen Senats Lafontaine Bericht über die

Kolonialfrage . Die Schlußfolgerung war der Vorschlag , die Pro -
bleme von Marokko , Syrien , Aegypten und Haiti zu genauerer
Prüfung an eine Kommission zur Beratung zu überweisen .
Während die deutsche Delegation dies unterstützte , protestierte
ein Teil der französischen Delegation heffig .

17 proz . Arbeitslosigkeit !
Die „ günstige " Wirtschaftslage Teutschösterreichs .

Genf , 5. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Völker -

bundsrat sst zu der Schlußfolgerung gekommen , daß Oesterreich

lebensfähig fei . Der Bericht erklärt , daß sich die wirtschaftliche

Lage Oesterreichs fett 1324 gebessert habe . Ebenso komme der

Staatshaushall ins Gleichgewicht . Der Sachoerständigenbericht sei
in diesem Punkte „ beruhigend " : dagegen sei er sehr ungünstig
über die Arbeitslosigkeit , die 17 Proz . der Arbeiter

umfasse . Die Produktion bleibe um 25 Proz . unter der Vorkriegs -

leistung , der Außenhandel mit den Nachfolgestaaten um

50 Proz . und mit den anderen Staaten um 80 Proz . hinter der

Vorkriegsziffer . Außerdem hinderten Zollschranken

Oesterreichs Ausfuhr . Kapitalmangel . Zerstörung der

Absatzgebiete und überlegene Auslandskonkur -

r e n z machten seine Industrie lebensunfähig . Trotzdem

könnte die Zuwendung fremden Kapitals und die Erschließung
neuer Absatzgebiete die Krise beheben . Der wirtschaftliche Wider -

ausbau sei gleichzeitig die beste Gewähr für Oesterreichs Selb -

st ä n d i g k e i t. Es bestätigt sich, daß der Rat in diesem Zusammen¬
hang baldigen Abbau der Finanzkontrolle ins Auge gefaßt hat .
Die Bewilligung von Vorzugszöllen des Auslandes zugunsten für

Oesterreich ist jedoch schwierig , da es bereits Handelsverträge
mit M e i st b e g ü n st i gu n g abgeschlossen hat , die eine Aus -

nähme nicht zulassen .
Derselbe Bericht , der zuerst von Lebensfähigkeit und Wirt -

fchaftsbesserung spricht , beweist in seinem weiteren Inhalt das

Gegenteil . Das Budget ist freilich im Gleichgewicht , denn

die Staatsausgaben find zwangsweise auf 495 Millionen

Goldkronen begrenzt und so wird alles gedrosselt und ab -

gebaut , staalliche Kulturanstalten verfallen und noch so berech ,

tigte Lohnforderungen der Staatsarbeiter und Angestellten
werden unter diesem Zwang abgelehnt , obwohl auch in

Deutschösterreich die Teuerung seit ' einem Jahr starke Fort -

geschlagene »

Produkte nicht Zustandekommen , auch Kapitalzufluß aus -
bleibt , so erstickt jede Hoffnung auf Besserung „ aus eigener
Kraft " . Klarer und entschlossener als je vorher fordert daher
das Volk der urdeutschen Donaurepublik das von den Alliierten

für sich so feierlich proklamierte Selbstbestimmungs -
recht .

Wie aus Wien gemeldet wird , ist Bundeskanzler Dr .
R a m e k unterwegs nach Genf zur Bölkerbundtagung . Der

Außenminister Dr . M a t a j a , ein christlich - sozialer A n »

schlußgegner , ist längst in Genf . Er hat das Ende der

würgenden Kontrolle und den Abzug des Kurators Zimmer -
mann , wonach Deutschösterreich einmütig verlangt , nicht er -

reicht . Jetzt soll wohl Ramek sein Glück versuchen . Aber die
von seinem Vorgänger S e i p e l mit dem Ententekapital , lies

Finanzkomitee für Oesterreich , „ vereinbarten " Ketten halten fest ,

preußische Gptantenfürsorge .
Infolge der Unnachgiebigkeit Polens dürften tm blooemoer

neue Optantenausweisungen erfolgen . Deshalb wird

jetzt die Frage der Ansiedlung eines Teils der ausgewiesenen Optan¬
ten brennend . Die Haupsschwierigkeit liegt in der Finanzierung der

Ansiedlung . Preußen fordert vom Reich die Bereitstellung
größerer Summen . Die Verhandlungen zwischen dem Reich
und Preußen über die Finanzierungsfrage haben am Sonnabend

begonnen und werden in den nächsten Tagen weitergeführt . Das

preußische Landwirtschaftsministerimn wird in der nächsten �jen
mit den Siedlungsorganisationen in Verbindung treten ,
damit die entsprechenden Vorkehrungen für die Ansiedlung getroffen
werden können . Die preußische Regierung beabsichtigt gleichzeitig ,
in Schneidemühl eine besondere Auskunftsstelle für Optanten -
siedlung einzurichten . Bei den vermögenden Optanten sst die An -

siedlungsfrage selbstverständlich einfach . Bei den Optanten , die nicht
über genügend Mittel verfügen , muß zunächst im Wege des Gut -

schädigungsvenahrens ihr Vermögensbestand sichergestellt werden :
es handelt sich vor allem um Entschädigung für Verluste infolge von

Verschleuderung des Eigentums und für Einbußen, , die eventuell

durch die Entwertung des Zloty hervorgerufen wurden .

vom Ehaos zur Ordnung .
Das Ende des Kommunismus .

In Deutschland ist noch mehr als in anderen Ländern die

Entwicklung der Arbeiterbewegung durch die
beiden großen Erschütterungen der Demobilmachungs - und der

Jnflattonskrise gehemmt worden . Auf dem Boden der in

diesen beiden kritischen Perioden unvenneidlichen Zersetzung
der Wirtschast ist die kommunistische Bewegung , gefördert
durch die Gunst besonderer deutscher Verhältnisse , groß
geworden . Beide Male , sowohl in der Demobilmachungskrife
wie in der Inflationszeit , ist die deutsche Arbeiterbewegung
der furchtbaren Gefahr Herr geworden , die
ihr und ihrem politischen Kampfe von dieser Seite aus gedroht
hat . Mit der Bankerotterklärun . g der kommu - - .

nistischen Parteibewegung , die in dem letzten
Schreiben der Moskauer Exekutive unverhüllt ausgesprochen
ist, wird nur der Schlußstrich unter die Entwicklung
der letzten Jahre gezogen , in denen der Kommunismus in

Deutschland noch einmal eine vergängliche Schein -
b l ü t e erlebt hat . Eine so kompetente Stelle wie die Exekutive
muß bestätigen , daß die Anziehungskrast und Lebens -

fähigkeit der deutschen Sozialdemokratie
sich trotz aller russischen Hosstningen immer wieder als stärker :
erwiesen hat . Die Schwenkung , die die deutsche konrntu -

nistische Partei auf Befehl der Moskauer Diktatoren jetzt vor «.
nimmt , kann die Liquidation der kommunistischen Partei¬
bewegung letzten Endes nur beschleunigen , denn in der An -

passung an die von der Sozialdemokratie allein mit Ernst
betriebene Taktik unermüdlicher , schlichter Vertretung der

Arbeiterintercssen im täglichen politischen Kampfe werden die

kommunistischen Parteiorganisatvren schon aiis dem einfachen
Grunde den kürzeren ziehen , weil ihnen dazu jedeEr »
fahrung , jede Tradition und jede geistige
Befähigung fehlt .

In dem Bankerott dex kommunistischen Ideologie vollzieht !
sich der Bankerott jenes Scheinrevolutionarismus�
der aus der Periode großer geschichtlicher Kämpfe der bürger -
lichen Revolution nur gelernt hat , auf den bewaffneten
Kampf und militärische Auseinandersetzungen zu starren .
Dieser scheinradikale Revolutionarismus , der das ganze
Problem einer revolutionären Umgestaltung der Welt in

primitiv - kindlicher Weise in kriegerischen Zusammenstößen
zwischen Klassen und Staaten konzentiert sieht , der an einen

Sieg der organisatorisch überlegenen Kräfte
der Arbeiterschaft nicht glaubt und den Weg zum
Sozialismus nur dann offen sieht , wenn ein angebliches
Ende der kapitalistischen Entwicklung gekommen siein soll , hat
eine Zeitlang seine Nahrung aus dem Ninrbus der russischen
Revolution gezogen , deren Waffentatcn in ganz ungeschicht -
licher Weise mir den Kriegszügen der großen französi - z
fch en Revolution bewußt oder unbewußt in Parallele
gesetzt wurden .

Der primitive Aberglaube , daß Empörung und
Rebellion geeignete Mittel im Kampfe für die Ideale der

Arbeiterschaft seien , hat sich an den Erfahrungen der

sozialistischen europäischen Bewegung gebrochen und vor

ihren Methoden kapitulieren müssen . Diesem unpalirisch -
naiven Anarchismus der von Rovemberkommumsten geführten
kommunistischen Parteibewegung hat die Sozialdemokratie
mit Erfolg ihren politischen Kampf entgegengestellt ,
der sich von den kommunistischen Methoden dadurch unter¬

scheidet , daß er in Wirklichkeit an der Revolutionie -

rung der Welt mit Erfolg arbeitet .
*

Es ist nur ein letzter Abglanz der verblassenden
kommunistischen Ideologie des Appells an die Gewalt , wenn
die Exekutive den deutschen Kommunisten die Notwendigkeit
der neuen taktischen Schwenkung durch die Empfehlung einer

„östlichen Orientierung " schmackhaft zu machen sucht . Diese
östliche Orientterung soll der hochkapitalistischen Entwickelung
Amerikas und Westeuropas die angeblich sozialistische und
revolutionäre Entwicklung in Sowjetrußland und im Be -

freiungskampf der Kolonialvölker gegenüberstellen . Die dabei
betriebene systematische Förderung und Vorbereitung kriege -
rischer Verwicklungen an allen Ecken und Enden der Welt

unterstützt nur diereaktionärenTendenzender kapi -
talistischen Entwicklung , erleichtert in den Zentren der europäi -
schen Wirsschaft die Arbeit der M a ch t p o l i t i k e r , die ihrer -
seits in dem Appell an die Macht das sicherste Mittel

zurAufrechterhaltung ihres eigenenAbsolu -
t i s m u s sehen .

Wenn Sowjetrußland im Zusammenhang mit den Ver -

Handlungen über den Sicherheitspakt von antisoxojetistischen
Stimmungen in Deutschland und auch in der deutschen Arbei -

terschaft spricht , so ist die sowjetrusiische Regierung selber
an diesen Stimmungen nicht unschuldig . Kein Mensch denkt in
der deusschen Arbeiterbewegung daran , durch den Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund den Boden für einen Kreuzzug
gegen Sowjetrußland vorzubereiten , der im übrigen fast nur
in der Phantasie der russischen Machthaber selbst existiert . Die

VereitwMgkest , dem großen und zukunftsreichen russischen



Staate wirtschaftlich und politisch helfend zur Seite zu stehen ,
würde aber sicher in den Massen der deutschen Arbeiterschaft
sehr viel größer sein , wenn die russische Re »

gierung aufhören würde , an d er Zersetzung ,
Spaltung und damit Schwächung der deut -

schenArbeiterbewegung zu arbeiten . Die Be -

reitwilligkeit würde ungemein wachsen , wenn die russische Re -

regierung aus ihrer taktischen Weildung in Deutschland den ein -

zig richtigen Schluß ziehen würde , die kommunistische Partei
als Sonderbewegung zu liquidieren und einer

wirklichen Einheitsfront der Arbeitermassen dadurch Bahn zu
schaffen . Die Ehrlichkeit ihres Geredes von Einheitsfront
könnte sie den deutschen Arbeitern außerdem am allerdeutlich -
sten demonstrieren , wenn sieinihrem eigenenLande
den sozialistischen Arbeitern geistige und politische Bewegungs -
fteiheit geben würde , ohne die eine moderne Arbeiterbewegung
überhaupt nicht denkbar ist . Bei einer solchen Politik würde

auch nur das Spielen mit Interventionsgedanken vollkommen

aussichtslos sein . .
'

!
»

Die innere Stärke der sozialdemokrati »
schen Bewegung zeigt sich nicht nur in der Auseinander »

setzung mit dem absterbenden Kommunismus . Die n a t i o-
n a l i st i f ch e Bewegung in Deutschland , die mit einer uner »

hörten Hetze gegen die sozialdemokratische Politik der Derstän »
digung und des Ausgleichs gearbeitet hat , muhte vor Jahres »
frist zum erftenmale bei der Abstimmung über die Dawss -
gesetze kapitulieren . Sie schickt sich an . durch ihre verantwort -

liche Teilnahme an den Verhandlungen über den Abschluß des

Sicherheitspaktes ihre geistige Kapitulation vor der

Politik der Sozialdemokratie noch einmal ausdrücklich zu
unterstreichen . Mit verbissener Wut haben reaktionäre Or -

gane gerade in den letzten Tagen verfolgen müsien , wie

deutsche Sozialdemokraten mit so anderem Erfolg als

ostpreußische Junker für ein größeres Deutschland und für eine

bessere Zukunft werben können .
Die Krise des Zentrums ist gewiß in ihren auße -

ren Erscheinungsformen durch die eigenartige und mit einem
anderen Parteigebilde nicht vergleichpare Tradition des Zen »
trums bedingt . In ihrer sozialen und Wirtschaft »
lichen Wurzel kommt aber auch "hier nur zum Ausdruck ,
wie stark der Einfluß geworden ist , den die von der S o z i a l »

demokratie befolgte Taktik des sozialen und republitani »
schen Fortschritts , der unermüdlichen sachlichen Vertretung der

Volksinteressen auf dem Boden des republikanischen Staates
weit über unsere Reihen hinaus hat erreichen
können .

Reaktionäre Kreise haben vor der Republik kapituliert ,
weil sie ihren Kampf für die Restauration als aussichtslos nach
jahrelangen vergeblichen Bemühungen haben erkennen müssen .
Ihre Kapitulation glaubten sie damit beschönigen zu können ,
daß sie hofften , in der Republik auf verfassungsmäßigem Wege
schließlich doch noch ihre wirtschaftliche und politische Allein -

Herrschaft durchsetzen zu können . Die Borgänge im Zen -
trum , der Zusammenbruch der kommunistischen Parteibewe -
gung werden ihnen gezeigt haben , daß diese Hoffnung eine
t r ü g e r i s ch e ist und war . Und wenn sie es noch nicht be »

griffen haben sollten , dann wird die innerpolitische Entwick -
lung ihnen beweisen , daß sie auf Yen Tr . aiNn ihrer
A kie im h errschaft w erden v e r ' z i ch t. iTst müssen .
Es ist eben auf die Dauer . izn Inneren wie im Aeußeren unter
de ? Herrschaft der Demokratie eine Politik unmöglich , die sich
gegen die Interessen der großen Massen des Volkes wendet .
Im Volksstaat kann auf die Dauer nur der Wille des V o l k e s
Gesetz sein und können nur seine wahren Interessen sich durch -
setzen . Die Zukunft gehört allein dem , der für die Willens »

bilbung der Massen die politischen Ausdrucksformen findet ,
dt « der hohen Entwicklung unserer modernen Wirtschaft an -
gepaßt sind . Der Zusammenbruch des Kommu -
nismus bedingt damit auch das Scheitern
aller reaktionären Kräfte , beschleunigt den

Siegdervon derSozialdemokratie erkämpf »
» saEntwicklung der Weltv o . m ChaoszurOrd -
Ä * g .

Die verlöschende Kerze .
Line sentimentale Geschichte von Heinz Liepmanu .

Da » war ein dunkle einsam « Nacht . Es huschten aus den

schatten der Häuser seltsame Grimassen in die Träum « de ? schlafen -
den Bürger . Der Mond grinst «, wie stet », leblos in die Ferne .

Die Stadt schlief . Die Menschen schliefen . Der Nachtwächter
lehnte an eine verlöschte Laterne , die Pelzmütze im Gesicht , und

schlief . - Allee war müde . Alle » war verrauscht . Die Bürger
schnarchten nach einer ein Leben auefüllenden Leidenschaft . Die
Toten lagen im Leichenhou » , die Ueberlebenden mochten in den
Bergen heulen : die Stadt war gerecht , der Bürger war gerecht , der
Mensch , nein , nicht der Mensch , die Leute schliefen . E » war vorbei .

In einer Kammer , deren zerrissen « Wände schräg oben zu -
lammenliefen , brannte eine Kerze Sie war außer dem Mond und
den in der Lust sich taumelnd vermählenden Glühkäferchen da »
einzige Licht in der kleinen Stadt .

Neben der Kerze , die auf einem Schemel stand , lag der junge
Jakob Nachman , der einzige , den die Bürger bei ihrem anstrengen .
den Judenmorden darum vergessen hotten , weil Jakob Nachman
njcht im eigentlichen Judenoiertel wohnte .

Das war aber weiter nicht schlimm . Take Warescu , der Gewürz .
bändler , wußte sogar , daß Jakob Nachman da oben wohnte : aber .
warum sollte er ihn anzeigen ? Da » war ein armer und braver
Mensch , der Jakob Nachman , dem sollte man nichts tun , und außer .
dem wird er sowieso bald oerhungern . So wurde Jakob Nachman
von den tapferen Bürgern der kleinen , ostrumänischen Stadt nicht
verbrannt und nicht erstochen .

Die Stadt schlief . Der Nachtwächter räusperte sich im Schlafe ,
erwachte , schlief weiter .

Jakob Nachman lag auf einem Lager gelben Strohs und schrieb .
In diese Kammer scheint kein Licht . Weder des Mondes fahles

Grinsen , noch das grelle Licht der Sonne . Es ist gefeit gegen die
lockenden Düfte der langstieligen Tulpen in den Gärten , gegen das
Rauschen ferner Linden , gegen das tiefheimliche Werben einer
Nachtigall .

In dieser Kammer scheint die Kerze . Wenn diese Kerze verlöscht .
wird es dunkel sein in der Kammer ; es wird ihm kein Mensch eine
neue Kerze bringen , und um auszustehen , nein , das konnte er nicht
mehr , dazu ivar er zu schwach.

So mußte Jakob Nachman also sein Hohes Lied beenden , bevor
die Kerze gelöscht sein würde . Wenn sie erlöschte , würde auch er
erlöschen . Wenn sie starb , ist sein Werk zu Ende : dann wird auch
er sterben .

Jakob Nachman halte einen Bleistift , ein dickes Heft weißes
Papier und eine inbrünstig träumende Seele . Er träumte :

„ Das ist dos honigüberjlossen « Land am Oelberg . Der Himmel

die preußisthen Universitäten .
Beratung « « im Hauptauöschuft .

Der Hauptausschuß de « Preußischen Landtages führt « wm

Sonnabend die Beratungen über den Haushast des Ministeriums sür

Wissenschast , Kunst und Volksbildung zu End « .

Der Etat der preußischen Universitäten für das

Finanzjahr 1925 balancicert in Einnahmen
' und Ausgaben mit

34,S Millionen Mark . Das bedeutet eine wesentlich « Erhöhung gegen -
über dem Etat von 1924 mit 22,67 Millionen Mark und erst recht

gegenüber dem Etat des Jahres 1914 mit 21,56 Millionen Mark .

Besonders gestiegen sind die Ausgaben für Besoldung usw . Sie

haben sich 1914 gegenüber nahezu verdoppelt . Biel geringer ist die

Steigerung der sachlichen Ausgaben . Auf diesem Gebiete ist
noch vieles nachzuholen , besonder » wenn man bedenkt , daß in den

Kriegs - und Nachkriegsjahren U n i v e' r s i t ä t s b a u t e n so gut
wie gar nicht ausgeführt werden konnten . Genosse W a e n t i g als

Berichterstatter klagte mit Recht darüber , daß noch immer nicht die

letzten finanziellen Konsequenzen aus der sogenannten Univer -

sitätsreform und ihrer grundsätzlichen Beseitignug planmäßiger

Extraordinariate gezogen worden sind , und daß die Unterstützung des

akademischen Nachwuchses , insbesondere der Privatdozenten ,
noch immer zu wünschen übrig läßt . Geklagt wird ferner besonders
seitens der Studierenden über die willkürlich « Ausdehnung
der Universitätsferien . Tatsächlich ist die Semesterzeit

heute aus drei Monate zusammengeschrumpft , so daß den sechs
Etudienmonaten /und sechs Ferienmonat « gegenüberstehen . E » muß
von der Unterrichtsverwaltung energisch darauf hingewirkt werden ,

daß die Ferienzeit auf da » früher üblich « Maß von höchstens

fünf M o n a t en zurückgeschraubt wird . Allerdings ist anzu -
erkennen , daß das Bestreben einer �willkürlichen Einschränkung der

Studienzeit auf selten der Universitätslehr « zum Teil mit einer auf
die Dauer kaum erträglichen Belastung der Lehrkräfte zusammen -
hängt , die persönliche Fortbildung der Dozenten während des S« >

mesters ersctnvert , wenn nicht zur Unmöglichkeit macht . Es wäre zu
erwägen , ob den berechtigten Wünschen nicht durch Einführung von

Feierjahren oder Feierseinestern nach amerikanischem

Muster Rechnung getragen werden könnt «. Eine Einrichtung , die den

preußischen Unioersitätsprosessoren auch die Möglichkeit geben würde ,

durch Reisen in das Ausland und in überseeische Länder

ihren Gesichtskreis zu erweitern .

Mit Recht ist gerade in der letzten Zeit wieder mehrfach über
das politische B « r h a l t e n der Studentenschast Zkloge geführt
worden . Der Gesundungsprozeß , der sich zu vollziehen scheint , muß
durch geeignete , gemeinnützige Einrichtungen nach Möglichkeit g«>
fördert werden . In dieser Hinsicht ist , wenn man Deutschland b«-

sonders mit den angelsächsischen Ländern , vor allem
aber mit den Vereinigten Staaten , vergleicht , viel D« r .

säumtes nachzuholen . Der von der Wirtschaftshilfe der deutschen
Studentenschaft verfolgt « Plan zur Errichtung von Studenten -

Häusern bei uns in Deutschland , wie sie an einigen wenigen
Stellen schon geschaffen worden sind , verdient daher großzügige För .

derung . Aber auch das Interesse der Arbeiterklasse an den

Universitäten und ihren Einrichtungen sollte viel energischer gefördert
werden als bisher geschehen ist . Der zur hochschulmäßigen Ausbil »

dung von Arbeitern , Angestellten und Beamten ausgeworfene Betrog

ist pöllig unzureichend , hier sollt « durch die Begründung von Stipen »
dien wirksam Abhilfe geschaffen werden . . " " jy

Im Interesse der Studenienschaft erreicht « Gevoss « Wey ! die

. Zusage de?. . Minist « - für die Schaffung . von angemessenen Räumen ,

in denen sich die Studenten der Universität Berlin in den Zwischen .
stunden aushalten könnten . Me Universitäten sollen aus Antrag von

Dr . Weyl Lehraufträge über den Alkoholismu » und sein «

Schädigungen erhasten , auch sollen Lehrstühle für Homöo ,

p a t h i e und Naturheilkunde errichtet werden .

Am letzten Tage beriet der Hauptausschuß über den Haushast
der preußischen Kunst Verwaltung . Wenn dieser Etat «in Plus
von S Millionen gegenüber dem vorsährigen aufweist , wobei er nur

noch um 2 Millionen hinter dem Dortriegsetat zurücksteht , so bedeutet
da » noch keineswegs , daß die Kunstaufgaben des Staates in aus -

reichender Weise erfüllt werden . Der große Teil der Ausgaben b«.

steht in Gehältern : die sachlichen Fragen bleiben vielfach ungelöst . Zu
den sachlichen Ausgaben ist die große Landesbühnenorgani »

ist ganz tiefblau . Da » Land ist tiefgrün . Di « Sonne ist tiefgold .
Die Menschen hoben einen geraden Rücken und leuchtende Augen .

Alles ist tief und einfach und schön .
Sulamith » kommt . Ihr « Haare sind gleich dem Fleisch langer

schwarzer Tulpen , ihre Augen tief wie da » Meer , wenn die unter ,

gehende Sonne es liebtost . Ihre Gestalt ist nur : schön .
- Sukamich kommt auf ihn zu. Sie lächell . Ihre Lippen gleichen

dem roten , aus gebrochenen Adern fließendem Blut . Sie kommt .

Die Kerze flackert . Woher flackert sie ? E » hat sie kein Luftzug
berührt . Jakob sieht sie an . Dann sieht er : Di « Kerze ver -

löscht ! Und er ist nicht zu Ende . Sulamith muh noch kommen ,
Sulamith muß ihn . ihn noch auserwählen . Sie muß sich noch zu
ihm neigen , feine Schulter muß die ihr «, die ambrafarbene , berühren .
Und dann , ja dann , dürft « es vorbei fein .

Die Kerze flackert . Das Wachs tropft in winzigen Perlen auf
den Schemel .

Der Mensch beißt die Zähne aufeinander . Er will , er will jetzt
hie Minute , die ihm zum Leben bleibt , an da » Land seiner tiefen
Träume denken .

Er stellt sich vor : Das Land . Die Berg « . Di « leuchtenden Reben .
Es gelingt . Die Hand zuckt zum Gestalten . Zum Papier .
Der Himmel wird blau . Und , da kommt Sulamith , die Geliebte

der ganzen Welt . Sie lächell wieder .

Siq naht sich ihm , sie ist bei ihm , sie beugt sich zu ihm , daß er
den Duft ihres Körpers atmet .

Di « Kerze verlöscht .
Es ist dunkel . Es ist alles tot .
Der Mensch im Dunkel taumelt in die Unendlichkeit .
Sein Werk ist unvollendet . Er hat es zerrissen .
Biel später fanden ihn die Männer , die Take Warescu hinauf -

geführt , weil er doch sein Gewissen ssch regen fühlt «, und es nicht
verantworten zu können glaubte , wenn er ihnen diesen Menschen
entzog . Er war lange verhungert .

piranöello lm kleinen Theater .
Fulvia Gelli hat ihren Mcmn verlassen und ist nun in die Gosse

geraten . Zertreten und verkommen will sie ihrem verpfuschten Leben
ein Ende machen , schießt fehl und wird vom eigenen Gatten , Ehirur »
gieprofessor , gerettet . Cr fühlt sich nicht schuldlos an ihrem Nieder -
gang : erschüttert von der traurigen Wendung dieses Schicksals und
auch von neuem von sinnlicher Liebe gepackt/bietet er ihr den asten
Platz in seinem Haus . Aber der Welt gegenüber als zweite Frau .
Denn für seine Umgebung ist Fulvia Gelli schon vor dreizehn Iahren
gestorben . Eine fromme Lüge der Tochter Lydia zuliebe , in deren
Seele die vermeintlich tote Mutter lebt , von einem Heiligenschein
umglänzt . Fulvia ekelt ihr Gatte an , doch um der geliebten Tochter
nahe zu sein , nimmt sie sein Anerbieten an , zieht in sein Heim —
als Franzeska , seine zweite Frau . Hier erwartet sie ein härteres
Los als vordem im Elend . Lydia haßt die vermeintliche Stiefmutter

f a t i o n hinzugekommen , m der die Freie Volksbühne mit

dem Bühnenvolksbund dem arbeitenden Bolk und dem

Mittelstand durch eine Organisation der Besucher Zugang zu den

großen Kunstwerten des Theaters verschafft . Der Etat wies nur

500 000 Mark für diese Arbeit auf . Die Parteien haben sich jedoch

geeinigt , trotz des großen Widerstandes im Finanzministerium diesen
Titel auf 1 % Millionen Mark zu erhöhen . Ge -

nossin Kunert beantragte die Vorarbeiten für ein « Einbeziehung
der Künstler in die - Sozialversicherung aufzunehmen .

Ebenso wurde ein Detrag von 100 000 Mark sür die Zwecke der

Iugendspiele und der M u s i k p f l « g e , die in früherer Zeit

hinter den Aufgaben der bildenden Künste so stark zurückgesetzt
worden waren , eingesetzt .

Als ungelöste Frage bleiben die Bauten auf der 3Ru -

s e u m s in s el , die das kaiserlich « Deutschland dem Volk « unfertig

hinterlassen hat . Der Hauptausschuß setzt « «inen Unterausschuß ew ,

der mit den Regierungsvertretern zusammen beraten soll , wie die

Schwierigkeiten dieses unglücklichen Bauprojektes , dos natürlich nicht

unvollendet bleiben darf , zu überwinden sind . Von allgemeinem

Interesse ist auch ein Antrag unserer Fraktion , der verlangt , daß die

Konzessionierung von Theaterunternehmungen

nicht mehr von der Polizei , sondern der Würde der Kunst ent »

sprechend vom Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung

vorzunehmen sei .

Sozialpolitik im Reichsrat .
Der Reichsrat genehmigte in seiner öffentlichen Vollsitzung vom

Sonnabend abend zunächst ein « Verordnung zur Aenderung der

Reichsgrundsätze über Voraussetzung , Art und Maß der öffentlichen
Fürsorge vom 4. Dezember 1924 . Vor allem sotten die Richtsätze
den Sozial - und Kleinrentnern eine wirksamere Sicherung

dafür bieten , daß ihnen eine den Reichsfürsorgegrundsägm ent -

sprechend « gehobene Fürsorge zuteil wird , eine Bestimmung ,
die von manchen Fürsorgeverbänden bisher nicht genügend beachte ?
worden ist . Die Novelle " schreibt deshalb vor , daß die Richtsätze sür
die Sozial , und Kleinrentner in der Regel um wenigstens ein Viertel

höher sein müssen als die sür andere Hilssbedürstige . Di « Klagen
über mangelhafte Fürsorg « haben den Reichstag zu seinem be¬

kannten Jnitiativgesetz über Abänderung der Fürsorge -
Pflichtverordnung veranlaßt , da » entgegen dem Einspruch
de » Relchsrats in der letzten Sitzung des Reichstags angenommen
worden ist . Ob die Auffassung des Reick ) srats , daß das Initiativ -

gesetz nicht oerfassungsgemäß zustande gekommen ist und deshalb

nicht verkündet werden darf , zutreffend ist , steht noch dahin . Um

jedoch hierunter die Hilfsbedürstigen nicht seiden zu lassen , haben
Reich und Länder den auch von ihnen anerkanntm Mängeln
der Fürsorge durch die rasche Herausgabe der Novelle zu den Reichs »

grundsätzen abzuhelfen gesucht und damit den berechtigten Wünschen
des Reichstags nach Möglichkeit Rechnung getragen .

Der Reichsrat genehmigte ferner die erst « Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes über die Ablösung

öffentlicher Anleihen . Die Verordnung regelt das Um -

tauschverfahren , die Gewährung von Auslosung » «

rechten und das Vorzugsrentenver fahren . Anmel -

dungsstellen sind die Reichsbankanstalten , die Rcichsschuldenverwal -
tung und Landesbehörden , welche Anleihen des Reiches verwalten .

Die Anmeldung mutz obligatorisch durch eine Bermittlungs «
stelle erfolgen . Als Vermittlungsstelle find zuaclassen öffentlich «
Kreditanstalten , Sparkassen , Banken und B a n »

k i e r s, Kreditgenossenschaslen , die dem Revisionsverband des Deut »

schen Genossenichastverbandes angehören , die Zcntralkass « landwirt -

schasllicke� Genossenschosteq und die RaisseUenbanken . Die - Aus -

schüss « des Reichsrats haben die Bestimmung aufgenommen , daß die

V. ckrrnkttk ' UNgsflellen den Anmeldenden G e b ü h r eyi s ü r

ihr « Tittitzrejt nicht berechnen dürfen .

Zm Maslow - Prozeß vermochte gestern auch di « Dernehmunz
des zum Tode verurteilten Felix N e u m a n n nichts Belastendes

gegen Maslow zu erbringen . Auch der frichere Kommunist Lehrer

Ernst Böse tonnte keine konkreten Belastungen vorbringen .

Frankreich spricht deutsch — wenn e » Geld braucht . Ueber

Luxemburg wärsen französische Flugzeuge in deutscher und

französischer Sprache abgefaßte Flugblätter ab , in denen zur Zeich -

nung der französischen Anleihe «ingeladen wird .

Freigabe der Einreise nach Vrilisch - Tndien ? Wie verlautet , hat
die indische Regierung beschlossen , die gegen Deutsche bisher
bestehenden Einreisebeschränkungen alsbald aufzuheben .

und sie. die vor Sehnsucht noch ihrem Kind vergeht , wagt nicht den

Schleier zu lüften . Als sie sich endlich von der herzlosen Feindselig -
toit des eigenen Kindes getrieben , zu erkennen gibt , sieht Lydia dos

stolze Idealbild der Mutter zusammenstürzen und stirbt daran .

Fulvia Gelli , die eben wieder ein Kind zur Welt gebracht hat , ver <

läßt ihren Gatten auss neue . Sie geht einer unsicheren Zukunst ent -

gegen , wie früher , und doch besser als früher , denn jetzt nimmt sie
ihr Kind mit sich.

Das ist der Inhalt des neuen Schauspiels von P i r a n d c l l o

„ Besser o l » früher " , das gestern seine Uraufführung im
Klein en Theater erlebte . Eine Komödie , mit dem Tempc -
rament des Südländers geschrieben , von Leidenschaft durchflutet .
Ein wenig wirklichkeitsfern die triebhasten Menschen und abenteucr -

lich die Handlung . Der Leitgedanke etwas dünn für ein abend -

füllendes Stück . Aber wieder geht von Pirandello «in eigentümlich
bezwingender Reiz aus , der die Zuschauer in den Bann des Dichters
schlägt . „ Besser als früher " ist das hohe Lied der Mutterliebe mit
den Augen des heißblütigen Italieners gesehen .

Die Aufführung war ein Erfolg . Der jubelnde Beifall galt dem

Regisseur Berthold Viertel , dem ein wundervolles Zusam -
menspiel aller Darsteller gelungen war und Maria Orska , die
sich diesmol selbst übertraf . Sie hatte nichts von der Oberflächlichkeil
und dem kokettierenden Spiel ins Publikum , das früher ein Schatten
auf ihrer Kunst war . Gestern e�chütterte sie , ob als anklagende
Kattin oder leidensvolle Mutter oder als jubelnde Bsjaherin des
Lebens . Ihr zartes wachsartiges Gesicht , das schmale Figürchen .
die heisere Stimme , die leidenschaftlichen Bewegungen und die
müde Resignation bleiben dem Zuschauer lange unvergeßlich . Von
den übrigen Schauspielern seien Lothar R e w a l t ( in der Type
eines fanatisch Besessenen ) , Erika Meingast und Frida
Richards erwähnt . _ Ernst Hegne r.

Eine neue INekhode zur Feststellung der Geschwindigkeit der
Automobile ist von der französischen Polizei versuchsweise eingeführt
worden . Die Automobil « erhalten Signalscheiben , die seitwärts vor
dem Führersitz angebracht werden . Diese Signalscheiben haben acht
in einem Mittelpunkt zusammenlaufende Felder von verschiedenen
Farben . Je nach der Geschwindigkeit nun , die das Auto annimmt .
wechseln die Felder und damit die Farben , so daß jeder Polizei -
beamte durch einen einzigen Blick aus die Signalscheibe ohne weiteres
die Geschwindigkeit des Autos ablesen kann .

Dl « Akademie der »Laste wird im Oktober und November d. I ». ibre
Herbstauestellung als Schwarz - ZSeiß - und Plaftik - AuSstellunq vcranftaltcn ,
ju der wiederum freie Sintendungen zuaelassen werden . Die Ausstellung
umfaßt ffiravbik jeder Art , Zeichnungen , Aquarelle . Gouachen , Pastelle und
Werke der Bildhauerkunst . Die näheren Bestimmungen Mr die Beteiligung
a » dieler Ausstellung find beim Piörtner der Akademie der Künste , Pariser
Platz 4, gegen Zahlung einer Verwallungsgebühr von 0,10 M zu beziehen

vle Sefledeluag de » Fernen Osten ». Die Sowjetregieriing hat einen
Plan zur Bcsiedclung des Fernen Ostens ausarbeiten lassen . Ungebeme
Gebiete harren dort noch der Erslbließuna und Ausnutzung . Der . Plan
steht vor , im Laute /an 10 Jabren 400 000 Personen aus dem europäischen
Rußland in verschiedene Bezirke de » Fernen Osten » überzusühreu und dort
anzusiedeln .



Der Schlag gegen öie Staatsjchule .
Einschmuggelung der Kirchenschule durch das Reichsschulgesetz .

Nachdem es dem deutschnotionalen Innenminister Schiele
gelungen war . den Staatssekretär für Schulfragen . Genosse
Heinrich Schulz , von seinem Dezernat zu verdrängen .
kennt die Schulreaktion keine Hindernisse mehr . In aller
H e i m l i ch k e i t ist im Bereich Schisles der Entwurf für das
Reichsschulgesetz fertiggestellt worden , durch den die Oeffent -
lichkeit überrascht werden sollte .

Das bisher streng geheim gehalten « Produkt der neuen
Aera im Innenministerium hat aber doch den Weg ans Licht
gefunden . Und da steht man zunächst geblendet durch die

Dreistigkeit , mit der hier versucht wird , das deutsche System
der öffentlichen Staatsschulen zu zerschlagen und durch
ein System von Kirchenschulen , dre man heuchlerischer -
weise „ Bekenntnis - " und „ Weltanschauungsschulen " nennt , zu
ersetzen .

Wir lassen seiner großen politischen Bedeutung wegen
den Entwurf in seinen wesentlichen Teilen hier folgen :

§ J. Unter Bekenntnis im Sinne dieses Gesetzes ist ein

Roligionsbetennlnis zu verstehen , zu dessen gemcinschoft -
licher Pflege «ine Religionsgesellschaft besteht , welche die

Rechte einer Körporschaft des öffentlichen Rechts besitzt . ( Art . tZ7 RB. )
§ 2. Unter Weltanschauung im Sinne dieses Gesetzes ist

eine Weltanschauung zu verstehen , zu deren gemeinschaftlicher Pfleg «
eine Weltanschauungegesellschaft besteht , welche die
Rechte einer KörperschastdcsöffentlichenRechts besitzt .
( Art . 137 RB. )

§ 3. Unter Gemeinden im Sinne des Artikels KS Abs . 2 der

Reichsverfassung und im Sinne dieses Gesetze » sind die öffentlichen
Verbände zu verstehen , die zur Errichtung und Unterhaltung der
öffentlichen Volksschulen für die ihnen zugewiesenen Einwohner be >
stimmt sind .

Z 4. Die Merkmale der

Volksschule eines bestimmken Lekennlvifses

sind folgende :
1. Sie dient zur Aufnahme von Schulern ( Schülerinnen ) eines be -

stimmten Bekenntnisses , doch kann auch dt « Aufnahme von
Schülern eines anderen Bekenntnisies oder bekenntnis »
losen Schülers zugelassen werden : sie verliert ihr « Eigenschaft als

Bekenntnisschule weder dadurch , daß Kinder , die nicht dem
Bekenntnis angehören , aus besonderen Gründen zugelassen wer -
den , doch dadurch , daß für die Schüler eines anderen Bekenntnisies
schulplanmäßiger Unterricht erteilt wird .

2. Die an ihr hauplamliich angestellten cehrkräsle müssen dem Bs -
kenntnis angehören , für welche » die Schule bestimmt ist . Die An -

stellung und Beschäftigung von Lehrkräften anderer Bekennt -
Nisse bleibt für besondere Fällezuläjsig : die veschäsli -
gung von vetenntnislosen ist nur in besonderen Ausnahmefällen
und nur vorübergehend gestattet .

8 S. Die Bekenntnisschulen sind nach dem Bekenntnisse , für das
sie bestimmt sind , zu bezeichnen .

DiegcsamtcUnterrichts - undErziehungsarbell
in den Bekenntnisschulen muß gelragen sein von dem Geiste deo Be -
kennlnisse ». Im Lehrpla » und Leh�tosij sowie bei der Auswahl der
Lehr - und Lernmiltsl ist gebührende Rücksicht auf das bekenntnis -
mäßig « Gepräg « der Schule zu nehmen .

Im Schulbetrlebe sind die dem Bekenntnisie eigenen religiösen
Uebungen und horkömn - . llch - ' n Gebräuche zu pflegen .

Dke- bekenntnismäßigen besonderen Feiertag « und sonstigen
religiösen Gedenktage sind zu holten .

Der R e l i g i o n s un t « r r i ch t ist in Uebereinstimmung mit
den Grundsätzen der betreffenden Religionsgesellschaft unbeschadet
des Aufsichtsrechts des Staates zu erteilen . Die Einführung vm,
Lehr - und Ccrnböchnn für den Kellgionsunterrichk i )ot im Ve -
nehmen mit der Rellgionkgesellschost zu ersolgen . Die Zahl der

Unterrichtsstunden und der Lehrplän « hierfür ist im Einver -
nehmen mit der Religionsgesellschaft festzusetzen .

Die Länder sind verpflichtet , auf die Innehaltung
der in den vorherigen Absätzen gegebenen Bestimmungen zu achten
und bei Verstöße » für Abhilfe zu sorgen : Lehrern , deren Tätigkeit
den vorschrlsten zuwiderläuft , ist ersorderlichensolls der ltnlerricht
an der Vekenntnisschulc abzunehmen .

Dadurch wird der Staat zum Büttel der „ R s l i -

g i o n s g e s e l l s ch a f t e n " . dos heißt zum Handlanger

eifernder Priester herabgewürdigt . Einen solchen „Gesetz -
entwurf " wagt man in einer Zeit vorzulegen , da die

protestantischen Agrarier und die katholischen
Zentrümler sich zum Zollwucherblock vereinigt haben . Selbst
in der Zeit des Dreiklassenstaates wurde der preußische
Kultusminister Zedlitz - Trützschler von der öffentlichen
Entrüstung hinweggefegt , als er in Preußen die Schulen ganz
den Kirchlich - Orthodoxen ausliefern wollte . Im siebenten
Jahre der deutschen Republik aber wagt es die deutsch «
nationalliberale Regierung Luther - S t r e s « -

inann - Schiele einen Schulgesetzentwurf vorzulegen , der

die glatte Zerschlagung der Staatsschule und ihre
Zerlegung in Kirchenschulen bedeutet !

An diesem Charakter des Entwurfs wird auch nichts ge »
ändert durch einige Bestimmungen , die „ W eltanschau -
v n g s und weltliche Schulen betreffen . Da heißt es

aber gleich einschränkend in § 8;

Zum Besuch der welllichen Schule darf keiu Schulkind wider

deu Willen d«r Erziehungsberechtigten angehallca werden . Sein

Lehrer , der einem Bekenntnisse angehört , darf gegen seinen Mllen

an einer weltlichen Schule angestellt werden .

Zum Besuch einer „ Bekenntnisschule " darf dagegen auch
im Widerspruch zu dem Willen des Erziehungsberechtigten
jedes Kind angehalten werden , wenn eine weltliche
oder eine „ Weltanschauungsschule " in dem betreffenden Ort

oder Bezirk nicht besteht . Ein Freidenker z. B. , der in einem

stockkatholischen Orte wohnt , ist verpflichtet , seine Kinder in

die katholische " S6) ule zu schicken , auch wenn er noch so große
Abneigung dagegen empfindet . Aber sollte irgendwo in einem

Orte — was bei der heutigen Entwickelung nicht ganz aus¬

geschlossen ist — die Gemeindevertretung und die Mehrzahl
der Erziehungsberechtigten aus Freireligiösen oder Bekenntnis -

losen bestehen , die Ortsschule deshalb zur weltlichen machen ,

während nur ein oder zwei Familien sich zur Kirche . bekennen ,

dann muß für diese wenigen eine besondere Schule eingerichtet
werden

Die Reichsoerfassuna bat in ihrem Artikel 148 über den

Aufbau des öfsentlichen Schulwesens folgen¬
des bestimmt :

Das öffentliche Schulwesen ist organisch auszugestal -

t e n. Auf einer für olle gemeinsamen Grundschule baut sich das

mittlere und höherr Schulwesen aus . Für diesen Auf «

bau Ist die Mannigsaltigteit der Lebensberuse . für die Ausnahme

eines Kindes In ein « bestimmte Schule sind seine Anlage nnd

Veigung . nicht die wirtschaftliche und gesellschaftliche Stellung oder

das Religionsbekenntnis seiner Eitern maßgebend
Innerhalb der Gemeinden sind Indes a u f Antrag von

Erziehungsberechtigten Volksschulen ihres Bekennt »

n i s s e s oder Ihrer Weltanschauung einzurichi «�, soweit

hierdurch ein geordneter Schulbetrieb , auch im Sinne des Abs . 1, nicht

beeinträchtigt wird . Der Wille der Erziehungsberechtigten ist

möglichst zu berücksichtigen . Dos Nähcrc bestimmt die Londespele - s -

gebung »ach den Grundsätzen eines Reichsgesetzes .
Die Reichsverfasiung geht also von dem Standpunkte aus ,

daß die Grundschule für alle gemeinsam sei - tmd . - daß
Bekenntnisschulen nur Ausnahmen auf besonderen
Antrag der Erziehungsberechtigten darstellen sollen . Der

Entwurf aus dem Schiele - Kabinett aber setzt die Bekennt -

nisschule als Regel ein , gewährt ihr die mannigfachsten
Vorrechte und will weltliche Schulen zu solchen
minderen Rechtes degradieren . Der ganze Entwurf ist

deshalb eine Umkehr ung der Verfasfungs -

g r u n d s ä tz e. Da die Feinde der Verfassung von Wcirnar

gegenwärtig das Reichsinnenministerium beherrschen , so

machen sie den Versuch eines kalten Putsches auf
dem Wegs übe ? das Reichsschulgesetz .

Dieser Versuch muß abgeschlagen werden . All »

überall wird der Kampf der Geister entbrennen und die

Freunde einer fortschrittlichen ' Schulentwicklung wer -

den sich finden müssen . unter der Parole : Hände weg von

der Staatsschule ! Fort mit jedem , der unser Schul -
wesen noch hinter Zechlitz - Trützschler zurück¬
zuschrauben beabsichtigt !

deutsthnatkonaler wahrhektsfucher .
Ei « feiner Regierungsrat .

Der deutfchnationole Abgeordnete v. Bachem hat schon
kürzlich von sich reden machen . Jetzt veröffentlicht die „Boss .
Ztg . " von einer neuen Aktion dieses ehrenwerten Herrn ,
der sich speziell die Zentrumspartei aufs Korn nimmt , gegen
sie die hahnebüchene Beschuldigung des Landesverrates
erhebt und gleichzeitig wieder Sammlung von Ma -
t e r i a l anrät . Es handelt sich um einen Brief des Herrn
Bachem vom 14 . Juli d. I . , den wir obschrifilich in folgendem
wortgetreu veröffentlichen :

Regieningerat Bachem ,
Mitglied des Preußischen Landtags .

Berlin SW 11. Prinz - Albrecht - Str . 3,
den 14. Juli 1925 .

An die

Parteileitung der DeutschnationalenVolkspartei ,
z H. von Herrn Profesior Meyer , M. d. L. .

durch Herrn Geheimrat von Jocobi .
Berlin SW 11, Bernburger Straß « 24/23 .

Im Anschluß an mein Schreiben vom 1». (5. 23 auf das dortige
Schreiben vom 18. S. 25 Rr . 10 692/98/94 v. I . /Dr . , gez . von Ja -
codi , und unter Bezugnahme auf die Rücksprache von heut « mit
Herrn Gehcimrat von Jacob ! wegen des auf Veranlassung der
Hauptgeschäftsstelle von den Landesverbänden , Ortsgruppen und
Vertrauensleuten zu erbittenden Stoffes über Eindeutig .
keiten und Zweideutigkeiten des Zentrums in
der Rheinlandspolitik erläutere ich mein « Bitte dahin -
gehend , daß es sich um Kennzeichen irgendwelcher Art in Wart und

Schrift von Persönlichkeiten , die der Zentrumspartei ange -
hören oder angehört haben , handelt , aus denen in der Frage einer

Neugestaltung der Länder am Rhein eine Haltung her -
vortritt , die entweder sich den Ausfassungen der sogenannten S e p a -

ratisten im engeren Sinne anschließt oder an -
nähert , und über alle die verschieden schillernden Möglichkeiten
der Einstellung der Rheinlandfrage hindurch bis zu einer

Forderung einer Volks ach' st immung nach Artikel 18
der Reichsverfassung mit dem Ziel einer sogenannten legalen
Loslosung de » Rheinlandes aus den gegenwärtigen
Staatsverdändon reicht . Es sind das insbesonndere die Zwischenfälle ,
wo französische Hilfe erbeten oder gesichert wurde , wo
jedenfalls Besprechungen mit französischen Dienststellen
stattgefunden haben , wo aus sogenannten Zweckmäßigkeitsgründcn ,
„ um angeblich Schlimmeres zu verhüten " , eine Haltung angenommen
oder gefördert wurde , die den deutschen Interessen oder denen der
Länder entgegen war , In denen Aeußerungen hervorgetreten sind ,
die zweideutig , oder wenigstens nicht nach einer bestimmten
Richtung eindeutig gemertet werden können , bei denen gewalt -
same Matznahmen miteinbezogen waren und in denen Volks -

abstimmungen gefordert waren ohne Rücksicht auf dl « Besatzungs -
Verhältnisse . Bei allen diesen Vorgängen kommt , wie ohne weitere »

ersichtlich , der Z e i t P u n k t der Geschehnisse in Frage . Auch ob -

gesehen von dem Zeitpunkte , welcher auch immer von dem Jahre
1918 ab es gewesen sein mag , sind die Angaben selbstverständlich

tunlichst bestimmt zu halten , tunlichst weitgehend zu prüfen , und

es sind tunlichst Zeugen für die Hergänge anzugeben .
gez . Bachem .

Das Deutsch dieses Dandwurmbriefes ist echt deutsch -
national . Geschrieben ist er am 14 . Juli 1925 . also zu einer

Zeit , in der beide Parteien zusammen in der Reichsregierung
MeN. ' ZSi' e deütschnationale Parteileitung ist auf die

„ Anregungen " des Herrn Regierungsrats offenbar ein -

gegangen . Auch sin Beitrag zur oeutschnativnalen Bun -

desbrüderschaft . _

Ein unglaubliches Dementi .

Gebührenunfug und Bureaukratcngeist .

Dir hatten die unglaubliche Haltung der Güterabferti -
cungsstelle Münster kritisiert , die einer Beschwerde nicht nach -

ging , der statt vier Fünfpfenmgmarken zwei Zehnpfennig -
marken beigelegt waren . Run erhalten wir von der Presse -
stelle der Reichsbahn folgendes „ Dementi " :

„ Zu der in Nr . 410 vom 31. August veröffentlichten Notiz
. . Gebührenunfug " wird von der Eisenbahnverwaltung mitgeteilt , daß

noch den amtlichen Feststellungen es nicht zutrifft , daß d i e

Kiste Fleisch cm Bestimmungsort nicht angekommen ist .
— Dem geschilderten Verholten der in Frage kommenden Güter -

absertigung wird die Eisenbahnverwaltung nachgehen und zu -
trefsendensalls Anordnungen treffen , daß solche Fälle in Zunknnft
vermieden werden . "

Die Zuschrift hat immer recht . Es kam nicht auf das

endgültige Schicksal der Fleischtiste an , ebensowenig darwif ,

daß an diesem Tag die Sonne schien und der Himmel blau

war . Es kam mif den Gebührenunfug an . Aber die

Pressestelle der Reichsbahn dementiert die Fleischkiste . Bei

solchem Bureaukratengeist darf man sich über das Ueber -

bureaukratentum und den Gebührenunfung in den unteren

Stellen nicht wundern .

Nicht vergessen !
Wahlversprechen sind für Deütschnationale bedeutungslos

Im Reichstag herrscht Ruh « . Die Abgeordneten genießen der

Ferien . Die Wähler haben ihr Teil erhalten , aus ihr l - aupt kommt

jetzt der Segen , den die Rechtsparteien und ihre Regierung hinl - rlossen

haben . Trotz aller Senkungsaktionen springen die Preise unaufhörlich

in die Höhe . Wenn erst alle Zölle und Steuern in Kraft getreten sind .

wird die Verteuerung der Lebenshaltung noch fühlbarer werden . Die

Wähler , die am 7. Dezember den Deutschnationalen in den Regie -

rungssattel geholfen , die am 26. April auf den „ Retter " geschworen

haben , erhalten jetzt die Quittung . Sie hatten den Wahloersprechungen

geglaubt , nun sehen sie, in welch unerhörter Art sie betrogen worden

sind .

Nicht zuletzt sehen da » die kleinen Gläubiger und Sparer ,
an denen die Rechtsparteien , allen voran die - Deutschnotianalen , eincn

Wahlbetrug verübt hoben , wie er in der politsschen Geschichte ohne

Beispiel ist . Zu rechter Zeit erscheint jetzt eine Schrift , die gerade

dieses Kapitel deutschnationaler Parteimoral bloßlegt ( H u g o H e i -

mann , „ Der Kampf um dieAufwertungvon Helfferich
bis Hindenburg " . Verlag I . H. W. Dietz Nachs . , Berlin , Preis 1 M ).

Heimann gibt in flüssiger Darstellung einen Usberblick über die Eni -

Wicklung der Auswertungssrage , über das Berhalten der Parteien und

der Regierung und über die bisherig « Lösung dieses Problems . Als

Anhang findet der Leser die beiden Aufwertungsgeletz « vom 16. Juli

1923 - Diese Schrift hat ein besonderes Gepräge dadurch , daß sie sich

nicht mit einer trockenen KommeMisrung der gesetzlichen Bestimmungen
begnügt . Sie gibt den Lesern zugleich einen Anschauungsunterricht

Über die Arl . wie von den zurzeit die Regierung beherrschenden
Parteien Politik getrieben wird . ZZergeblich sucht man in dieser

Politik , nach einer grundsätzlichen Einstellung oder nach einer ver -

bindung zwischen Wahlversprechen und Machwusübung . In der Aus '

wertungssrog « , ebenso wie bei den Steuer - und Zollgesetzen , handelt
es sich für die Rechtsparteien stets mir um die Befriedigung der In -

tcresien des Großbesitzes , der dos Geld für die Wahlen geliefert hat ,
während die kleinen Leute nur die Wähler stellten .

Bon besonderem Interesse sit die in der Schrift enthaltene Zu -

sammenstellung jener Vorgänge , die sich an die Namen der Abgeord -
neten Best und Steiniger knüpften . Man wird sich erinnern ,

daß die Deutschnationalen Herrn Dr . Best auf ihr « Reichsliste gesetzt

hatten , um mit seinem Namen die kleinen Gläubiger » nd Sparer zu
ködern . Denen war versprochen worden , daß der Bestsche Aus -

wertungsentwurf sofort verwirklicht werden sollte , sobald nur die

Deutschnationalen in der Regierung säßen . Man wird sich weiter

daran erinnern , daß Dr . Best aus der deutschnationalen Fraktion aus -

getreten war , weil er dort an der Vertretung seiner Aussassungen ver -

hindert wurde . Hatte doch Best die Vorlagen der Regierung als eine

systematische Entrechtung der kleinen Sparer und als

eine ebenso konsequent « Begünstigung de » Großkapitals

durch die Regierung gekennzeichnet . Es versteht sich, daß Dr . Best

von seinen bisherigen Parteifreunden aufs heftigste beschimpft wurde ,

aber ein deuischnationales Schiedsgericht bescheinigte ihm , daß er „als

deutscher Ehrenmann " gehandelt habe . In der Aufwertungsschrift
werden nun folgend « zwei bisher unbekannt gebliebene Mitteilungen

Dr . Bests an das Ehrengericht veröffentlicht :

„ Auch befremdete es mich in hohem Maße , daß von den leiten .

den Männern der Fraktion ausgesprochen wurde , daß wahlver -

sprechungen bedeulungslos seien und jedenfalls hinter höheren

Staatsrückfichten zurückzutreten hätten . " . . . „ Als dann die durchaus

ungenügenden Regieruugscntwürfe dem Reichstag endlich vorgelegt

wurden , setzte ein Verhandeln der Regierungsparteien ein . Dabei

blieben die ' anerkannten Auswertungsfreunde unberücksichtigt und

die Verhandlungen mit dem Reichskanzler wurden mit von solchen

Abgeordneten geführt , die an der Ausrechlerhaltung de , bestehenden

Auslandes ein erhebliches Interesse hatten . "

Dieses deütschnationale Wort , daß Wahlversprechungen be -

deutungslos sind , darf nie wieder vergessen werden ! Wir werden es

ja bald wieder bei den Berliner Stadtverordneten »

wählen erleben , wie die Deutschnationalen und ihre Freunde von

der Rechten mit allen Mitteln der politischen Lüge und des politischen

Betrugs die Stimmen für sich zu sangen suchen werden Hier gelten

die Ausführungen , mit denen die Heimannsche Schrift schließt : „ Eine

Partei , die so ihre angeblich heiligsten Grundsätze zu materieller Aus -

münzung herabzieht , sollte in einem politisch reisen und

g - Ichulten Volk ausgespielt hoben . Di » deütschnationale

Politik weist heute , wie die der Kommunisten , sestc Grundsätze nicht

mehr aus . Sie steht damit im schroffsten Gegensatz zur Politik der

Sozialdemokratie , die als die Partei der Enterbten und Entrechteten

seit der Revolution fest und unverrückbar ein « große Linie eingehalten ,

und mir zu oft die Rücksicht aus dos Staatsgonz « engeren Partei -

politischen Interessen vorangestellt hat . Je schneller und in je größerer

Zahl die Wählermassen diese einwandfreien , durch keine Dialektik au »

der Welt zu schassenden Tatsachen erkennen und danach handeln , um

so sicherer und besser wird Deutschland der Gesundung entgegen .

geführt werden können . "

Hinrichtungen in Sprien .
Poris . 3. September . ( TU. ) Do » französisch « Kriegsgericht in

Aleppo hat elf Syrier wegen Beteiligung an der Ermordung der

französischen Majore Bännicre » und Wysocki zum Tode verurteilt .

Dos Uneil wurde heute früh v o l l st r e ck t. Das französische Ober »

kvmmando in Beirut dementiert die von Palästina ausgehenden

Gerücht « über die Verschlimmerung der allgemeinen Lage in Syrien .

KriegSgegnerprozessc in Frankreich .

Paris , 3. September . ( WTB . t Die Strafkammer in Tours ver -

urteilte heute nach achttägiger Verhandlung wegen Aufreizung von

Soldaten zum Ungehorsam 10 Personen zu Gefängnis st rasen

von 20 Tagen bis zwei Monaten und zu Geldstrafen . Zwei Ange -

klagt « wurden freigesprochen .

Algier . 5. September . ( MTB . ) Heute sind zwei junge Pariser

Kommunisten wegen Aufreizung von Soldaten zum Ungehorsam zu

je zwei Jahren Gefängnis und wegen N i ch t « r f ch e i -

n e n s zu je 1000 Franken Gcidstrafe verurteilt worden . Di - An -

geschuldigten hatten durch ihren Verteidiger erklären lassen , daß sie

nicht erscheinen würden , weil das Gericht die Einstellung des Ver -

fahrens , die von dem Verteidiger beanhagt war , abgelehnt hatte .

Wahlsieg der rumänischen Opposition . Bei den Wahlen ftir

die rumänischen Landwirtschastskammern haben die vereinigten

O�cisitilin�parteten . bestehend aus der Bauernpartei unb der

Nati ? nalpartei , einen glänzenden Sieg davongetragen . Sie

erhielten 60 Proz . der Mandate .



GewerMastsbLwegung
Aeues Schieüsverfahren im Reichsbahnkonflikt .

Zustimmung der Hauptverwalkung .

Las Dolsf - Burcao keilt mit :

Bekanntlich hatten in dem Lohnslreit bei der Reichsbahn die

A�beikervcrbänoc den ersten Antrag aus ein Schlichtungsoersahren
zurückgezogen� wodurch dos Verfahren gegenstandslos geworden war .
Am Freitag haben sie beim Reichsarbeiksminister ein neues Schlich¬
tungsversahren beantragt . Die Deutsche Reichsbahngcsellschast hat
uutcr Ausrechkerhallvng ihrer grundsählichcu Bedenken im Zntercssc
des Zvirtschastsfriedens dem neuen Schlichtungsverfahren zugc -
stimmt .

*

Die Verhandlungen zwischen den Organisationen der Reichs -
bahnbeamten und dem Hauptverwaltungsrat . die am Freitag
ergebnislos verliefen , haben den vollen Beweis dafür erbracht , daß
zur Abwürgung der Lohnbewegung , nicht nur des Eisenbahn -
personal «, sondern der Arbeitnehmer überhaupt , zwischen der Reichs -
regierung und der Reichsbahngesellschast ein vorbereitetes

Spiel getrieben wird . Die Vertreter der Beamtenschaft wiesen auf
die N o t l a g e der niederen und mittleren Beamtengruppen hin und
betonten , daß für die unsichere Finanzlage der Reichsbahn doch nicht
ewig das Eiscnbahnpersonal büßen könne . Dazu komme das Versteck -
spiel zwischen Rcichsregierung und Reichsbahngesellschast bei allen

Lohn - und Besoldungsbewegungen . Bald erlläre das Reichsfinanz -
Ministerium , es dürfe nicht zahlen , weil die Reichsbahn nicht könne ,
bald mache sich die Reichsbahngesellschast diese faule Ausrede zu eigen .
Die Reichsbahnbeamten müßten deshalb darauf bestehen , daß von
der Hauptverwaltung endlich einmal klarer Wein eingeschenkt wird .

Dem gegenüber erklärte der stellvertretende Generaldirektor
Dorpmüller , die Reichsbahn sei nicht in der Lage , eine allge -
meine Erhöhung der Löhne und Gehälter vorzunehmen . Der

Hauptverwaltung seien die Hände gebunden und die Reichs -
regierung fei im Interesse ihrer Preisabbauaktion überhaupt gegen
jede Lohnerhöhung . Außerdem sei der Reichsbahn bereits
durch die an verschiedenen Orten inzwischen vorgenommenen Auf -
besserungen eine Mehrausgabe von 20 Millionen Mark entstanden .

Die Vertreter der Organisationen richteten nunmehr an den stell -
»ertretenden Generaldirektor die Frage , ob nach der Auffassung der

Hauptverwaltung jeßt oder in absehbarer Zeit überhaupt eine Ge -

haltserhöhung in Betracht komme . Die Antwort Dorpmüllers
lautete : Keine Lohnerhöhung ohne Tariferhöhung :
eine Tariferhöhung sei ober vom Reichskanzler Luther , mit dem er
gesprochen habe , direkt untersagt worden . Die Beamten -
Vertreter fragten nun , ob eine Gehaltserhöhung dann in Betracht
komme , wenn eines Tages festgestellt werde , daß die Preisabbau -
aktion keinen Erfolg hatte ? Hierauf gab Dorpmüller abermals
eine ausweichende Antwort : er versteckte sich wieder hinter der

angeblich zu schlechten Finanzlage der Reichsbahn .
Diesem Zusammenspiel zwischen Reichsregierung und Reichs -

bahngefellschaft , das nicht erst seit der „ Preisabbauaktion " gespielt
wird , muß ein Ende gemacht werden , wenn nicht das Eisenbahn -
personal , Arbeiter wie Beamte , dauernd als Lohndrücker gegenüber
der Arbeitnehmerschaft mißbraucht werden soll . Die Beamten -
organisationen , die am kommenden Dienstag zusammentreten , um

zu der Lage in der Besoldungsbewegung Stellung zu nehmen , müssen

zusammen mit den Organisationen der Eisenbahnarbester gegenüber

Reichsregierung und Reichsbahn einmal ein sehr deutliches Wort

sprechen . _

Verschärfter Streik im Schristgiestergewerbe .
Der nunmehr neun Wochen währende Streik der deutschen

Schriftgießereiarbeiter Hai in den letzten Wochen dadurch an Schärfe

zugenommen , daß von den Unternehmern Kampfmittel aufgezogen
werden , die man sonst nur in Scharfmacherkreisen gewöhnt ist . Be -

sonders sind es die Großkonzerne Berihold - Berlin , Scheiter
u. G i es e cke - Leipzig und K l i n g s p o r n - Osfenbach . Des
weiteren suchen die Unternehmer durch unwahre Angaben in ihren
Flugblättern , die sie den Streikenden übermitteln , Zwietracht in
deren Reihen zu tragen , um eine Abbröckclung herbeizuführen .
Gleichzeitig reden sie ihren „ alten und vernünftigen Ar -
b e i t e r n " zu , die letzten noch freien Plätze in ihren Betrieben

schnellstens wieder einzunehmen . Wie die Firma Bert hold -
G u r s ch um ihre treuen Schäfchen besorgt ist , zeigt tagtäglich der

Abtransport dieser Rausreißer . Lastautos unter dem Schutze eines

großen Aufgebots von Schupo und Kriminalbeamten befördern zum
Gaudium des sich vor diesem Lokalen ansammelnden Publikums die
treuen Unternehmerstützen heimwärts .

Trotzdem das Unternehmertum hartnäckig gegen seine Arbeiter
mit Lüge und Staatsgewalt ankämpft , mit dem Hungertuch die 30
und mehr Jahre dort Tätigen bedroht , steht die Front der Aus -

ständigen unerschütterlich fest . Gestützt aus die Solidarität
der gesamten Arbeiterschaft , kann die Ausnahme der Arbeit nur
erfolgen , wenn die gestellten Lohnforderungen bewilligt sind und
die Einstellung der gesamten Ausständigen erfolgt .

Spd . - Genoflen in Gewerkfthasten unü Setrieben !

Die kommunistische Partei hat durch Parteitagsbeschluß ihre
Anhänger verpslichtet , 75 Pro ; , ihrer Tätigkeit daraus zu verwenden ,
die Gewerkschaften zu „ erobern " . Damit ist gesagt , daß die Zellen -
bauerei in den Betrieben und Gewerkschaften noch eine wesentliche
Steigerung erfahren soll , was diese „ Arbeit " sonst bedeutet ,

haben die Arbeiter und Angestellten verschiedener Verbände kennen

gelernt : Zerschlagen der Gewerkschaft . Gründung „ revolutionärer
Verbände " , Lahmlegung der Kampfkraft usw .

Damit eine Wiederholung dieser Dinge nicht wieder großen
Schaden anrichtet , ersuchen wir alle Genossen in den Betrieben und

Gewerkschaften , sich fesler als bisher in Fraktionen zusammenzufinden
und alle Fragen gemeinsam zu behandeln .

Einschlägiges Material steht jederzeit im Betriebssekretariot .
Lindeostrahe Z. 2. Hof 2 Trp „ zur Verfügung . Kleinere Betriebe

müssen durch einen Vertrauensmann die Verbindung mit dem Sekre¬
tarial aufrecht erhalten .

Bezirksverband Berlin der SPD .
Die Vertreter der SPV . - Vertrauensleute :

A. hoffmano . O. Fiedler . G. Maderholz .

Gehaltsbewegung der Buchhandelsangestellte « .
Getreu dem Vorbild der sozialreaktionärsten Arbeitgeberverbände

und deren Syndizi verweigern auch die Arbeitgeber im Berliner
Buchhandel ihren Angestellten eine Gehaltserhöhung , die um so
notwendiger ist , als das letzte Gehaltsabkommen im Februar
getroffen wurde . Und während die Arbeitgeber nicht einmal dazu
bereit sind , die in den letzten Monaten infolge der eingetretenen
Teuerung geschwundene Kaufkraft der Gehälter zu ersetzen , ge -
schweige denn sie aufzubesiern , klagen sie gleichzeitig über mangelnden
Absatz , obwohl sie gerade es doch eigentlich wissen müßten , daß
es die mangelnde Konsumkraft ist , die der Grund für
einen nicht genügenden Pücherabsag ist .

Am 2. September beschäftigte sich ein « erfreulich gut besucht «

Versammlung der ZdSI . Buchbandelsangestellten mit der Situation .

wobei folgende Resulution einstimmig angenommen wurde :

„ Di - Buchhandelsangestellten des ZdA . haben mit Empörung
Kenittnis genommen von dem Verhalten der Arbeitgeber des

Berliner Buchhandels gegenüber den berechtigten Forderungen der

Buchhandelsangestellten . Di - Haltung der Arbeitgeber ist um so

unsozialer , als gerade der Buchhandel auf ein kaufkräfttges Publi -

kum angewiesen ist und die Buchhandelsarbeitgeber nicht einmal

ihren eigenen Angestellten die Möglichkest zu einer Lebenshaltung

geben , die eines Buchhandelsangestellten würdig ist . Die Buch -

Handelsangestellten erkennen mit aller Deutlichkett , daß die Voraus¬

setzung zu einer Befestigung dieses unsozialen Berholtens der Arbest -

gcber das Vorhandensein einer machtvollen freien Angestellten -

organisation ist , und werden olle Kräfte anspannen , um sich im

ZdA . diese Organisation zu schaffen . "
Die Arbeitgeber werden die Schuld sich selbst zumessen Muffen ,

wenn ihre unsoziale Einstellung zu scharfen Spannungen zwischen
den Angestellten und den einzelnen Firmen führt .

Die Verstcheruugsvflichtgreuze für Augestesttc .
Die durch Verordnung des Reichsarbeitsministeriums im Januar

1925 festgesetzte Versichcrungspflichigrenze in der Krankenoersicherung
in Höhe von 2700 M. jährlich entspricht in keiner Weise mehr den

derzeitigen Verhältnissen . Ein großer Teil der Angestellten wird

dadurch von der allgemeinen Krankenversicherung ausgeschlossen . —

Von besonderer Bedeutung ist die Höhe der Versicherungsgrenzc auch
für die Bezugsberechtigung der Erwerbslosen -
u n t e r st ü tz u n. g. Bezugsberechtigt sind nur diejenigen An -

gestellten , die die Bersicherüngspflichtgrenze in der Krankenoersiche -

rung noch nickt überschritten haben .
Der AsA - Bund hat sich aus diesem Grunde genötigt gesehen ,

das Reichsarbeitsministerium aufzufordern , die Befestigung der

Krankenversicherungsgrenze für Angestellte vorzunehmen . Es ist zu
erwarten , daß dieser "Forderung Rechnung getragen wird .

Vermittlung von kaufmännischen Lehrskellen .
Vom Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben :
Die Stellenvermittlung , die der ZdA . unterhäst . vermittelt auch

Lehrstellen für kaufmännische und Bureaubetriebe . Auch gegen¬
wärtig ist eine Anzahl von Lehrstellen noch zu besetzen . Eltern , die

ihre Kinder in ein Handelsgeschäft oder in ein Bureau in die Lehre
geben wollen , sollten sich vorher an den Zentraloerband der Ange -
stellten wenden . Sprechstunden in der Geschäftsstelle Belle - Alliancc -

Straße 7- 10 jeden Tag von 10 bis 3 Uhr , Sonnabends von 10 bis

1 Uhr , außerdem jeden Montag und Freitag von 5 bis 7 Uhr nach -
msttags . ._

Achtung , Bauarbeiter ! Die Baustelle der Untergrundbaugesell -
schaft Stemmarbeit Nord - Süd - Bahn , Neukölln . Berliner
Straße , ist für Bauarbeiter aller Berufe wegen Lohndifserenzen
gesperrt . Wir ersuchen , Arbeitsangebote dieser Firma abzulehnen .

Deutscher Baugewerksbund . Fachgruppe Tiesbau .

Werkzeugmacher der Firma Lergmanu ! Die Arbeitsaufnahme
der ausgesperrten Werkzeugmacher erfolgt am Wontag zur ge -
wohnten Zeit .

Deutscher Metallarbeiterverband . Die Ortsverwallung .

( Gewerkschaftliches siehe auch dritte Beilage . )

verantwortlich für volitik : Ernst Renter ; Wirtschaft : Artnr Saternu - :
Sewertschaflsbcwcauna : {fr . Estknrn : Feuilleton : Dr. John Schilowoki : Lokales
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Grosser feppicii - Verkauf
xu extra billigen Preisen

Velours - TeppicheMarke Mossul
Haltbare PIQtchqualitöt Axm inster

M9 . 50�44 . - M3 . .
250 X QQ
350cm C/O, - «Scm 130 . "

Marke Schiras
Axminster , vorzügliche Qualität

135 XQQ 170 xr/r 200xQ/ " \
200cm tDO . ' 240cmOO . " 300cm O V

350�120 . - 300 x / » Q
400cm lOO . -

Marke Kassak
Mit Fransen , besonclers baltbare Qualität

�73 . - �106 . - �156 . -
�230 . - �295 . �395 -

Mottled - Vorleger
WoUpIütch , mit Fransen

i 60 X Q VC 90 X Q erc
i 125 cm o » ( O 135 cm O « t O
•MiiimMriiiiiiiisin IIISaitilltllllilKliillDtllllKlT

Brücken

Schinuan Wollplüsch mit Fransen

130� . 16 . 50 ,M�m 23 . 00
— . . Axminster . gute OO CA
Schira « Qualität 90x180 Z/ . OÜ
Tr . m. Fransenperser - OQ C/ " N
Velours musler90x2 1Ocm ♦ OU

Kassak m. Fransen , votz . Q 1
Aztninster - Qual . 90x180 . . JL . V w

Velours - Extra m. Frans . >1 n A/ " )
besonclers schwer , 100X235

T oumay - V clours
mit Fransen , durchgewebte Qualität

�45 . 00�175 . 00

Marke Schinuan
Vorzüglicher Wollplüsch mit Fransen

125X00 150 XC/I 200XQ/Z .
220cmS ? ö , 250cmOTr, - 300ctnDO «

�105 . - �126 . - �160 . -
SOOxnoc 350XO/DC
500cm sw - wO . " 500cm awDO . "

Boucle - T eppiche
Marke Prima , aparte Muster

» 9 . 50�42 . - �67 . -
250 XQQ 300 x 1QQ
350cm öt/ . — 400cm A » 5Ö . —

Velours - Tgpptchc
Marke Prima , mit Fransen

I70 xc C . 200 XQQ 250x1 OA .240cmOO . 300cmö >fc, " 350cmA� * ,
jetiKimiftimiiiiiiiimmiiMimw

Plüschläuferstoff
; buntfarbig geatreift Q QQ i
; 68 cm breit ; . . . . . . . . .Mtr . O . c/L ' z

•iSSIillUM«ll*l| l(ll(tlll,l ■111(11III

Läuferstoffe
KofeoS bunt gemustert

£ 2 . 30 * 3 . 201 * 4 . 25
BoUclCguteQuel . A r ? ft/ - \

aparte Streifen . . TT . OL / O . v/V '

Soude gemustert 6 . 7 5 9 . 00
Plüschläufer OC�IA

aparts Pcrsermust « Xv ' . - Co - X�C. VtC
SISIIIISIIMItllSSIIIIIIIIIISSSfSSSSSSIIIIIISIIIIIIISISIIIISMIIMiSMSVIIJ

i Läuferstoff - Reste I
| in allen Qualitäten znr
j AtiMe 6. regnUiren Frei « ,

Extra schwer , mit Fransen
135X yJQ _ 170X yf )
200 cm » ! / . 240 cm t m* » "
200X 1 r \ Q ZSOX - JQC
300cmlVO . - 350emlOO . -

Tournay - Velours
Marke Kirman . durchgewebte Qualität

200X160 . - i §x235 . - wx325 . -300

Tournay - Velours
Marke Mesched , besonders schwere ,

haltbare Qualität

125 . - 190 . -240 cm
250x 0 * 70 300X OQQ .
350cm afctO . - 400cmOc/L/ .
riimmimiiMmmiiimiiniiiiiinimmiimmmeeiefiMiimsss
: •

1 Tournay - Vorleger I
mit Fransen H >*7 l

• 63x125 cm . • s . . . . . . . . X l • OL / :

MtiMmiimiuitttniitisii iifimiiiiitintiittttiimtfermil

Bettvorleger

■KlSttVSSilltlt

Boucle 5 . 75 tz 7 . 75
Boucle - Extra in aparten 1 1 £ • / >

Mustern , 65 X 125 cm . . . . 1 X. Ov /

Mossul Plüschvorl . 60x120 7 . 50
c , Axminster , Perser - 1 Cft
bemras musler60xl20em 1U . OU

Velour . m. Fran . en 60x120 10 . 7 5
Velours

, 14 . 00
rr . ra. Fransen , votzügL 1 A
KassafeQus ' ität 60x120 . . Xrt . UU
Toumay - Vclours

schwere Qualität mit QO CA
Fransen . 70x160 cm' . . . O/fc - sOW

Perser - Teppiche und - Brücken zu sehr vorteilhaften Preisen

Vorteilhafte Angebote :

Herrenkicidung
Safeho - Anzug dunkel SZC2 AA

gemustert , moderne FormOO . UU

Sport - Anzug vierteilig .
ra . Breeches u. lang . Bemkl . OO . UV /

Gummi - Mantel einreibige .
weile Form , gute 4 *7 CA
Gummiening . . . . . . . .. . . .X l « OU

Gummi - Mantel Homespun m. guter
Gummiening , zweireihige OQ AA
Form mit Rückengurt . . . . äO . VV

Windjacken aus impräg - 4 rt / > / >
niertem baumwoll . Köper . X

Damenkleidung
Kleid aus kariertem Woll - 1 CA

Stoff mit weißer GamierungX t » Ow

Kleid sua vorzügliebem einfarbigen
Wollstoff mit Leder und OQ r \ C\
Goldstickerei

. . . . . . . . . . . .

Oc/ . wU
Mantel ans Flanschstoff ( \ Q C\ { \

in vielen Farben

. . . . . . . . .

sbP . Uv /

Mantel ans vorzüglichem Monlinö -
Velours mit Biberette - A �
Pelzkragen . . . . . . . . . .. . .�OsV/V /

Morgenrock aus Flausch - / » C/N
Stoff mit farbigem Besatz . • • OsOv '

1 Ein Posten
! Damen ~ 3f £ üte � « Z

roscen wmmm mmm

Velours - Hüte iSEÄi &' IÄ : O . /O

I Vclvct - Hut
| Jugendliche Q Q A
U Form . . . . . . .O . c/v - n. Ziemadel C . OU | Bund 3 Stiele

Silkina - Hut
mit Stepperei Q CA

iO . DU

I a Stangenreiher |
caJOcm hoch 1 Q C 1

: X . c/0 5

Kleiderstoffe
Gabardine Reine Wolle , in Q

neuen Herbstfrrrb . 130 cm. Mtr . O . C/ V/

Zibeline - Tuch Reine Wolle
in aparten Herbst - Karos C Q/ >
100 cm . . . . . . .. . . . . . . .Mtr , OsOU

Reinwollene Mantelstoffe
vorzügliche Qualität . 130 cm , C CA
auOergewöhnlich preisw , M tr , O . O w

Seidenstoffe
Damast Kunstseide m. Banm - Q A /N

wolle , für Futter , 85 cm, Mtr - O. fiU
Ottoman Kunstseide , für Q Cl/ - \

Mäntel n. Capes , 90 cm . Mtr . O. c / w

Crepe de Chine mehrfarb . q ' rr
bedruckt , ca . 100 cm . . . Mtr . S/ . » O

Mohairplüsch 1 C AA
für Mäntel ca . 130 cm Mtr . X O . W v -

giimmutiiniiimiminiimmi Welt unter regulärem Preis imniiiiiimiiiiiiimniimniis
= Ein Posten

| Reinwoll . Kostümstoffe
| vorzügl . Qualitäten , einfarbig od . gemustert . 130 cm , Mtr .
äinnitiiiuniiminmiiiinniminmHiranmnniinmimiimiNiiiiiiiiintninimiiiiiniiiiiiiimnnminimnmmiiimiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiE

4 . 8Ö

Wirkmaren

Herren - Socken Reinwolleck Q/N
schwarz mit Zwickel . . . . . . .X • c/V '

Damen - Strümpfe Reia - n qz - n
wolle schwarz oder farbig . . sw . J/V /

Herren - Beinkleider n yc
wollgemischt . . . MittcIgrSDe o » t o

Damen - Schlupfheinkleid
Reinwolle , gestrickt , weiß Q ' T C
oder farbig . . . . . . ..

. . . . . . . .

O » l O

| Eiserne Rundöfen
mit Chamotte Verkleidung , regulierbar :

j Stria 1 16 * 50 Serie 2 1 6 * 50 j
sitiiittsstisiiitsistmiettii

Gardinen

;b' .. 7 . 90

Etamtne . Scheibengardtne/ > / » /v
gestreift . . . . . . . . . .. . . .Mtr . V- . PL /

Küchengarnitur farbig
gestreift mit Velaat . . . . . . .

Modemer Filetstore i r ' rr
ecrufarbig , 150 cm breit . X O * 1 O

Modcmc Schlafzimmcrcjarnitur
aus Elamine mit breitem i * 7 C
Fries ond Volants . . . . . . . .X l » jLO

iiiintiisisisssis» •(sssiisnsiitsisiiii

| Eisen - Bettstelle weiß lackier »

i m. Patentbod . , nahtlos , Rohr , 33 mm :
j 80X
: 180cm 19 . 50 mem 22 . 00 1

• •niiiiniifKiiisiiiiiiiiiiiuiuiMtiiiiiMi
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Die Aeltftaöt öer wanöernöen Leute .
Der kleine Hochbahnhof Danziger Straße — in zehn Jahren

wird er für den Verkehr zu klein fein — hat wieder einmal Hoch -
betrieb . Auf dem ehemaligen Exerzierplaß , in diesem Jahre ober
nicht unmittelbar an der Hochbahn , sondern an der Rudols - Mosse -
Straße , die man mit ein paar Schritten durch die Eberswolder
Straße erreicht , hat sich die große Zirkusstadt aufgcton und fordert
ihr Jahrhundert mit kühnen und selbstbewußten Worten , die jedem
Programm vorgedruckt sind , in die Schranken . Selbstbewußtsein ,
dos aus Selbstsicherheit kommt , imponiert den Menschen seit je.
Wenn man den schon erwähnten Einleitungsworten der Zirkus -
direktion glauben kann , so ist das Werk nicht nur ein Trwmph
moderner Organisationskroft und Reklamekunfl , trotzdem es seine
Abkunft von der berühmten Amerikanern Bornum und Bailay
und seinen in Mensch wie in Tier gleichweise internationalen
Zuschnitt nicht leugnet .

Grganisationskrafi und Keklamekunst .
Wir alle erinnern uns wohl noch aus unserer Jugend jener

kleinen Äunstarenen und Zirkusse , die mir zwei bis drei Wagen oder
Wäglein durch das Land zogen , von Städtchen zu Städtchen , von
Dorf zu Dorf . Das war immer ein Lausen , Hasten und Jagen ,
wenn der Platz , auf dem man sich ausbauen wollte , gefunden war .
Dieselben Künstler , die abends in bunten Trikots und flitterbesät
wie die Götter aussahen , mußten sich in zermürbter Kleidung um
den Aufbau der Gerüste und der Zelte bemühen . Und heute ?
Wenn der Zirkus Krone aufbaut — es dauert etwa l8 Arbeits -
stunden , bis alles nach bau - und feuerpolizeilichen Anforderungen
steht — , so sieht dos Ganze einer phantastischen Zeiltstadt nicht
unähnlich . Im Mittelpunkt das gewaltige Manegezelt , dessen Zelt¬
dach von vier turmhohen Masten getragen wird , zu deren Unter -
stützung eine unübersehbare Anzahl schräg gestellter Stützen in
Doppelreihen vorhanden sind . Diese vielen Stützen sind das einzig
unangenehme im ganzen Zirkus , denn sie beeinträchtigen den Blick
des Zuschauers . Zwischen den vier Hauptstützen liegen die drei
Manegen oder Reitbahnen , die bei einem Durchmesser von
ca . 12 Metern in ollen Zirkussen der Welt die gleichen Ausmaße
haben . Der Innenraum der Manegen ist mit einem Gemisch von

Die Probe mit den Bestlea .

Sand , Sägespänen und Lohe ausgefüllt . Der Zellzirkus Krone

faßt 10 000 Zuschauer . Unmittelbar hinter dem Zelt baut sich «ine

Magenstadt auf , die Direktinns - , Verwaltungs - und Garderoben¬

wagen . Im ganzen hat der Zirkus etwa 200 Wagen . Hinter diesen
wieder um ein großes offenes Viereck die Pferde - and Tierzelte .
deren Inholt , 400 Tiere , einen zoologischen Garten vollkommen
füllen könnten . Pferde hat der Zirkus nicht weniger als etwa 170 .
Die Tierzelte und das Zelt mit der Jndianerlruppe bilden am Tage
den Hauptanziehungspunkt . Der Gesamtausbau erfolgt überoll noch
ein und demselben Plan , in dem jedem Pfosten , jedem Magen ,
jedem Tier und jeder Person sein bestimmter Plah zugewiesen ist .
Um diesen gewaltigen Organismus in Gang zu halten , sind nicht
weniger als 700 Angestellte aller Art notwendig . Die Tatsach «, daß
allein etwa 00 Reklamebeamte für den Zirkus tätig sind , beweist die

Wichtigkeit dieser Propagandatätigkeit in einem derartigen Unter -

nehmen .

? m InS : aner - Wigwam .
Die Kinder Deutschlands , arme wie reiche , spielen seit bald

einem Jahrhundert niemals Reger und Weiße , oder Chinesen und

Weiße , sondern immer nur Indianer und Weiß « . So ungeheuer

stark und unverwischbar Hot sich das Wort und die Idee Indianer
in die Herzen und Hirne unseres Volkes eingeprägt . Jedermann

weiß heute , daß es in den vereinigten Staaten nur noch ein paar

Reservate mit einigen zehntausend größtenteils modernisierten
Indianern gibt , und dennoch wirkt das Wort Indianer wie eine

Zauberformel . Aber der Berliner ist mißtrauisch . Allzu oft hat man

ihm angetuschte Indianer vorgesetzt . Hier aber ist ein « echte Truppe

amerikanischer Indianer aus dem Stamm « der berühmten Sioux .
darunter an ihrer vpitze der Häuptling blsclc wulf , d. h. schwarzer

Wolf . Der Schwärmer für indianische Rossenschönheit kommt oller -

dings nicht auf seine Rechnung , weder junge Männer noch junge

Mädchen sind zu sehen . Dagegen eine Anzahl würdiger und wohl -

genähner Mamas , die ehrpuffelig in einem Zelt hocken , sich allerlei

Frauenarbeit hingeben und sich auch mütterlich um ihre Kleinen
kümmern . Hinter einem durchaus europäisch wohlgedeckten Tisch
aber sitzen sie, die Alten ihres Stgmmes . Es ist draußen ein Regen¬
tag wie sellen . Kalt weht es ins Zelt , und die wackeren Rothäute
in ihren bunten Kleidern frieren ganz erbärmlich . Sie haben sich
in Decken gehüllt , die sie über die Rase bis an die Augen herauf -
gezogen haben , so daß man aus dem Zeltdämmern eben nur ( mit
einiger Phantosief die Kriegeraugen blitzen sehen kann . Das Blitzen
dient aber in Wirklichkeit ganz etwas anderem . Es ist die Zeit der

Mittagsmahlzeit , und schon beginnt ein Mädchen aus dem Stamm
der Bleichgesichter herumzugehen . Messer und Gabeln und ehrliche
Berliner Schrippen auszuteilen . Man weiß nur nicht recht , ob das

Blitzen aus den Augen der allen Sioux den kommenden kulinarischen

cheuüssea oder dem auch recht appetitlichen Mädchen aus dem Land

der Bleichgesichter galt . Den ersteren sind sie außerordentlich und
mit großen Portionen zugetan , über das letztere kann man wirklich
nichts Genaues sagen . Während der Regen draußen und drinnen
Frösteln verbreitet , sitzen die Rothäute würdig und ruhig da . warten
der Mahlzeit , um am Abend den Männern und Frauen aus dem
Lande der aufgehenden Sonne dos ersehnte nervenerregendc
Schauspiel zu bieten .

Das graue Zelt .
Nicht wenige , die abends nach der Vorstellung von dem Ge -

sehenen heimgehen , werden sich am anderen Tage auf der Fahrt zur
Arbeit die Frage vorlegen : Was mögen jetzt die Zirkusleute machen ?

Garantiert echte „ Sionx "

Der Artist spürt am Abend , wenn er austritt , ganz genau , wenn

Irgendetwas nicht . sitzt ". Das muß am nächsten Tage sofort aus -

gebessert werden . Dazu sind die Proben da . Das Zirkuszelt ist
am Tage wie ein einziges großes ununterbrochenes Gähnen der

Langweile . Ein mißfarbenes dünnes Licht liegt über Manegen und
dem leeren Zuschauerraum . Am Eingang zur Manege steht , leise
plaudernd , ein Häuflein Artisten im . Zivil " . Drei sondern sich ab ,
ziehen die Ueberzieher ab , stehen in nüchterner salopper Kleidung .
Einer hat eioen grünen Sweater an , einer einen roten , der dritte
ist in Sporthemd und Hose . Ein Pferd wird hereingeführt und
setzt sich unter Peitschenknall in sachten Trab . Die drei stellen sich
aus , ein Zuruf , sie lausen , springen . Zwei sind oben , einem miß -
lingts . Roch einmal . Diesmal kloppt es . Roch einmal . Tadellos .
Einige Wiederholungen , ein paar andere Sprünge imd die Probe
der drei ist aus . In der Manege nebenan übt ein einzelner Reiter

schwierige Sprünge . Um die Hüfte hat er einen Gürtel geschnallt ,
an dem eine Lein « befestigt ist , die etwa vier Meter über ihm über
Rollen läuft und in der Hand eines Helfers endigt . Mißlingt
etwas , so fällt der Artist nicht . Aber auch hier klappt alles . In
einem Nebenzelt haben sich Schleuderakrobaten ihr Gerüst aufgebaut
und arbeiten , proben . Auch hier die Männer und Frauen schlicht
und nüchtern anzuschauen . Der berühmte Spning eines dritten
auf zwei Mann wird geübt . Man ist voll und ganz bei der Sache .
Hin und wieder ein Scherzwort , ein anfeuernder Zuruf . Am
Abend ober ist alles anders . Lichtfluten , Scheinwerfer , Musik ,
Kostüm und Trikot , Schminke , zehntausend Menschen . Alles steigert
den einzelnen über sich selbst hinaus zu Höchstleistungen . Und was
am Abend vorher und bei der Prob « noch nicht ganz sicher war , jetzt
plötzlich kloppt es . Tusch und brausender Bci ' all . Der Artist ist
glücklich , daß seine Arbeit Eriolg hat .

, Die wilden Tiere .

Prachtvolle Exemplare , denen man die anstrengende Zirkus «
ckrbeit nicht ansieht . Die meisten liegen mit gleichgültiger Miene in

ihren Käfigen . Ein anständiger Tiger oder Löwe rührt sich nux
wenn eine dringende Veranlassung vorhanden ist . Hin und wieder

stört «in Wärter diesen Dornrößchenschlaf , indem er mit einer Eisen -
stange die großen Katzen aus ihrer Weltversunkenheit kitzelt , ober
der Löwe wirst höchstens einen kalten , überlegenen Blick auf die

Menschen und träumt weiter , manchmal wehrt er auch mit der Tatze
die unsanfte Berührung ab wie eine lästige Fliege . Der Tiger
entwickell ober bei dieser Gelegenheit mehr Temperament , er

Massage der Schlangen .

schleicht zweimal an den Wänden des Käfigs entlang und rafft sich
zu dem Versuch auf , die Stärke seiner Stimmbänder zu erproben .
Lei den Eisbären herrscht dagegen Familienglück . In der Mitte
des Zwingers steht breitbeinig ein alter Philosoph , der unentwegt
den Kopf schüllelt . eine Beschäftigung , die ihm stundenlang aus -

erwählles vergnügen bereitet , während rechts und links von ihm

Iungvermählte die Flitterwocheu oerleben und die Well um sich

vergessen haben . In einem kleineren Käfig In der Nähe residiert
ein einsamer , brauner Bär . der trotz seines Körperumfanges
Freiübungen versucht , zwischendurch macht er Promenaden und
beißt an einem alten Knochen herum . Der Zweck seines Daseins
scheint ihm damit erfüllt zu sein . Zwei Gepardenweibchen bewegen
sich mit der Grazie hocharistolratischer Rokakodamen , sie kokettieren
mit sich selbst , mit ihren eleganten Bewegungen , doch sie sind neidisch
aus einander , wenn sie sich sehen , knurren sie sich beängstigend an
und schlagen große Bogen mit ihren schweifen . Zwei Damen , die
die Tierschau besichtigen , halten die Geparden für Känguruhs . Durch
die Ställe mit Pferden und Kamelen kommt man zu den
Elefantenbabys . Der Papa liebt neckische Einfälle , er
spritzt gerne und macht dabei ein absolut harinloses Gesicht , während
die geistige Frische der Mutter durch allzu häufige Geburten gelitten
zu haben scheint , sie steht melancholisch da und verschlingt höchstens
einen Korb voll Schrippen . Die Kleinen wissen auch noch nicht ,
warum sie eigentlich auf der Welt sind , sie begnügen sich, verlangend
ihren Rüssel zu zücken , um Brölchen zu erhalten . Alle sind stabil
gebaute Inder mit großem Kopf und kleinen Ohren , nur ein kleiner
Herr stammt aus Afrika , er ist feiner organisiert , er ist nervös
und leicht reizbar und verfügt über Ohren , die bequem den halben
Körper bedecken . Die Riesenschlange befindet sich bei ihrer Lieb -
lingsbeschästigung : seit vier Tagen verdaut sie ein kleines Ferkel .
Nichts bringt sie aus ihrer gesunden Trägheit , nicht einmal der
Anblick einer appetitlichen kleinen Ziege . Dagegen wirken Seelöwen
unbescheidener , sie bekommen nie genug , sie "verschlingen ohne ficht -
bare Anstrengungen hunderte von Fischen und kugeln ' trotzdem ihren
Hals aus den Gelenken , wenn ihr Wärter einen neuen Fisch in die
Höhe hebt . Dicht neben dieser Völlerei findet ein Zaguar in seinem
Käfig keine Ruhe , er jagt wie von Gewissensbissen gequält an den
Gittern vorbei und versucht sie hin und wieder zur Abweslung
mit seinem Kopf einzudrücken . Dagegen entwickelt die Hyäne eine

O
—

Proben vor dem Zelt .

inonumentale Ruhe , sie steht unbeweglich da und ist scheinbar voll -
kommen in den Genuß ihres Geruches versunken .

Ein Tag geht um den anderen hin . Jeder ist von früh bis
spät ausgefüllt mit genau eingeteilter Arbeit . Und so sehr natür -
lich jeder menschlichen Tätigkeit ein Berufs - und Erwcrbszweck
. zugrunde liegt , so steht doch hinter allem Tun des Zirkus eine
sehr schöne und freundliche Idee : Den Menschen der Arbeit einige
Stunden des Staunens und Bewunderns , der Anspannung und
Erregung , einige Stunden der bunten Romantik vorzuzaubern .

Zreie Sahn . . .

Der milllärdienstliche Zuschnitt der Mittelschulbildung hat dos
Volt um Bildung betrogen , hat der großen Schar der mittleren
Beamten und der Angestellten die Entwicklungsmöglichkeit in ihrem
Berufe genommen . Der Klossenstaat brauchte die Proletari -
sicrung de ? Mittelstandes , war angewiesen aus ein Hemmen der
gesansten Volksbildung . Er benötigte Untertanen und Mcnfchenware .
Die späte Losung „ Freie Bahn dem Tüchtigen " , ausgesprochen von
einem Vertreter und Lenker dieses Klassenftaatgebildes , konnte nichts
anders sein als ein Täuschungs - und Ableitungsmanöver .

Beamtenschaft und Angestellte haben sich in der großen Volk ?

gemeinschaft zusammen gesunden, , sind eingetreten in das kämpfende
Heer der Arbeitnehmer und stellen in ihrer geschlossenen Vielheit mit
den Arbeitern das eigentliche Volk dar , dem der Aufstieg , der Sieg
gehören muß . Viel zu stark nur vom Weltanschauungsstandpunkt ,
viel zu wenig und fast gar nicht vom Wirtschaftlichen wird die Er -

Neuerung der Schule betrachtet . Und doch wäre dies heute , wo die

Ueberwindung der wirtschaftlichen Arbeiternöte , Grundlag « jedes
Vorwärtsdringens bedeutet , das Allerwcsentlichfte : die Berufs -
fchulung muß persönliche Ertüchtigung und damit die gedeihliche Auf -
wärtsentwicksung herbeiführen .

Eine in der Mitte auseinander geschnittene humanistische
„ Bildung " sollte Eingang zu den Berufen der Angestellten - und

Beamtenschast bedeuten . Hauptsache war , daß man den m i l i -

tärischen Berechtigungsschein in der Tasche hatte — und um den

zu erlangen , gab es sogenannte „ Pressen " , in denen Anfangsgründe
alter und fremder Sprachen und mathematisches Halbwissen einge -
trichtert wurden . Aber die Berufs eignung sah man gleichermaßen
damit erfüllt .

Ein Deutschland der Generäle ist immer das Deutschland des

blldunggehemmten Voltes . Alter Milstärgeist , aus kaum begonnener

Verwesung zum Leben zurückgerufen , würde auch die Republik zu

ihren oolts - und bildungsfeindlichen Zielen mißbrauchen : ob Arbeits -

dienstjahr oder Derschocherung an fremde kriegssähige Mächte , immer

würde man die Jugend unter eine Knute nehmen und ihr mit dem

Geiste der Freiheit und des Selbständigkeitsgefühls die Tüchtigkeit
rauben . Man würde noch mehr als bisher die Mittel zu . Kultur -

zwecken schmälern , würde den Volkshochschulen , die sich trotz ihres

Segens für dos Volk mühevoll genug durchfristen müssen , die letzte

Stütze entziehen .

Wir müssen uns heut « mit Händen und Füßen und vor allem

auch mit dem Kopfe dagegen wehren , daß ein Schulsystem Nieder -

Haltung der Volksbildung darstellt . Wir müssen die alten sozialdemo -

kratischen Forderungen betonen , wir müssen sie mit dem neuen Geiste

der Zeitentwicklung «rjülken , müssen Erreichtes festholten und un -

erschütterlich Weg « der Gesundung , gehen .



Iraunnmorü bei Hirjchgartea .
Durch Schüge getötet .

Ein neiter Leichenstmd rief gestern die Mlordkommisfim » nach

der Oberspree . Hier fanden gegen 3 Uhr nachmittags Fußgänger
im Hochwalde eine erschossene Frau . Negierungsdirettor
Dr . W e i ß, Oberinspekwr G e n n a t und die Kommissare der

Mordkommission Johannes Müller und Japse mit ihren Be -

amten und der Erkennungsdienst eilten sofort an den Fundort .

Dieser ist ungefähr H Kilometer vom Bahnhof Hirsch -

garten entfernt und liegt dicht an dem Wege , der zur Siedlung

Hirschgarten führt .
Ungefähr ll ) Meter von der Leiche entfernt enfdetfte man am

Wege eine größere Blutlache , von der aus ein « Schleifspur z » dem

Fundort führt . Auf diesem Wege , der im allgemeine » viel begangen
ist , herrschte am Sonnabend gerade aegen Z Uhr durch den früheren
Bureauschluß ein besonders reges Kommen urld Gehen . Mehrere
Zeugen hörten um diese Zeit Schüsse fallen . Etwas später sahen
ein junger Mann und än Mädchen , die einen abkürzenden Weg
durch den Wald eingeschlagen hatten , etwas Rotes durch die Zweige
der kleinen Pflanzeichen schimmern , mit denen der Klefernhochwald
hier durchsetzt ist . Als sie darauf zugingen , fanden sie eine Frau
in einer großen Blutlach « t o t daliegen . Die jungen Leute

erstatteten Anzeige und die alarmierte Mordkommission erschien
alsbald . Der Gerichtsarzt Dr . Kipper stellte fest , daß die Leiche
zwei Schüsse , eine » in der linken Brust und einen in der
linken Kopsseite aufwies . Allem Anscheine noch hat das junge
Mädchen auf dem Wege , wo man die Blutlache fand , den Brust -
schuh erhalten , der sie sofort , wie man aus dem starken Blut -
vertust schließen muß , zu Boden geworfen Hot . Der Täter hat dann

sein Opfer weiter in das dichtere Unterholz des Waldes geschleift
und ihm hier einen zweiten Schuß in den Kops , ebenfalls
einen Streckschuß beigebracht . Das niedergelegte Gras deutet auf
einen heftigen Tsdeskampf . Posszeibeamte , die die Gegend
sofort absuchten , konnten keine Waffe finden . Das Fehlen der
Waffe , die Schleifspur und die doppelten Schüsse lassen ein Ber -
brechen vermuten . Die Beweggründe da, zu find oorläusig noch
unklar . Raubmord und Sittlichkeitsverbrechen kommen nicht in
Frage . — An der linken Hand trug die Tote zwei goldene Ringe
von geringem Wert und um den Hals an einer dünnen Kette
ein ovales durchbrochenes Medaillon mit einem kleinen roten
Stein in der Mitte . Die Ohren schmückten klein « goldene Ringe .
Reben der Leiche lag eine schwarzlederne Handtasche , die ein
Romanbuch , mehrere Zettel , etwas kleines Geld und ein schwarz -
ledernes Rotizbuch mit Adressen enthielt . Ob diese Adressen
zur Aufklärung bestragen können , muß festgestellt werden . Nach
dem bisherigen Stand der Ermittlungen scheint die Tote auch nicht
aus der Siedlung zu stammen . Alle zweckdienlichen Mittellungen
sind an die Mordkommission Johannes Müller - Zapfe im Polizei -
dienstgebäude in der Magazinstraße , Zimmer 44, zu richten .

Mae Nutokatastrophe .
Vorgestern nacht gegen 3 llhr fanden Fußgänger in der Kaiser -

Friedrich - Straße zu Neukölln einen völlig zertrümmerten
Handwagen und in geringer Entfernung davon eine Auto¬
drosch t e, die führerlos dostaind und ebenfalls stark b e -
schädigt war . Bei weiterem Nachforschen entdeckte man ' in der
nahe gelegenen Fuldastrahe auf dem Fahrdamm einen Mann , der
schwer verletzt und bereits t o t war . Man benachrichtigte die Post -

- zei von dem Funde und diese steMe fest , daß der Tote der 6S Jahre
alte Arbeiter Walter A l t m a n n aus der Zeitzer Str . 5 war . Wäh -
rend man mit den Ermittlungen beschäftigt war , erschien plötzlich
der Führer der Autodroschk « , der anscheinend stark an -
getrunken war . Zur Rede gestellt , erklärte er zuerst , von einem
Zusammenstoß nichts zu wissen , mußte aber endlich zugeben , daß
er in rasender Fahrt durch die Kaiser - Friedrich - Straße gekommen
sei und plötzlich einen Anprall gefühlt habe . Zweifellos hat er
Altmann überfahren und auch den Handwagen gerammt . Der
schwerverletzte aste Mann hat sich dann weitergeschleppt , bi » er in
der Fuldostraße tot zusammenbrach . Der Autoführer Gerhard H.
wurde wegen fohrlässiger Tötung in Gewahrsam genommen .

Geldschrankknacker .
In den letzten Rächten sind die Geldschrankknacker wieder eifrig

on der Arbeit gewesen . Vor einiger Zett suchten sie ein Bureau in
der Köthener Straße heim und durchschnitten hier das Eisen -
blech , mit dem die Eingangstür beschlagen war . Als sie schon
glaubten , gewonnenes Spiel zu haben , stellte sich ihnen ein neue »
Hindernis entgegen , denn hinter der Tür stießen sie auf ein starte »
Gitter , das allen ihren Versuchen Widerstand leistete , so daß sie
unverrichteter Sache abziehen mußten . Gestern nacht gingen die Der -
brecher auf einem anderen Wege vor . Sie drangen in ein darüber
gelegenes Bureau ein , durchbrachen den Fußboden und

erreichten so die Räume . Aber das Pech verfolgt « sie. Während
sie bemüht waren , den Geldschrank aufzuknabbern , brach der
„ Knabber ab , und zum zweiten Male sahen sie sich genötigt , mit
leeren Händen den Versuch aufzugeben . — Eine andere Kolonne
. arbeitete ' in der Borstgstraße . Hier kamen die Verbrecher von der

Elsasser Straße her durch einen Garten , überkletterten die
Mauer und drangen dann in die im Erdgeschoß liegenden Kassen -
räume ein . Sie erbrachen hier zwei Schränke , aus denen sie 600 M.
erbeuteten . Die auf dem Grundstück befindlichen zwei scharfen
Wachhunde haben die Diebe anscheinend nicht gestört . — Im
Westen der Stadt stahlen Einbrecher in einer Apotheke bares Geld
und einen größeren Posten Kokain , mit dem sie ungesehen ent -
kamen . — Ganz vergeblich waren die Mühen , die sich die Geldschrank -
tnacker in der Alexandrinenstraße machte ? : . Die Kolonne stieß hier
auf einen Panzerschrank neuester Konstruktion . Es war den Dieben
von vornherein Nor . daß alle ihre Werkzeuge an diesem nichts aus -
richten würde ? ? . Sie machten daher erst gar keine Anstrengungen
und kehrten um auf demselben Wege , auf dem sie gekommen
waren . — Mitteilunge ?? . die zur Aufklärung aller dieser Diebstähle
und zur Festnahme der Knacker führen können , find an Kriminal -
kommissar B ü n g e r im Zimmer 88a des Polizeipräsidiums zu
richten . _

ftUltll .
Geld her oder ich sag ' s deiner Frau !

In großer Aufmachung stand sie vor dem Potsdamer Amts «
gericht , um sich wegen versuchter Erpressung zu verantworte ? ? . Sie
gehört zu den Frauen , die nicht arbeiten , aber sehr elegant aussehen .
Kalim beginnt der Vorsitzende mit der Verlesung der Perso ??alie ??,
da fällt ihm die Angeklagte ins Wort und ruft pathetisch : . Mochen ' s
man kurz , ich bin ' nen Mädchen für Geld . Nennen Sie lnich man
Emmi . '

In einer Jussnacht spazierte Emnti durch die Straßen von
Potsdam , als sich ihr ein biederer Zahlmeister in Zivil näherte . Auf
die Einladung , nrll ihm ein paar Schnäpschen zu trinken , erwiderte
die materialistisch Angehauchte : . Mein « Zell kost ' Geld . ' Die Ab -
machungen wurden aber schließlich perfekt . Man suchte ein gut
bürgerliches Lokal auf . Kaum hat Emmi den ersten Kognak über
die Lippen gebracht , als sie auch schon unangenehm auffiel und vor -
anlaßt tvurde , das bürgerliche Lokal zu verlasse ??. Aber so ohne
alles sollte der Herr Zahlmeister ??icht davonkommen . Emmi pochte
aus ihre Abmachung u??d liquidierte unter großem Hallo auf der
Straße für Zeitverschwondung 10 M. von dem Herrn Zahlmeister ,
der aber nicht zahlen wollte . Mit den Worten : . Geld her oder
ich sag ' s deiner Frau ! ' sprang das Mädel an dem Kavalier
hoch , riß ihm den Hut vom Kopfe und verschwand . Schupo hinter -
her , Menschenauflauf , und ohne Kopfbedeckung schlich der Zahl -
meister in seine eheliche Kemenate . Wie etwas Selbstverständlickies
gab die Angeklagte alles zu . Der als Zeuge vernommene Herr Zahl -
meister wollte sich auf Abmachungen nicht besinnen können . Als
der Vorsitzende ihn darauf aufmerksam machte , daß er das vielleicht
im Trunk vergessen habe » kön?tte , sprang die Angeklagte auf und
rief : . Was ' nen Kavalier ist , Herr Richter , zahlt auch betrunken . '
Das Gericht stellte sich auf den Standpu ? ? kt , daß die Anaeklagt «
geglaubt habe , daß der Vermögensvorteil , den ste sich hat beschaffen
wollen , ei » Ihr rechtmäßig zustehender sei . Mangels Bewußssein
der Rechtswidrigkeit wurde Emmi auf Staatskosten von der Anklage
der versuchten Erpressung freigesprochen . Ihre lauten Schreie
nach Geld bewertet das Gericht als ruhestörenden Lärm und steckte
sie dafür z?vei Tage i?itt ) wegen Betteten des gutbürgersschen Lokals
« wen Tag in Hast . _

Der Tag von Groftbeeren .
Z « der tm „ Vorwärts ' veröffentlichten Schilderrmg der Bor -

gänge , die sich w Großbeeren a?ts Arüaß der an ?
23 . August veranstalteten Gedenkfeier obgefptell
hatte ??, erhallen wir jetzt folgere Zufchriftt

Sehr oerehrllch « Schristlettungl
Zu Ihrem Artikel „ Eine würdige Gedenkfeier mll Belage -

r ? mg in der Ausgabe vom 24 August 1925 , Nr . 398 , teilen wir
Ihnen mit , daß Ihre Ausführungen der Tatsache nicht entspreche ??.
Wir ersuchen Sie hiermit , laut § 11 des Reichspressegesetzes
folgende Berichtigung zum Abdruck zu bringe ? » Es ist nicht wahr ,
daß die Großbauern und Gasthöfe in Großbeeren Einquartierun -
gen von Stahlhelmlcuten hatten , da die Stahlhelmer erst am
Sonntag nachmittag * 64 Uhr in Großbeeren einmarschierten und
bis gegen 8 Uhr wieder abrückten . Es ist nicht wahr , daß die
„ Bausrnknechte ' in die Stahlhelmorga ? ? isation gepreßt wurde ? ? .
In unserer Ortsgruppe von Großbeeren besi ??d«t sich nicht einer ,
der zum Beitritt in den Stahlhelm gezwungen wurde . Es ist
ferner ??icht wahr , daß «ine Pottouille und ein Doppelposten des
Stahlhelms vor dem Hause de « Genossen zurückblieb » denn . der

Stahlhelm hatte mll dieser ganzen Angelegenhev nichts zu brn .
Herr Pfarrer Flügge hat niemals eine sogenannte Vereidigung
des Iungdo vorgeno ? ? ? men .

Hochachtungsvoll „ Der Stahlhelm ' , Bund der Frontsoldaten .
I . A. ( Unterschrift unleserlich ) .

Diese . Berichtigung ' will nicht die von uns gebrach -
ten Tatsachenangaben be st reiten , sondern stellt nur
die Beziehung zum „ Stahlhelm ' in Abrede . Aber für die Be -

unteilung der geschilderten Vorgänge ist es sehr nebensächlich
und gleichgültig , ob sie dem „ Stahlhelm ' oder
einer anderen rechtsradikalen Organisation zur
Last fallen . _

Die �leischverbilligung� .
Eitle Anfrage an die Ladenfleischer .

Der stelloerttetcnde Vorsitzende der mittleren Preisprüfungs -

stelle , Dr . Söhner , hat an den Irtteressenverba ? ?d der Lodei ?»

fleischer Groß - Berlins folgendes Schreiben gerichtet :

„ Wir bitten um Mitteilung , in welcher Weis « der verband bei

seinen Mitgliedern auf die Durchführung der in der Berhalldiuiig
am 1. September 1925 gefaßten Beschlüsse , die Bruttoaus -
l ch l S g e im Ladenfleischergewerbe in der Höhe von 15 Pro -
zent einzusetzen , hinwirken will und bis zu welchem Zeitpunkt
die Gewähr für Einhaltung dieses Beschlusses vom Derband ge -
geben werden kann , da das vorhandene Material zu einer Be -

utteilung vollkommen ausreichend erscheint . ' — Inzwischen sind
am gestrigen Sonnabend die Preise für Rind - lmd Schweinefleisch
auf dem Schlachthof infolge der nicht genügenden Auftriebe wieder

um einige Pfennige in die Höhe gegangen . Die Preise
steigerung beträgt etwa 4 Pf . pro Pfund im Groß .
Handel und wird sich wahrscheinlich auch im Kle ? nha ? ldel sofort
wieder auswirken . Es ist dringend zu wünschen , daß von der

Fleischverbilligungsaktion rmn endlich etwas in der Oeffentlichkeit

zu spüren sein wird , nachdem bisher sämtliche Verhandlungen und

Beschlüsse nur zu einem Anziehen der Preise geführt haben . Wie

wir erfahren , finden am Montag vormittag Besprechungen im

Reichsernährungsministerium statt , an denen die Ineressenten des

Fleischergewerbes teilnehmen werden , und in denen die endgültigen
Richtlinien für den Gefrierfleifchoerkauf festgelegt werden .

Die KirchenaustrittSbeweguug .
Wie uns von der Arbeitsgemeinschaft frei .

geistiger Verbände der deutschen Republik� Orts -

gruppe Groß - Berlii ? , als Ergänzung zu dem Bericht der Kirchen .
austrlltsversammlungen mitgeteilt wird , wurden diese Bersamm -

lungen von zirka 20000 Personen besucht . Insgesamt haben sich
zirka 2500 Personen gemeldet , die in den Geschäftsräumen des
Vereins der Freidenker für Feuerbestattung , Friedenstr . 50

( Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr ) den Kirchen -
austritt notariell vollziehen wollen . Die oben erwähnten
Kirchencmsttittsdienststunden können auch von jeder andere, ?

Person in Anspruch genommen werden , die gewillt ist , den

Kirchenaustritt zu vollziehen . Notwendig sst persönliches Erscheinen ,
sowie Vorlegung eines omttichen Ausweises , au » dem die Religions -
angehörigkeit des Austretenden hervorgeht . An Rotariatskosten sind
in iedem Falle 2 M. zu entrichten . Für Kinder bis zum merzeh ? ? ten
Lebensjahre muß die Erklärung von den Eltern abgegeben werden .

während Personen über 14 Jahre den Kirchenaustritt persönlich
erklären müsse ?? . _

" •

Reue PoNzeiverordnung für den Flugzeugverkehr . Der Polizei -
Präsident hat für den OrtSpolizeibezirk Berlin eine Polizeiverord -

nung über den Verkehr von Flugzeugen erlassen . Nach dieser darf
daS Ueberfliegen gefchlosiener OrtStette nur in einer Höhe erfolgen .
auf der ein « Landung außerhalb eine « gessblosienen Ortsteil « oder
in einem Flughafen jederzeit im Gleitflug ohne Antriebskraft

möglich ist . Außerhalb der geschlossenen OrlSteile ist das Ueber -

fliegen einer Menschenmenge bei sportlichen oder anderen veranstol -

trmgen und in Freibädern in weniger al » <0 Meter Höhe uritersagt .

Die Sladtverordneienverfannnlung fttnnnt noch Ablauf ihrer
Sommerferien ihr « Arbeiten in dieser Woche wieder auf . Sie wird

sogleich zwei Sitzungen haben , eine außerordentlich « am D i e n s i a g
um 6 Uhr und die ordentliche am Donnerstag ? im % 5 Uhr .
Die Tagesordnung ist reichlich lang .

Die UlkefSoger i ?n Theater am KottbuserTor haben ihr SSngerprogramm
w eine Revue gekleidet . Sie nennt sich: . verlin — da lieffte * und
macht ein bißchen in Lokalpatiiotisnrus . Pichard Engelmann als
. ISchselnder Berliner " , ist ew tüchtiger Komiker : seine Krau , die natürlich
ein Mann ist, bewäbrt sich als LachmuSkelerreger . Mit einfachen Mitteln
unterhalten die Elitesänger ihr Publikum sehr gut . Da « »Meister guartett "
ist glänzend bei Stimme .

Das unbegreifliche Ich .
271 Geschichte einer Jugend .

Roman von Tom Sristeasea .
( Berechtigte Uebersetzung a?»» dem Dänischen von F. E. Bogel )

„ Ein Bauernrnädchen « ms Jütland hat der Polizei
gemeldet , daß sie eines Abends von einem nnbekarmten Man ? ? «
ltergemalligt worden wäre . Die Anzeige hat sich al » falsch
ernst esen . "

Das Bild selbst zeigte ein häßüches , dickes BatternnHStnhe ? �
das grinsend am Finger lutschte , und darunter stand : „ Wäre
ich das bloß genjesen ! ' Aber meine ganze Aufmerksamkeit
wurde durch das Wort „ vergewaltigt ' in Anspruch ge -
nomtnen . Es war mit denselben Buchstaben wie die anderen
Wort « gedruckt . Doch es war so stark und gefährlich , daß es
«mssah , als ob rings um es herum sich ein freier Platz befände .

Ich wagte diesen Fund nicht zu verraten ; und als sich
Samuelsen erhob , fing ich eifrig zu zeichnen an . Er kam an
rneinen Tisch , besah sich meine Zeichnungen etwas , erblickte
darauf die Zeitung , drehte ste um . las und fing plötzlich laut
zu lachen an .

Mutter und Fräulein Lauritzen drehten sich um .
„ Worüber lachst du denn , Alterchen ? ' fragte Fräulein

Lauritze ??.
Samuelsen nahm die Zeitung und zeigte auf das Bild ,

n? ch sie sahen es sich über sei ? « Schutter hinüber a??.

Ich kroch zusammen , denn ich glaubte , daß ich entdeckt
wäre ; aber da hörte ich sie alle drei lachem

Mutters Lachen entsetzte mich , und ich ging langsam ans
der Stube heraus .

7.
Als Waldemar eines Tages nach dem Zolltontor hinaus -

gefahren kam , bemerkte er eine gewisse Unruhe in den
staubigen Straßen . Ein paar Chinesen liefen in der gleichen
Richtung wie das Automobil vorwärts , itnd Waldemar ahnte ,
daß vrgend etwas im Gange war . Dam schlug er sich den
Geda ? ? ken wieder aus dem Kopf , wahrscheinlich hatten die

dichte Staubwolke und das Sonnen geslimmer ihn etwas
verwirrt .

Doch draußen vor der Gittertür zum Kontor stand ein
lärmender Haufen blaugekleideter Chinese ??. Sie sprangen
uncher , gestikuliertene eifrig , so daß es wie ein Nebel von be -

weglichen Händen über den Köpfen lag . und sie schrien laut

mit kleinen , hastigen , weibischen Schreien , die Waldemar nicht
ganz ernst nehmen konnte .

Er ließ seinen Wagen mitten In sie hinein fahren , währe ?ck »
er nnt der Hupe blies . Im letzten Augenblick sprangen die

Gestatten beiseite ; aber sie sianden so dicht um den Wagen
herum , daß es ein Wunder war , daß er nicht zwischen dem

Mensche ? ? ? vvge zerdrückt wurde . Alles hing jetzt von der

Ruhe ab , und deshalb saß Waldemar zurückgelehnt und un¬

beweglich da . Er drehte ein bißchen am Steuer , er drückte

auf den Gun ? miball der Hupe , und als er bis vor das Gitter -
tor gelangt war , gab er mit kräftiger Sttn ? ? ? ? e den Befehl
zum Oeffnen . Die drei uniformierten chinesischen Soldaten , die

Mühe hatten , die Menge zurückzuhalten , zögerte ??. Da

sprang Waldenmr rvüterst » in die Höhe m? d schrie , sie sollten
auftrrachen , und schließlich wurden auch die eisernen Riegel
zurückgeschoben .

Mit einem Satze ließ er den Wagen hindurchschießen und

hielt dann . Mit lässigen Bewegungen stieg er « ms ; doch als er
die Gittertür hatte zufallen hören und der Lärm von neuem

einsetzte , wischte er mit der flachen Hand über das Gesicht , wie
um die Nervosität fortzurrehmen . Die Idioten , dachte er , roes -

halb haben sie nicht die Gelegenheit benutzt , hereinzustürzen !
Drinnen im Kontor stand ein eifriger Haufe Beantter und

sprach nsttelnander . Es waren mehrere Eatties Opium be -

schlagnahntt worden , und die Schmuggler hatten nun ver -

schieden « Bettler , Kulis und Herumtreiber aufgehetzt .
„ Wir müssen sie loswerden ! " schrie der weißhaarige

Evans und klatschte mit seinem Lirwal flach auf den Tisch ,
„ da haben wir ja Mr . Nasnrussen , können Sie und Mr .

Crouey nicht hinausgehen und ihnen ein paar Boxerstöße
verabfolgen ? Aber ihr müßt scharf zuschlagen , unbarmherzig
scharf , und dabei müßt ihr über das ganze Gesicht grinsen ,
denkt dran ! Und trefft sie unr Gotteswillen nicht auf die
Nieren , dann fallen sie nämlich um und sterben , und das kann
ein teurer Spaß werden . Rewember , beat thern , bat

laaghl '
Der langbeinige Eroney und Rasrnusien gingen schnell

zur Tür hin , öffneten sie und warfen sich auf die Menge .
Croney plazierte sofort einen harten Stuß in das Gesicht eines

longaufgeschossenen Chinesen , so daß er hsntenüberstürzte —
und dam ? lachte er schallend . Rasmusscn nn ' rde von seiner
Munterkeit angesteckt , heulte vor Lachen und ließ gleichzeitig
sei ?« geballte Faust auf den Kopf eines kleinen Kuli im

Sixpence falleu .

„ Schlag zu ! " rief Corvey . „ Hahaha ! "
Sehr fidel winkte Rasnnissen den drei Soldaten , daß sie

kemmen und helfen sollte ??. Inzustschen stieß Corney nnt

langen Armbewegungen den einen Gelben gegen den anderen ,
trat nach ihnen , bearbeitete ihre Gesichter und lachte , als ob

er Lachkrämpfe hätte .
Di « Menge hörte auf zu schreien . Sie flüchteten so schnell

wie möglich vor dem lusttgen Herrn . Einige der Hintersten
fingen glucksend zu lachen an ; und als Rasnmssen mit gut -

nrütigem Gelächter einen halbnackten Strolch »ritten auf feine
entblößte , gelbe Brust traf , daß er die Arme In die Höhe warf ,
autröchelte und ohmnächtig wurde , fingen die anderen an , ein

Stück fvrtzulause ??. Sie drehten sich urn , schüttelten die Köpfe
und grinsten , liefen wieder ein Stück , drehten sich nsteder um .

schlugen sich ans die Schenkel u? ? d heulten vor Freude , als ob

sie Zuschauer wären . Das war ein kräftiger Spaß ! Wer .

zum Teufel , kom ? te sich in dem Belusttgen der weißen Männer

anskennen ; aber spaßig war es , wenn man nur selber nichts
abbekam .

Rasnmssen und Ewney schwitzte ??, rrickten einander zu
tntd lachten . Die drei Soldaten gebrauchten fleißig die ge -
ballten Fäuste und grinsten den WidersaDfn mitten ins

Gesicht . .
Und bald befand sich die Menge auf der Flucht , verwirrt

von Furcht und Gelächter . Urtter lauten Freudenrufen wurden

sie von den Zollbeamten oerfolgt , und die , die man fing ,
bekamen Prügel .

Im Laufe von fünf Minuten war der Platz geräumt .

Wir lvaren wieder umgezoge ? ? .
Wir wohnten vier Treppen hoch direkt unterm Himmel ,

uttb die Telephondrähte füllten unsere Nächte mit langem ,
unbestimmtem Gesumm .

Jedesmal wenn ich später versuchte , mir eine Porstellung
vom Wellenraum und der Unerldlichkeit zu machen , schlich sich
dieser Laut mit in das Bild hinein .

Es lag auch ein Stück Unendlichkeit über unserer Aus -

ficht ; sie begann mit einem grünen Geros ge von Baumkronen

und einem schwarzen von Kohlenhaufen , dann kam ein Stück
Larrd mit eckigen Häusern u? id einem rostroten Gasbehälter ,
und dann dahinter der Uaue Oeresund mit den undeutlichen
Umrissen der Insel Hveen , und weit , roeit draußen verblaute

Schweden im Nebel .
Mutter fühlte sich wie erlöst hier .

( Fortsetzung fvtgt . )



Sattemtbevtt .

Das diesjährige Dauerrudern der Freien Ruderer - und Kanu -

fahrer findet am Sonntag , den 27. September , vormittags 9 Uhr auf
der Strecke Bootshaus ,",Vorwärts " — Köpenick und zurück statt . Die

gesamte Strecke beträgt für Ruderboote 17V £ und für Paddelboote
19 Kilometer . Für Ruderboote ist der Wendepunkt die Rohrwall -
Insel bei Köpenick , während die Paddelboote beim Kilometer 31
wenden . Die Rennen werden nach den Wettkampfbestimmungen der
Freien Ruderer und Kanufahrer im Arbeiterturn , und Sport -
bund gefahren . Der Startabstand der einzelnen Boote beträgt
1 Minute , Abstand der Rennen 19 Minuten . Offen ist das Dauer -
rudern für olle dem Arbeiterturn - und Sportbund angeschlossenen
Ruder - und Kanuvereine . Folgende Rennen werden gefahren :
1. Doppelkajak ( Rundspant ) für Männer . 2. Doppelkajat ( Scharpie )
für Männer . 3. Doppelkajak ( Scharpie ) für Frauen und Männer .
4 Doppelkajat ( Rundspant ) für Frauen und Männer . 5. Kanadier
für Männer , ß. Doppelzweier für Junioren . 7. Doppelzweier ohne
Steuermann . 8. Vierer für Junioren . 9. Doppelvierer für Junio -
rcn . 19. Leichter Vierer ( Gesamtgewicht der Mannschaft nicht über
259 Kilo , der einzelne Ruderer nicht über KS Kilo ) . 11. Vierer für
Senioren . 12. Doppelvierer für Senioren . Meldungen bis zum
13. Sept . beim Sportgen . Hesse , Charlottenburg , Haeseierstr . 16.

Eine neue Turnabteilung im Zentrum Berlin « eröffnet die

Feeie Turnerschaft Groß - Berlin am kommenden Donnerstag , und

zwar Turnhalle Garten st raße 197 » ( an der Elfaffer
Straße ) , Montags und Donnerstage von 8 bis 19 Uhr . Die sozial ! -
stlsche Arbeiterschaft wird um Unterstützung gebeten .

Sezirtsblltungsausschuh ( Brofi - Betlm . Sitzung de « kleinen Bildung «-
ausschusse « am Montag , den 7. September , pünktlich 5 llhr nachmittag «.
? lm 29. September , nachmittag « pcknttlich 2' / , Uhr . im Staatstbeater
Cbarlottenburg . . Jugend ' , von Max H a I b e. Preis der Karte tL0 M.
lieber Karten , die bis Montag nicht abgeholt find , wtrd anderweitig der -
lügt . Die AbomicmentSliilen für die mternationalen Volkstänze muffen
bestimmt bis zum tS. September zurückgereicht werden . Karten für alle
Veranstaltungen sind zu haben bei den Mitgliedern der kreis - und Ab-
teilungsbiidungZauSfchufie , Zigarvengeschäst Harsch , Engelufer 24 - 25 ,
Tabalvcrtrieb BsfG . , Jnselftr . S, Verband der Graph . HtstSorbeUer , Alte
Jakobsrr . S. Wilhelm Schmidt , Tegeler Str . 21, Buchhandlung Vorwön » ,
Lindcnstr . 2. in allen VorivärtSspeditionen , im Bureau dcS Bezirk «-
bildungSauSschusfeS , Lindenltr . 3, 2. Hof II , Zimmer 8. Die Bibliothek
der ArbeiterbildungSschuIe ist in ihren Beständen wesenllich ergänzt und
umfaßt 19 999 Bände . Sie ist geöffnet jeden Donnerstag von 6' l , bis
81/, Uhr abends . Die Benutzung ist gegen Lösung einer Leferkarte frei .

Eise billige Gefellschastsfahrt durch den vberspreewald veranstaltet de»
T o u rt st en » e r e t n . Die R a t u r f r e o n d e' ( Zentrale Wien )
am 12. und 13. September . Die Fahrt beginnt am Sonnabend nach -
mittag um 2 Uhr ab Görlitzer Bahnhof und führt zu den fchönsten Punlten
de » SpreewaldcZ , z. B. Burg ( Kirchgang der Wenden ) , Kannomühle ( Milien
im Spreewald ) und Lehdc , da « . Spreevenedig " . An beiden Tagen an -
genehme Kahnfahrt . Logis in Betten . Nähere AuSkunlt und Teilnehmer -
karten ( für Eisenbahnbin - « id -rücksahrt , Kahnfahrt und LogiS mit Kaffee
ll M' bei Franz M a S p f U h l , N 55, Brüffeler Str . 14 und Willi Bulau ,
SO 35. KrüllSftr . 1.

welkere Typhusfälle in Oberhcmfen . In Oberhausen find weitere
Typhuserlranlungen gemeldet worden . Die Gesamtzahl der
Kranken beträgt jetzt Kl . Acht Fälle find tödlich verlaufen ,
zwölf Personen stehen als thphuSderdächtig unter ärztlicher Be -
obachtung . 4

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und «välerzng . In DuiS -

bürg fuhr eine Straßenbahn über die geschlofien « Schranke der

Hafenbahn weg und stieß mit einem dorr rangierenden Güterzug
zusammen . Der Rangiermeister Bommel wurde zwischen Straßen -
bahn und Güterzug eingeklemmt und so erheblich verletzt , daß er
nach wenigen Minuten starb . Einige der Insassen der Straßen -
bahn kamen mit leichteren Verletzungen davon . Die Schuldfrage
ist noch ungeklärt .

Eine Ehetragödie .
Elberfeld . 5. September . ( WTB. ) Eine schwere Bluttot er -

eignete sich gestern abend hier in einem Hause der Grünewalder
Straße . Der von seiner Frau getrennt lebende Karl G fi d d e
au « Tüsieldorf kam in die Wohnung feiner Schwiegermutter , bei
der sich seine Frau aufhielt . Er verlangte von seiner Frau die

Bezahlung einer Rechnung . Al « die « die Frau ablehnte , zog er
einen Revolver und bedrohte sie damit . Die Frau flüchtete ,
worauf Güdde « inen Schuß auf sie abgab . Durch die Kugel
wurde aber die herbeieilende Schiviegermutter getrosten .
Sie war sofort tot . Hierauf schoß sich der Täter selbst eine

Kugel durch den Kopf und war auch sofort tot .

Riesenüberschwemmung tu Brasilien . Im Staate Rio Grande
da Rorte stehen IS 999 Morgen Baumwollfelder unter
Wasser , da der Rio Grande aus seinen Ufern getreten ist .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 6. September .

t Uhr vorm . : Morgenfeier . 1. «) Mendelssohn ; Morgengebet ,
b) Keger r Unserer lieben Kranen Traum , o) Bgser : Es ist so still
geworden , d) Tschaüco wsky ; Lebende ( Miehaelkirchenchor , Leitung :
Musikdirektor Dr . J. Kromohcki ) . 2. a) Reger : Maria Wiegen¬
lied . b) Reger : Des Kinde » Gebet , c) Kromolicki : Geistlishes
Lied ( mit obligater Violine ) ( MUH Rose , Bopran ; Anastasia Macho -
wicz , Violine ) . 3. a ) Bach : Präludium und Fuge Cis - Dur , d) Beet¬
hoven : Sonate D- Moll , op . 81, Nr . 2, Satz 1 ( Maria Stemmer ,
Klavier ) . 4 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule ( Bildungsturse ) .
Abteilung Landwirtschakt . Regierungsrat Dr . Zacher : ,Pflanten -
scfaädlinge in der Landwirtschaft ' ' . 3. Vortrag . „ Getreideschäd -
linge " . 4. 30— 6 Uhr abends ; Uebertragung aus deiri Punbhaus -
garten : Funk - Blasorchester . Dirigent : Karl Woitschach . 7 Uhr
abends : Humoristisches Funkallorlei ( Georg Bamberger ) . 7. 30 Uhr
abends : Dr . Homberger : » Reichsbahn und Wirtschsff . 8 30 Uhr
abends : Uebertragung ans dem Hörsaal des Hauses der Funk¬
industrie : Sendespiele . Abteilung : Oper . Leitung : Comelis
Bronageest . Spielzeit 1925/26 . 1. Veranstaltung . » Der häusliche
Krieg oder Die Verschworenen " , Oper in einem Akt von J. F.
Castelli , Musik von Franz Schubert . Für den Rundfunk einge¬
richtet von Cornelis Bronsgeest Vorher : Ouvertnre zu . Rosa¬
munde " . Dirigent : Selmar Meyrowitz von der Berliner Staate¬
oper . Personen : Graf Heribert von Lüden stein , Bannerherr :
Cornelis Bronageest ; Gräfin : Emmy Bottendorf ; Astolf von
Reisenberg : Eugen Transky ; Helene , Astolfg Hausfrau : Emmy
von Stetten : Udolin , Heriberts Page : Gerhard Witting ; Isellä ,
Zofe der Gräfin : Else Knepel - Ossyra . Die Handlung geht in den
Zeiten der Krenzzüge vor . 10 Uhr abends : Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetterdienst , Sport¬
nachrichten , Theater - und Film dienst .

Montag , den 7. September .
Auller dem üblichen Tagesprogramm ;
4 . 30 —6 Uhr abends : ( Uebertragung aus dem Funkhansgartsn ) :

Nachmitta�gskonzert des Berliner Funkorchesters . Dirigent : Bruno
Bei dler - Winkler . 6. 40 Uhr abends : Zehn Minuten für die Frau
( . Das Arme , das alles sieht " ) . 7 — 7. 50 Uhr abends : Hans - Bredow -
Schule ( Bildungsknrse ) . 7 Uhr abends : Abteilung Naturwissen¬
schaft . Dr . Rudolf Wegner : « Grundlagen der Wettervorhersage * .
3. Vortrag . « Das Entstehen des Wetters " . 7. 30 Uhr abends : ( Hoch¬
schulkurse ) . Abteilung Literstur . Dr . Franz Leppmann : « Das
deutsche Drama im 19. Jahrhundert " . 4. Vortrag . « Friedrich
Hebbel * . • Uhr abends : Oberingenienr Otto Nairz : Funk »

fraktikum*. 2. Vortrag . « Wie verbessere ich meinen Empfang ? *
I. Teil 8. 30 Uhr abends : Uebertragung aus dem Hörsaal dos

Hauses der Fnnkiudasirie ; Vorführung eines Kinderfestes . 9. 30 Uhr
abends : Vorführung der Leibesübungen nach Kommandos , mit
Musikbegleitung unter Mitwirkung einer Musterklasse . 10 Uhr
abends : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachriohten ,
Zeitansage . Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Film -
dienst 10. 30 Uhr abends : Schschfunk ( E. Nehermann ) ,

Faschisten ttttb Arbeiters� orfler .

Brüssel , 5. September . ( Eigener Drahtbericht� Während
eines Fuhballwettspiels Brüssel — Deutschland , das von sozialistischen
Arbeitersportlern ausgeführt wurde , kam es zu einem
Zwischenfall , der durch Faschisten herousbeschworen wurde .
Diesen wurde von der Menge übel mitgespielt , so daß sitztz-unt
mehreren Verletzungen dos Feld verlassen mußten .

Jugenüveranstoltungen .
heule . Sonnlag . den S. September :

»roKIIs IV: Besuch des Botanischen Gartens . Zreiwunkt 9 Uhr Markt »
riet . — Sttfili * II : Abend » t Uhr im Jugendheim Kollteinisch « Gtr . S, „Reichs -
wassthuno " .

N- snespIelert Trekwun » deute 12 Uhr Bahndof oder Wi llhr Weltliche
Schule in Nowawes .

Morgen . Montag , den 7. September , abends 71/2 Uhr :
Moabit ll : Semeiuvelchul « am Stedhansplat », Bortraa : „Balkslied und

Volkston »" . — Rordelnp : Lehrkinasheim , SchSnhäuser Alle « 140. Mitalieder -
verkammluna . — Südost ( »örliher Viertelt : J »a «ndheim Reichenbrraer Str . TZ,
MItaliebernersanmiluna . — K«rm,d »»s : Schule Roonstrah », Mitgliedtnver -
fammluu «.

z - ae » dch - e : llebe » im Zuaendb - I » Lindenst ?. z abead » 71t Uhr.
■ 1 ■ 1 1 - » 11 LI I I 7�=

BW. fflrik «: VienstOB , den 8. Sevleuiber . pllnklich W Uhr, 1»
ES der Schulaula Pallasstr . 15, Buslvracheabend : „Sltvruhaus und
H Gruppe " . Die Eltern unserer sluaendoenossen , «denso find auch die

Parteiaenosten herzlichst einaeladen .

Sport .
Rennen zu Hoppegarken am Sonnabend , de « S. September .

1. Rennen . 1. Perikle » ( Pretzner ) , 2. Stasima ( Jäkel ) , 3. Tannen -
Heeg ll ( R. T- rke ) . Toto : 34 : 19. Platz : 17, 23 : 19. Ferner Uesen : Mix ». .
Double . Fenelon , Antilope .

2. R e n n e n. 1. Oscula ( O. Schmidt ) , 2. Hödur ( Olefnik ) , 3. Sonnen -
gott ( Hahne «) . Toto : 27 : 19. Platz : ll , ll , 11 : 19 . Ferner liefen : Albana ,
Gamsbart , Er in , Fraueninfel , Mulali « mutandi «, Ghtha ,

8. Rennen , l . Borussia ( Thitlcmann ) , 2. Afpafia ( Huguenin ) .
3. Obolrit ( M. Dreißig ) . Toto : 795 : 19. Platz : 293. 14. 32 : 19. Ferner
liefen : Gornmrt , Emigrant , Lump , Antenor , Wesel , Prolog , grechdach «,
Regina II , La Bourrec .

4. R c n n e n. l . Marlenburg ( Alber «) , 2. Saprlvl ( HahiieS ) , 3. Bosur
( H. Blume ) . Totoi 68 : 19 . Platz : 19, 15. 38 : 19. Ferner liesen : Saturn ,
Jdomeneu « , Whatagirl , Olympier , Katchine , Habicht , Pan Rodert , Goncza Gora .

3. R e n n e n. 1. OdaliSkc «Varga ) , 2. Rheinwein ( F. Kasper ) . 3. Die
Königin ( Pretzner ) . Toto : 33 : 19. Platz : 17, 13 : 19. Ferner li -lr
Mädchentraum .

6. R e n n e n. 1. Licht Albcrich ( OMeill ) . 2. Gnadenfrist ( Olejntk )
3. Stolzenfels ( Tcichmann ) . Toto : 9t : 19. Platz : 31, 48. 21 : 19.

ferner liesen : Golduli , Stcrnberg , Ode , DaSco , Dunst , Teisi , Jlberstedt ,
ataftrophal , Primas , Ulster , Stephanie .

7. R e n n e n. 1. Lampoi ( O. Schmidt ) , 2. Silberkasan ( Ebert ) ,
3. Toriolan ( Hahne «) . Toto : 25 : 19. Platz : 13, 18. 16 : 19. Ferner
lieien : Main « , Sapperlot , Amok , Galeote , Mars , Silhouette , Landes -
Hauptmann . _

Geschästlicke Mitteilungen .
®«r Verein der KonsitürenhSndler von Veeli » feiert in diesem Iahe « sein

ZSsähriaes stubiloum . Er veranstaltet in den Siilen der „ Neuen Welt " , Halen .
Heid«, vom 5. vis 13. September eine Iudilijumsausstclluna , die nidit allein
dem Fachmann die neuesten Errunaenlchatten der Eithmarenindustrie vor
Auaen südren , fondern die auch dem arohen Publikum den Fabrikation »-
hctqona der verschiedenen Eühwaren »eisen soll .

Detter für Berlin . Weiter Regensölle , aber zeitweilige Aufheiterung '
Für Deulchland . In Süddculschland ziemlich heiter , im Norden weiterhin
meist trübe und regnerisch .
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Bei uns sind Maßnahmen ,

oben geschilderten , nicht nöiig���
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dem einen Endziel , Sie immer

billiger und billiger zu bedienen .

vah wir auch in dieser neuen

Saison dep für uns alten Weg mit

äußerster Energie weiter zu gehen
gewillt sind , das zeigen Ihnen schon

diese wenigen Beispiele hier .

Königstraße 33
Am Bahnhof Alexanderplatz

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Reicher Pelzbesatz Kleidsame Eleganz Schick und adrett
sehen Sie In diesem m seitlltfi .
Bieten o. Fallen garniert - Mantel
•us- Pr. Velours - Ware. Kragen
u. Stulpen m- omertk - Oppouum

Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl
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Es gibt nichts besseres dafür als Persil . Daß Wollsachen beim Waschen nicht gerieben werden dürfen ,
wissen Sic . Und daß Persil dank seiner ausgezeichneten Waschwirkung das Reiben der Wäsche über¬
flüssig macht , wissen Sic auch . Der ganz besondere Vorzug der Pcrsilanwcndung aber liegt darin , daß
Sic Ihre Wollsachen einfach in kalter Persiilauge waschen können . Sic brauchen kein Eingehen
und kein Auslaufen der Farben zu befürchten , denn jedes farbige Stück , das in klarem Wasser nicht
ausläuft , leidet auch in kalter Pcrsillaugc nicht . Machen Sic einmal an einem kleinen Stück einen Ver¬
such . Nehmen Sic das Wasser dazu , wie es aus der Leitung kommt . Sic werden aufs angenehmste

überrascht sein über den schönen Erfolg !



Nr . 421 * 42 . �ahrgaüg 2 . Beilage des vorwärts
Sonntag , H. September 1925

hoheVreise,faWeKartellpdlitik,j <hlechter�bsatz
Die Lage der Textilindustrie .

Es hat lange gedauert in Deutschland , bis man erkannt hat .
daß die Inflation alle Industrien geschädigt und
keiner genütz : hat . Denn die „ Bereicherung * bestand ja einfach
in der Abschlachtung der Kaufkraft , die ihrem Reichtum den klin -

genden Ertrag zu bringen hatte . So spricht man heute auch keine

Ketzerei mehr aus , wenn man die Unterschiede in der Lage der

einzelnen Industrien dahin kennzeichnet , welche Industrien die ge -
ringeren , welche die größeren Inflationsverluste weit »

zumachen haben . Von eigentlichen Gewinnen tst nirgends
mehr die Rede , und am allerwenigsten da , wo die Sachwertaus -
dehnungen am stärksten waren , z. B. in den Montan - und Pro -
duktionsmittelindustrien .

Relativ die geringsten Verluste sollte nun eigentlich die Tex -
t i l i n d u st r i e aufzuweisen haben . Denn wenn auch sie in der

Inflationszeit nichts unterlassen hat , die Kuh zu schlachten , die ihr
die Erträge liefern soll , so steht doch abgesehen von der Landwirt -

schaft kein Gewerbezweig dem Konsum der breit « st en

Massen so nahe wie sie : und noch mehr , außer dem Rahnings -
bedarf ist kein Bedarf so dringlich und unaufschiebbar wie der nach
Kleidung , Leib - und Bettwäsche . Und dieser Bedarf ist seit der

Stabilisierung der Währung , nicht zuletzt infolge der nachdrücklich

geführten Lohn - und Gehaltsteigerungskämpfe der Arbeitnehmer .
schaft , ständig im Wachsen . Es kann daher nicht Wunder nehmen ,
daß neben den Aktien anderer Konsumindustrien insbesondere auch
die Aktien der T « x t i l i n d u st r i e auf den Börsen die relativ

größte Widerstandskraft bewiesen haben und daß auch in den

kritischen 10 Wochen der Stinnes - Deroutc die Textllaktien im

Durchschnitt nur wenige Prozent von ihrem Ausgangsstand ver -
loren , obwohl die Kapitalzusammenlegung gelegentlich der Gold -

bilanzierung im Durchschnitt hoch über dem Stand von 1S1Z durch¬
geführt wurde .

Dennoch ist die

heutige Lage der lexststnduflrte lange nicht so günstig

wie sie sein könnt «. Sie hat bei weitem den mächtigen Vorteil nicht

auszunutzen verstanden , den sie durch Ihre Berankerung im an -

steigenden Massenkonsum gegenüber den schwere « und den

Produktionsmittelindustrien hat .
So wird aus der Wollindustrie gemeldet , daß die L e »

völterung nicht in der Loge ist , die relativ teuren Woll -

stoffe zu kaufen , während andererseits der Export wegen mangelnder

Konkurrenzfähigkeit keinen Ausgleich bietet . Selbst die billigeren

Stoffe , die zu Anfang des Jahres noch gut gingen , gehen heute

schlecht , während die ausländische Konkurrenz die Preise

auch im Inland drückt .
Das gleiche wird aus der Leinenindustrie gemeldet , die

zweitwichtigste Oualitätsindustri « de » Textilgewerbes , die fast ganz
auf den Massenhaushalt gestellt ist . Während die in der

Kriegs - und Inflationszeit in den Wäscheausstattungen des Massen -

Haushalts gerissenen gewaltigen Lücken der deutschen Lelnenindustrt «

nicht nur ein « gute Jnlandskonfunktur , sondern auch einen gewissen

Ersatz für den Rückgang des Export » gewährleisten
mühten , geht der AMatz an Reinleinen und reinleinenen Waren

zurück , weil Leinen als Konsumartikel für die breit « Masse einfach

unerschwinglich geworden bezw . geblieben ist .

Einzig die B a u m w o l l t n d u st r i e hat «in « gut «, teilweis «

sogar ein « glänzende Konsunktur . Doch muß man sich hüten ,

diese Konsunktur als ein zweifelsfrei günstiges

Symptom zu bewerten . Denn was die Lage der Baumwoll -

industrie begünstigt , sind zum Teil einmalig « Momente , wie

der Wegfall der zollfreien elsässischen Einfuhr
und der starke Sommerabsatz infolg « der Saison - und Zwangsver -

kaufe und der langen Hitzeperiode . Im besonderen aber profitiert
die Baumwollindustrie von dem Uebergang der kaufenden Massen

zu schlechten und billigen Ersatzstoffen auf allen Ge -

bieten des Kleidungs - und Wäschebedarf » , so daß die relativ günstige
Konjunktur der Baumwollindustrie entweder Zufallsmomenten zu
verdanken ist , oder einfach der Ausdruck der rückgängigen Konjunktur

in der Woll - und Leinenindustrie sst.
Au » dem Einzelhandel , wird nun berichtet , daß vor -

wiegend billige und billigste Ware gekauft wurde und

daß die Verkäufe sich auf die Lohn - und Gehaltzahlungstermine

konzentrieren , was aufs deutlichste die ausschlaggebende Bedeutung
der arbeitenden Massen für den Absatz kennzeichnet . Auf der

anderen Seite zeigt der Verlauf der letzteck Berliner Kleldermessen
und der flau « Geschäftsgang auf der Leipziger Textilmesse , daß

man nicht mit aufsteigender , sondern rückgängiger Konjunktur in

der Textilindustrie zu rechnen haben wird .

widerspruchsvotle Gefchästspolilik .
Es ist klar , daß dies « Lage der Textillndustrie sich keineswegs

aus ihrer volkswirtschaftlichen Position erklären läßt .

Denn wenn auch gegenüber der Vorkriegszeit die gerade beste

Qualitäten bevorzugend « Millionenschicht der Rentner

zum großen Teil weggefallen ist , so ist doch fest der Währungs -

stabilisierung die nominale Kaufkraft der arbeitenden Massen ständig

gestiegen . Größere Bedeutung hat schon die Tatsache , daß die Textil -

industrie bei der Aufstellung ihrer Eoldbilanzen nicht

genügend Rücksicht auf die Auseinanderreißung der Rentabilität »-

grundlagen in entgegengesetzter Richtung genommen und ihr Gold -

kapital im allgemeinen zu hoch für den erreichbaren

Absatz festgestellt hat . Reben dieser Huldigung vor dem Substanz .

wahn scheint aber die H- mptursach « der heutigen Lag « die falsche

Geschäfts Politik der Textilindustrie gewesen zu sein , die

ihren Ausdruck in der Ueberspannung des Konzern -
und des Kartellgedanken » gefunden hat . Wenn eine

Industrie gegenüber dem erreichbaren Absatz überorganisiert

tst . kann
'

man nicht zugleich Substanzerhaltung « , und

Ertragssteigerungspolitik treiben . Geschieht es dennoch , so müssen
die General , und toten Kosten gewaltsam hochgehalten und die Be -

triebsmittel gewaltsam verknappt werden . Ebenso kann man auch
nicht die Erweiterung der Produktion und des Absatzes wollen ,

wenn durch den Mißbryuch der Kartellgewalt die Preise hoch -

gehalten und dadurch der Absatz gedrosselt wird .

Und endlich darf man auch keine Export st « igerung erwarten

oder eine Zurückdrängung der Auslandskonkurrenz im Inland , wenn

man die Bedingungen der eigenen Konkurrenzfähigkeit , statt sie

durch Substanzmobilisierung und größeren Absatz zu billigeren

Preisen zu verbessern , durch Drosselung des Absatzes und Hoch -

Haltung der eigenen Produktionskosten ständig verschlechtert .
Was aber die Politik der Textilindustrie feit der Währungsstabili -

sierung bis heut « kennzeichnet , war der Irrglaube , alle Vorteil «

zugleich haben zu können : eine übergroß « Produttions -
basis und dennoch genügende Betriebsmittel , überhöhte Kartellpreise
und dennoch steigenden Absatz , überhöhte Selbstkosten und dennoch
gesteigerte Konkurrenzfähigkeit . Die Folg « konnte nicht ausbleiben :
die Ertragsansprüche mußten zu den Ertragsmöglich -
leiten , die Kosten zur Konkurrenzfähigkeit , der Betriebsmittel -

bedarf zum Umsatzergebnis in Widerspruch treten . Die Ueber -

organisation und die Kartellierung mußte zur zunehmenden Wechsel -
seitigen Steigerung von Absatz - und Kreditdürre , Kredit - und Absatz -
dürre führen .

Wohl ßonzmvdämmerung . aber feine Sartelldömmerung !
Nur derRiesenschattendesStinnes - Krachs konnte

die Konzerndämmerung übersehen lassen , die infolgedessen ganz
ähnlich wie in der Montanindustrie auch in der Textilindustrie ein -

getreten ist . Wenn sie sich hier auch in entgegengesetzter Richtung
und in geringerer Äärke vollzieht , entsprechend der aussteigenden
Linie der Massennachfrage und entsprechend der Orientierung der
Textilindustrie am Massenbedarf , so ist sie doch unverkennbar .
Der schwierigen Sanierung des Kellner - Konzerns
sst jetzt die Liquidation der Hermann - Meyer -
A. > G. Köln ( T e x t i l - M e y e r ) gefolgt . Als ein Ereignis von
viel weittragender Bedeutung muß die Auseinandersetzung zwischen
der Bank für Textilindustrie sBlumenstein -
Gruppe ) und der Gebr . Simon Bereinigt « Textil -
werke A. - G. angesehen werden , die zwar mit der Erhaltung der
Gebr . Simon A. - G. als Handelsfirma , aber mit der völligen
Abstoßung aller eigenen Textilwerke und Betelligungen an solchen
durch die Gebr . Simon geführt hat . Auf der anderen Seite wird
auch die Blumenstein - Gruppe in der Zukunft noch stärker al » bisher
den bankmäßigen Derwaltungscharatter ihres Kon -

zerns , und damit die geschäftliche Unabhängigkeit der einzelnen
Konzernwerke betonen . Charakteristisch für diese Vorgänge sind
zwei interessant « Momente . Einmal , daß die Rückbildung des

Konzernwesen » vom Handel ausgeht , der sich als Käufer
gegenüber den Produzenten eine für die Kaufabschlüsse unab -

hängiger « Stellung verschossen will , was auf dl « überlegen « Position
de » dem letzten Käufer näherstehenden Händler » schließen läßt .
Zum anderen da » starke Hervortreten von Großbanken
bei den Transaktionen , die die Front ihrer Lermittlungs - und

Finanzierungetätigkeit stärker zu den Konsumindustrien
orientiert zu haben scheinen .

Trotzdem kann von einer Umkehr in der Politik
der Textilindustrie noch keine Rede sein . Die Hoff -
nung auf den Segen der Kartelle scheint noch unerschüttert zu sein ,
wenn die Auflösung der Handelskonzerne die Wirksamkeit der Kar -
telle auch untergraben muß . Ebenso scheint die Zuversicht auf

die Faulheiksprämie da hochfchuhzoll » and den » Segen "
niedriger Löhne

noch unerschüttert zu sein .
Ein so ausgesprochen « Konsumxewerb « wie die Textil .

industrie schneidet sich ganz besonder » tief ins eigen «
Fleisch , wenn sie durch Lohndruck und Absatzdrosselung
zu erreichen sucht , was sie durch Senkung der Betriebskosten . Preis -
senkung und Absatzstärkung erreichen müßte . Auf dex anderen
Seite dürste die Lutherfche Preissenkungsaktion
gerade bei der Textilindustrie sich als das erweisen , was sie durch
ihre Spitz « gegen den gewerkschaftlichen Lohnkampf sst : als Ab -

lenkungsmanöver von den Ursachen der gegenwärtigen
Wirtschaftsnot l K — r.

Zum ftugustabschloß üer Reichsbank .
Gesamtgcldumlcmf fünf ZNilllarden .

Mit dem Ende August hat der gesamte deutsche Geld -

umlauf ( Reichsbanknoten , Rentenbankschein « , Noten der Privat -
danken und Scheidemünzen ) wieder die fünft « Milliarde

Nach den Feststellungen der Reichsbant beträgterreicht . . . W
er genau fünf Milliarden Mark . Das ist ein sehr
erheblicher Betrog , wenn man berücksichtigt , daß er fast
vollständig in Noten besteht und außerdem aus Scheide -
münzen , die ja wegen ihrer Mindsrhaltigkeit nur besser « gemünzte
Noten sind . Im Gegensatz zur Vorkriegszeit , wo außer den Noten
vollwertige Goldmünzen umliefen , deren Betrag auf etwa 2' A Milli¬
arden geschätzt wurde . Beachtenswert sst auch da » Verhältnis des
heutigen Gesamtgeldumlaufs zu dem der Vorkriegszeit .
Wenn man letzteren auf reichlich S Milliarden schätzt, so Hot der
heutige Geldumlauf wieder reichlich */ • desjenigen der Vorkriegszeit
erreicht . Ein Verhältnis , bei dem man angesichts der starken Aus¬
dehnung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs auf « ine sehr
reichliche Sättigung der Volkswirtschaft mit Zahlungs -
Mitteln schließen darf .

C- rt * «llmsst Snbt Juli 2. Quartal 1. Quartal
( ta MM. TOort )

Noten und Schulden .
Reichsbanknotenumlauf .
Giroeinlagen der Wirtschaft

Kredit « cm die Mrtschaft .
Lombardkredit « . . . .
Wechselkredite

. . . . .

Notendecknng .
Durch Sold
Durch Devisen . . » .
Zusammen

. . . . . .

Deckungsoerböltvi « .
Durch Gold und Devise « .

Gesamtgeldomlauf .
Reichsbanknoten , Renten -
banlfcheine . Priv . Bank -
noten , Münzen . . . .

Natürlich bedeutet diese reichliche Sättigung mit Zahlungs -
mittel « an sich nichts für oder gegen die Stabilität der Währung .
Die Güte und Sicherheit einer Währung hängt vielmehr von dem

wirtschaftlichenJnhaltder Zahlungen ab , als von dem Um -

fang des Zahlungsnimelumlaufs . Die Höhe der umlaufenden
Zahlungsmittel sst bestenfalls ein Symptom für die Gesundheit
oder Krankheit einer Währung , kein Beweis . Worauf es für eine

gesunde Währung allein ankommt ist , däß keiner Schulden
machen darf mit der Hilfe der verantwortlichen Währungsbank ,
weder der S' - >ot , noch die Privatwirtschaft , die nicht in b e st i m m t « r
Frist au: - ordentlichen Wirtschaftsgeldern bezahlt
werden . Beim Staat ist dafür , abgeschen von seiner eigenen
Vernunft , juristisch auch noch durch die Dawesgesetze gesoxgt . Bei
der Privatwirtschaft « reichlich schematssch , brutal stnd ohne

Garantie zwar ( Garantie gibt nur eine strafte , ausgewogene Dis »
kontpolitik ) aber doch durch die Politik der Kredittontingentierung .

Der Ausgleich nun , den die Reichsbank als zentrale Kre »
ditbank dem Kreditbedürfnis der Wirtschaft bietet ,
zeigt zum erstenmal zum Monatsende August gegenüber Juli und
den beiden vorigen Quartalsschlüssen , einen zahlenmäßigen Rück -
gang . Zum mindesten ist daraus zu schließen , daß die Reichsbank
in ihrer Restriktionspolitik nicht nachsichtiger geworden ist : wahr -
scheinlich ist sogar , daß die endlich etwas mehr in Schwung ge -
kommene Reinigungskrise sich hier wohltätig auswirkt . Für
die innere Sicherheil der Währung ist das nur ein Gewinn . Auch
lür Lombardkredite wurde die Reichsbank weniger in An -
spruch genommen als bei den früheren Abschlüssen unserer Statsstik .

Was den Notenumlauf der Reichsbant selbst und
seine Deckung anbelangt , so hat auch der Notenumlauf einen
Stand , der in diesem Jahre zum Monatsende nur einmal , Ende
Mai , um 14 Millionen überschritten wurde . Die Gesamtdeckung in
Gold und Devisen sst entsprechend erhöht worden , allerdings be -
deutend stärker durch Vermehrung der Gold - als der Devisen -
bestände . Bei den 4 Abschlüssen unserer Ausstellung blieb die
prozentuale Deckung stabil und schwankte höchstens um
1 Proz .

Auch wer geneigt ist , die Stabilität einer Währung nach dem
Verhältnis des reinen Goldbestandes der Reichsbank zum papiernen
Gesamtzahlungsmittelumlauf zu bemessen , kommt noch auf seine
Rechnung . Dieses Verhältnis erreicht , unter Abzug der Scheide -
münzen , zwar nicht dos berühmte Drittel , aber doch reichlich

herabfehung der Zinsen für Sffenttiche Gelder .
Die Preissenkungsaktion macht Fortschritt «: wenigstens äußer -

l i ch e. Wie oerlautet , ist unter Mitwirkung der Reichsbank durch
Verhandlungen der Regierung ein weitgehendes Einoernehmen er -
zielt zwischen der Reichsfinanzverwaltung , der Post , der Eisenbahn ,
dem Reichsversicherungsamt für Angestellte einerseits und den Durch -
gangsbanken , insbesondere der Seehandlung , der Reichskredit A. - G. ,
der Deutschen Verkehrskreditbant A. - G. andererseits .

Wie die . . Frankfurter Zeitung " dazu meldet , sollen alle jene
öffentlichen Kassen , insbesondere also die Post , die bisher 9 Proz .
zu fordern pflegte , ihre Auslelhefätze - . auf annähernd 7 Proz . für kurz -
fristiges und allenfalls 8 Proz . für langfristiges Geld ermäßigen .
Auch die zurzeit sehr erheblichen und zum Teil schon in den Markt
gegebenen Mittel der Reichklassen würden ungefähr dahin verbilligt
werden .

Man darf auf die Wirkung der Aktion gespannt sein . Soll
sie für d i e Wirtschaft fruchten , müssen die Privatbanken mit
ihren Provisionen Heruntergehen . Ein marttmößiger Zwang
dazu scheint uns in der billigeren Abgabe öffentlicher Gelder
nicht zu liegen . Denn ihrer Größenklasse nach sind die Gelder
öffentlicher Verwaltungen gering . Für dauernde Anlage kommen
sie nur mit ganz minimalen Beträgen in Frage .

Die Münchener Dovcmmleihe .
Nach einem Funkspruch aus New Port ist die Münchener

Dollaranleihe dreimal überzeichnet worden . Die Ueberweisung
erfolgte in Dollars , der Gegenwert beträgt in Reichsmart rund
32X Millionen . Der Auszohlungskurs beträgt 8S * A Prozent , die
effektive Gesamtverzinsung beläuft sich auf etwa 8 bis 9 Proz . Die
Zinsen von jährlich 7 Proz . sind Halbjährlich , erstmals am 1. Februar
1926 , zu bezahlen . Die Amortisation erfolgt durch jährliche Rück -
Zahlungen in Höhe von 435000 Dollar ob 1. August 1926 .

Die Bankkredite in de » verschiedenen Ländern . Die großen
Unterschiede in den Produktionskosten der verschiedenen Länder
rühren nicht nur von den Ungleichheiten der Löhne , sondern auch
der Preise für Kredit « her . Bor dem Krieg gab es in dieser
Hinsicht nur verhältnismäßig geringe Unterschiede . Gegenwärtig
sind die Zinssätze der Zentralbanken der einzelnen Länder sehr ver -
schieden und bewegen sich von 4 Prozent ( Holland , Schweiz ) bis
10 Prozent ( Oesterreich ) . Da aber nur einzelne Gruppen von der
Zentralbank Kredite erhalten , müssen die anderen von den
Privatbanken Kredit nehmen . Bor dem Krieg war der
Privatzinsfuß von dsm Diskontsatz den Zentralbanken nur sehr
wenig verschieden . Die Sätze für Bantakzepte , Privatdiskonte usw .
laxen etwas unter dem Diskontsatz der Zentralbant , diejenigen für
Hypotheken und Bankkredite etwa ? darüber . Heute kostet aber der
Bankkredit in einer Anzahl von Ländern unvergleichlich mehr als
der von der Zentralbank erteilte Kredit . So ist einer lehrreickien
Zusammenstellung der „ Frantsurter Zeitung " zufolge der Zinsfuß
der deutschen Reichsbank gegenwärtig 9 Prozent , während
Privatbanken für Kredite 13 bis 14 Prozent rechnen .
In Oesterreich tostet Bankkredit bei einem zehnprozentigen
Zinsfuß der Zentralbank 14 bis 16 Prozent , in Ungarn bei 9 Pro -
zent Zentralbanktredit 16 bis 13 Prozent , in Rumänien bei einem
offiziellen Diskontsatz von 6 Prozent 17 bis 18 Prozent , in Ingo -
slawien gegenüber 9 Prozent Zentralbankzinsfuß 20 Prozent . Sehr
erheblich find weiter die Unterschiede zwischen offiziellem Zinssatz
und dem üblichen Bankkredit in Belgien , wo die Zentralbanktredit «
mit 5 Prozent , die üblichen Bankkredite mit 8 bis 11 Prozent ver -
geben werden , in der Tschechoslowakei und in Italien , wo
gegenüber einem offiziellen Zinssatz von 7 Prozent der Bankkredit
11 bis 12 Prozent kostet . Verhältnismäßig billig ist der Bankkredit
in Holland , England . Schweden und Spanien , wo auch der Unter .
schied zwischen Zinssätzen der Privatbanken und der Zentralbank
ein viel geringerer ist . Es wird noch lange Zeit dauern , bis durch
vermehrte Kapitalbildung in den gegenwärtig kapitalsarmen
Ländern eine gewisse Ausgleichung der Zinssätze und damit der
Produktionskosten erfolgen kann .

Auch ein lleberbleibsel der Znslakion . Von berufener Seite wird
: m» geschrieben : In letzter Zeit ist vielfach Klage geführt werden
über einzelne sogenannte „ Treuhand " . Gesellschaften ,
die sich insbesondere die Betreuung ihrer Kunden in Dersicherungs -
angelegenheiten zur Aufgabe gemacht haben . Solche . Treuhand " -
Versicherunsgesellschaften sind in der Inflationszeit an den ver -
fchiedensten Orten des Deutschen Reiches in Form von Gesell -
schatten m. b. H. oder von Aktiengesellschaften gebildet . Nähere
Prüfungen des Reichsaufsichtsamtes für Privatoerficherung ergeben
zumeist , daß es sich lediglich oder doch in der Hauptsache um die
Vermittlung von Versicherungen handelte . Für derartige
Unternehmungen ist nach Ansicht des Amtes die Bezeichnung . Treu -
Hand " unrichtig und irreführend . Das Amt hat sich daher, ' wie jetzt
bekannt wird , mit der Bitte um Unterstützung an die zuständige
Handelskammer gewendet , um eine Löschung oder Aenderung
der Firma herbeizuführen . Die angegangenen Handelskammern
haben sich übereinstimmend auf den Standpunkt gestellt , daß , wenn
es sich in der Hauptsache um Vermittlung von Versicherungs -
gefchäften handelt , insbesondere , wenn von den betreffenden Per -
sicherern für den Abschluß der Versicherung «in « Provision an die
Treuhandgesellschaft gezahlt wird , die Bezeichnung . Treuhand " irre -
führend und daher unzulässig sei. Dieser Auffassung sind auch die
zuständigen Amtsgerichte beigetreten und haben eine Aenderung
der Firma oder ihre Löschung in die Weg « geleitet .

vi « Industrialisierung Sibirien ». Die Sowjetbehörden Sibirten «
hoben ein umfassendes Programm für die Industrialisierung
Sibiriens ausgearbeitet . In erster Linie sollen vier große Leder -

fabriken mit einer jährlichen Gesamtproduktion von 725 000 Häuten
errichtet werden , ferner eine Ehromlederfabrik ( 500 000 Häute ) , eine

Schuhfabrik ( 1 Millionen Paar Schuh « ) und zwei große Glae -

fabriken . Für die Durchführung dieses Programms sind 15 Millionen
Rubel bewssligt worden . — Da » klingt reichlich optimsstisch .
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Kirsorge oder Mrmenpflege !
Mitbestimmungrecht der Versorgten .

Von A u g u st K a r st e n, M. d. N.

Di « soziale Fürsorge ist durch ihre ganze Vergangenheit ,
wegen ihrer Stellung zum Sozialhilfsbedürftigen und wegen
ihrer untergeordneten Stellung gegenüber der sozialen Ver -

sichming notwendigerweise eine stark angegriffene Hilfsquelle .
Die weitesten Kreise der Sozialhilfsbedürftigen sehen sie als

notwendiges Hebel an .
Das Ansehen , das die soziale Fürsorge in der Oeffentlich -

keit hat , kann den sozial Tätigen ebensowenig gleichgültig sein
wie den Sozialhilfsbedürftigen . Je weniger Ansehen die

Fürsorge in der Oeffentlichkeit genießt , um so weniger werden

die angesehen sein , die die Fürsorg « in Anspruch nehmen
müssen . Das Ansehen der sozialfürsorgerisch Tätigen in der

Oessentlichkeit wie bei den Sozialhilfsbedürftigen hängt in

gleicher Weise von der minderen oder größeren Wertschätzung
ob , die die Fürsorge zu erreichen vermag . Fürsorge , Für¬
sorg e n d e und Fürsorgeempfänger sind in

ihvem Ansehen gewissermaßen auf Gedeihen
und Verderb en miteinander verbunden .

Die alte Armenpflege st and allgemein im
übel st en Ruf . Die Armen , die aus Armenunterstützung
angewiesen waren , wie die Armenpfleger und Beamten in der

Armenverwaltung genossen einen Ruf, " der dem Tiefstande der

Armenpflege entsprach .
Ausnahmen bestätigen die Regel , und wir wollen nicht

über die Ausnahmen , sondern über die Regel einiges sagen .
Der Armenbeamte , der in den Augen der Armenunterstwtzungs -
empfänger einem Despoten glich , verkörperte tatsächlich die

damalige approbiert « Spießermoral in seinem Amte . Er

glaubte an seine Mission , den „ verkommenen Armen " Zucht
und Ordnung lehre n zu müssen . Die Armen —

auch hier wiederum die Regel und nicht die Ausnahme be »

trachtet — waren doch nach seiner Meinung Menschen , die an

ihrem Unglück selbst schuld waren und durch entsprechende
Behandlung zur Erkenntnis ihrer unwürdigen Lage gebracht
werden mußten . Gefühl und eine aus dem Herzen kommende

Hilfe waren ihm unbekannte Größen . Ihm galt als höchstes
Ziel , die ihm zur Verfügung stehenden Etatmittel nicht auf -
zubrauchsn . er war der geborene Sparkommissar ,
nach dem die deutschen Finanzminister in den letzten Jahren
vergeblich suchten .

Der Arm « litt , sofern er nicht schon durch seine Armut

seelisch zermürbt war , entsetzliche Qualen . Unge he ure

Ueberwindung kostete ihm der Entschluß , den
als einzige Rettung vor völligem Untergang übriggebliebenen
Weg zum Armenamt anzutreten . Er sah im Geiste schon den

hochfahrenden Armenbeamten oder den Armenpfleger , er

fürchtete den Besuch des Pflegers , der ihn ob seiner Not
eraminierte . Die Armut wurde zur Hölle und der

Gang zum Armenamt entehrend wie der Weg
ins Zuchthaus .

So fanden wir die Armenpflege , als der Krieg ausbrach .
Im Kriege wurde kaum etwas daran geändert . Die Kriegs -
befchädigtenftirsorge , die nach und nach einsetzte , war eine

Schwester der Armenpflege . Aber sie zeichnete sich durch ihr
geradezu vornehmes Wesen von der Armenpflege ab . Mit

bringen in der « Mode „ das Neueste **.
Herren - Stolle >ar AnzCge , Palelot ». Ulster ,

das Beste Im Trefien 10 . — 15 . - 20 — 25 -

Damen - Stoffe tai Mantel , Kostüme , Kleider ,

reue gesdirncivolle Farben 5 . - 1 0 . - 1 2 . - 16 »

siwitvtuitfsnstfiSO/lf psfitointi

dem Kriegsende wuchs die Kriegsbeschädigten - und Krieg « -
hinterbNebenensürsorge gewaltig an Umfang . Sie hatte mit

der Armenpflege nichts gemein , nicht einmal den Namen . In

der Kriegsbefchädigtenfürsorge mußte ganz selbstverständlicher -
weise das Mitbest ' mmnngsrecht der Fürsorgeberechtigten in

weitestem Maße sichergestellt werden . Die Vefürsorgten waren

vollwertige , ja durch ihren Dienst am Vaterlands und durch
die dem Vatcrlande gebrachten Opfer höchst angesehene Leute .

Die Inflation schuf „ neue " Arme , von denen selbst der

verstockteste Armenbeamte nicht behaupten konnte , daß sie

durch eigenes Verschulden arm geworden sind . Im Herbst 1920

mußten Regierung und Reichstag Maßnahmen ergreifen , um

die große Not der Sozialrentner zu lindern . Das geschah ab «

nicht durch ein « Erhöhung der Rente , sondern , weil man

angeblich kein Geld für Rentenerhöhung hatte , durch Ein¬

führung der Sozialrentnerunterstützung . Das damals ge -

schaffene Notstandsgesetz war der schlagendste Beweis dafür ,

daß die Armenpflege « ine überaus mangelhafte Einrichtung

war , der man die Sozialrentner nicht ausliefern konnte . Diese
Unterstiitzungseinrichtung bekam dadurch ein besonderes Ge -

präge , weil das Reich 8v Proz . der Unterstützung aus eigener
Tasche zahlte und nur den Rest Staat und Gemeinde zu

tragen hatten . Im Gegensatz zur Kriegsbeschädigtenfürsorge
gab man den Sozialrentnern aber kein Mitbestimmungsrecht .

Nach dem völligen Zusammenbruch der Währung im

Herbst 1923 wurde beim Wiederaufbau der deutschen Finanzen
die Fürsorge abgebaut . Es „ mußte " gespart werden . Eine

der Verordnungen , die unter dem Ermächtigungsgesetz zu -
stände kamen , war die Fürsorgepflichtverordnung .
Die dritte Steuernotverordnung brachte den Gemeinden

„ einen " Finanzausgleich und dafür die Verpflichtung zur

Uebernahme der gesamten Fürsorge .
Was ist seitdem aus der Fürsorge geworden ? Mit dem

1. April 1921 ging ein ft ' rchtbares Streichen in den Listen der

Fürsorgeämter los . Diejsn ' gen , denen die Gemeinden Unt « -

stützung gegeben hatten , als das Reich zahlte und die nicht

ganz armselig daran waren , wurden ausgemerzt .
Das Ansehen der Fürsorge sank bei den Sozial - und

Kleinrentnern sowie bei den Kriegsopfern außerordentlich .
Sie fühlten den Druck der Fürsorge , der in der A- rmenfürsorge
seit jeber bekannt war .

Die einzigste Möglichkeit , die Fürsorge im Ansehen zu
heben , ließ m�n außer Betracht . Den Fürsoraebedürstigen
wurde kein größeres Mitbestimmungsrecht gegeben , sondern
man beschnitt die bis dahin l�estehenden Rechte der
Kr i e g s o p f e r . . �zute ist die Fürsorge zwar bester als die

alte Ärmenpflcgs : letztere wird mehr und mebr mit den

anderen Fürsorgearten verschmolzen . Aber die Fürsorge ist

längst das nicht mehr , was sie vor einigen Jahren war . Immer

mehr bricht sich in der Ocfsentlichkeit die Auffassung Balm , daß
Fürsorge in Anspruch nehmen Unwürdigkeit bedeutet . An

dieser Tatsache ändert selbst nichts der größere Einfluß , den die

Arbeiter in der Fürsorge haben .
Diese Fürsorge oder Wohltätigkeit wird

wieder als Gnade betrachtet , nicht als eine Unter -

stützung , auf die festbegründeter Rechtsanspruch
besteht . Es besteht zwar die Verpflichtung des Bezirksfür -
iorgeverbandes , den notwendigen Lebensunterhalt dem Hilfs -
bedürftigen sicherzustellen , aber kein Gericht kann einen Be -

�irksfürsorgeverband verurteilen , seiner Pflicht nachzukommen .

Lediglich im Berwaltungsinstanzenzuge kann der Hilssbedurf -
tige fein Recht . mm Leben sich „erstreiten " . Dies « Zustand
drückt auf das Niveau der Fürsorge .

Für den Wert oder Unwert solcher Einrichtungen hat
die öffentliche Meinung ein überaus seines
Gefühl . Die unzulängliche Unterstützung oeranlaßt die

Hilfsbedürftigen mit Recht zu einer scharfen Kritik . Diese
Kritik hat aber nicht nur Gutes , sondern auch Schlechtes im

Gefolge . Mit dem sinkenden Ansehen der Fürsorge sinkt auch
das Ansehen der Fürsorgeberechtigten . „ Bekommst du aus

einer schlechten Einrichtung Seine Htkfe , so bist da «ach mS

mindenoertig " , das ist für die von außen her UrteLenden dt »

logische Schlußfolgerung . Die Fürsorgenden , die solchen Zi »-
stand mit ansehen , ja zum guten Teil mitsöiüern , deren Ruf
muß naturgemäß in demselben Maße sinken , wie die Fürsorge �
ihr Ansehen verliert .

Wie kann das Ansehen der Fürsorge wied « gehobst
werden ? Rur durch radikalen Bruch mit den asten Methoden
der Armenpflege . Die Fürsorge darf nicht von oben herunt «
befürsorgen , sondern sie muß von unten heraufgehoben werden .

Das kann nur geschehen , wenn den Leuten , die Fürsorge
in Anspruch nehmen , das Mitbestimmungsrecht gegeben
wird . Heute ist dieses Mitbestimmungsrecht nicht da , nur

durch die Gnade der Kommunen können die Fürsorgebetech -

tigten in die Derwaltungs - und Bewilligungsausschüsse ge -

langen .
Mitbestimmungsrecht bedeutet für die

Sozialhilfsbedürftigen Gleichberechtigung .
macht diese Kreise zum Subjekt der Fürsorge und hebt das

Fursorgsobjckt zum bestimmenden Faktor . Diese Mitbestim -

mung ist auch gerecht . Die Hilfesuchenden sind nicht durch

eigene Schuld arm geworden , sondern durch Krieg und Jnsla -
tion . Sie sind Opfer der kapitalistischen Gesellschaft , die Kriegs -

opfer durch die direkten Kriegsfolgen , die Kleinrentner durch
den Berlust ihres Vermögens , die Sozialrentner haben dem

Volke Werte geschaffen , bis ihnen der Amtsarzt bescheinigt , daß

sie mehr als zwei Drittel erwerbsunfähig sind , ihre Renten

reichen nicht zum Lebensunterhalt , chre Spargroschen sind fort .
Diese Kreise sind vollwertige Bürger , vollwertiger als

die prassend « und schlemmende Meute der

Alt - und Neukapitalisten .

Mitbestimmung bedeutet Gleichberechtigung , Gleichberech¬

tigung im Raten und in Taten bedeutet aber auch , den� Gleich¬

berechtigten ebenbürtiger zu sehen als vordem . Ebenbürtigkeit

ist aber Vorbedingung dafür , daß an Stelle des Mitleids das

Erkennen tritt . D « Hilfsbedürftige darf nicht in unwürdig «

Weise unterstützt werden , er steht dir gleich , er hat dasselbe
Recht zum Leben wie du .

Man lasse in der Fürsorge nur ja kein

Mitleid gelten . Mitleid ist sehr billig . Man unterstütze
die Forderungen der Fürsorgeberechtigten auf ausreichende
Mitbestimnmng , damit hilft man den Fürsorgeb «echtigten .
Mitleid erniedrigt nur . Nicht hcrcbdrücken , sondern
emporheben muß man den Hilfsbedürftigen . Die Opf « d «

heutigen Gesellschaftsordnung sind doch ein Menetekel für die

Zukunft jedes einzelnen .

Versichern Sie sich stejten

Magenschmerzen .
Zu Haute oder auf der Reis «, in der Stadt oder auf dem

Lande , bei Tag oder bei Nacht rönnen Sie nie wissen , ob Sie nicht
plötzlich von heftigen Schmerzen und Anzeichen quälender Ver -

dauungSstörungcn befallen werden . Aber solchem Leiden kann ab «

geholfen oder eS kann noch bester verhütet werden , wenn Sie eine «
halben Kaffeelöffel voll Biserirte Magnesia einnehmen , entweder
nach jeher Mahlzeit oder jedesmal , wenn sich sonst Schmerzen
fühlbar machen . Tausende von Leuten haben Biserirte Magnesia
immer bei der Hand , entweder in Pulverform zum häuslichen Ge -
brauch oder als Pastillen für die Reise . Sic sind dadurch gegen
Verdauungsstörungen iu ihren verschiedenen und und unangenehmen
Erscheinungsarten versichert , wie z. V. Blähungen . Magenschmerzen .
saures Slufstohen usw . Auch Sie können sich gegen alle Magen -
befchwerden versichern , wenn Sie sich eine Flasche Biserirte Magnesia
aus der Apotheke besorgen . Die Auslaye ist gering im Verhältnis
zu der Erleichterung und dem Wohlbefinden , welche Sie sich damit
verschaffen .

Biserirte Magnesia hat folgende Zusammensetzung : Dismuisubkarbonat t , dLii -s»
Magnesium verhydrol ISO. Zsaches iahlensaure «' Ratron 15. 0.

Wenn Sie Bilerirle Magnesia bei Ihrem Apothelir nicht haben können , schreibe »
Sie an da » Seneraldepot E. F. Asche & Ca. , Hamburg IS, Pinnebergerweg 23/34.

Van der Reise zurück

Dp . RfBaltissohn
Haut - nnd Harnleiden

Rosenthaler Str . 16/17, I.

VoazdufScrse In - Rat Dr. Hai [obD
NeanderslraBe 18

Van oer Reise zurückgekehrt

Sanitätsrat Dr. Siegheim
Potsdamer Straße 86 A

Von der Reise zuiiek
San . - Rat Dr . Max Blunenthal ,
Facharzt für arthapBdlsche Chirurgie ,
Charloitenburg , BltibtreustraBc 38- 39
Anstalt . Monbijeupl . II ( Bahnhol Börse )

Deteinsjijntner .
Btötf eenfttafee U a , ftrtatbag ' Cde .

Or . Thompsons Soifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pffl «



Dft �ö/le - Tragöüie .
e « Spiegelbild preußischer Justizpflege .

Die Barmathetze gegen die Sozialdemokratie ist umgeschlagen i «
einen Skandal der Staatsanwälte und Strafverfolgungsbehörden .
wie er in solchem Ausmaß « selbst m Deutschland kaum je erlebt
sein dürste . Di « Enthüllungen des » Vorwärts " in der Kußmann -
Knoll - Affäre haben dargetan — selbst wenn man nur die <Be-
ständnisse der Beteiligten zugrunde legt — . daß die m der Larmat -
jache tätigen Staatsanwälte in engster Fühlung zu einem von
deutschnationaler Seite finanzierten , mit Revoloerjournalisten
niedrigster Klasse besetzten Hetz , und Spionagebureau standen und
daß dieses Bureau infolge seiner Lerbindugen in der Lage war . Nur
den Anklagebehörden zugänglich « Schriftstück « und Akten zu ver -
öffentlichen . Sie haben erwiesen , daß der Haupttreiber bei der
Staatsanwaltschaft . Herr Kußmann , mit dem mehr als zweifelhaften
Leiter dieses Bureaus , dem vielseitigen Herrn Knoll - Kluge - Klaustng ,
in engster Freundschaft verbunden war . die bis zum kamerad -
schaftlichen » Du " ging , daß er mit dem Inhaber des Bureaus ,
Herrn von Beaulieu , gemeinschaftlich « mehrwöchig « Segeltouren
unternahm , bei denen aus deutschnationalen Fonds stammend «
Gelder die unzureichende finanzielle Grundlage verbreitern halfen .
Für den , der die Entwicklung der Barmathetze kennt und nicht mut -
willig Augen und Ohren verstopft , sagt das genug .

Aber diese Enthüllungen sind nur ein « Fortführung und Be -
stätigung dessen , was über das Treiben und Vorgehen der Staats »
anwaltschost im Höfle - Untersuchungsausschuß des

Preußischen Landtages mit solcher Klarheit festgestellt wurde , daß
selbst die recht » gerichteten Mitglieder de » Ausschusses , Dolksparteiler
und Deutschnationale , sich der Wucht dieser Tatsachen beuge « und
einer Beschlußfassung zustimmen mußten , die das Lorgehen der
Staatsanwaltschaft in vernichtender Weise brandmarkt .

Die stenographisch aufgenommene » Verhandlunge » dieses Aus -
schusses werden für alle Zeiten ein wertvolles Dokument zur Be -
urteilung unserer heutigen Justiz bleiben . Aber ihr mehr als
1000 Druckspalten umfassender Umfang macht sie dem großen
Publikum so gut wie unzugänglich . . Deshalb ist es zu begrüßen .
daß jetzt aus der Feder des Genossen Dictor Schiff ein « zu -
sammeufassende und konzentrierte Darstellung
der Höfle - Tragödie erschienen ist *) , die es jedermann « rmög »
licht , sich ein Urteil über das ungeheuerliche , tendenziöse Vorgehe «
gegen den verstorbenen , oder vielmehr durch dieses Vorgehen ge -
mordeten Zentrumsminister zu bilden . Wenn der Verfasser als
Untertitel seiner Schrift »Geschichte eines Justizmordes " gewählt
hat , so ist das nicht zu viel gesagt : denn die Untersuchung hat
Wort für Wort bestätigt , was der . Vorwärts " sogleich aus die Nach -
richt vom Tod « Höfles hin schrieb : »Höfle ist von der Justiz auf
laltem Wege gemeuchelt worden " .

Bei der Abfassung seines Buches befand sich Genosse Schiff
in freierer Stellung gegenüber de «, Stoff als der streng an sein Be -
weisthema gebundene Untersuchungsausschuß des Landtages .
Während dieser nur die unmittelbaren Ursachen erforschen durste ,
die zu Höfles Tod geführt haben , tonnte Genosse Schiff auch auf
dieweirerenpolitischenZusammcnhängeder Tragödie
eingehen und hat es getan . In den Anfangskapiteln seiner Schrift
stellt er die Verbindung zwischen dem Einzelfall Höfle und der Ge -

famtbarmathetze anschaulich und überzeugend her . Von Anfang an
ivar der gesamte Rummel inszeniert worden , um die Reichs -
Präsidentenwahl und das Regierungsproblem im Reiche zu -

- ounsten der Deutschnationalen zu beeinflussen . Es darf hier vielleicht
hinzugefügt werden : Wäre dieses Manöver auch für Preußen
gelungen , so würde möglicher - ja wahrscheinlicherweise die Rechnung
der Inszenatoren richtig gewesen sein , denn diese spekulierten ganz

' ersichtlich darauf , daß beim Einsetzen eines scharfen Rechtskurses in

ranz Deutschland ihre schweren Uebcrgrifse , Verfehlungen und Will -
türakte nicht nur vertuscht , sondern nach Horthy - ungarischem Muster
gut rascher Karriere belohnt werden würden . An dem republikanisch
gebliebenen Preußen ist ihre Rechnung zerschellt . Sonst würde es

wohl — wie weiland im französischen Falle Dreysus — einer

jahrzehntelang unermüdlichen Arbeit bedurft haben , tun die Wahr -
heit auf den Marsch und de « Iustizstandal ans Licht zu bringen .

Die Darstellung Schiffs zeichnet sich durch Klarheit , Uebersicht -
lichkett und Vollständigkeit in den wesentlichen Punkten aus . Wenn
der genaue Kenner der Materie das ein « oder andere Detail viel -

leicht vermißt oder noch schärfer herausgearbeitet wünscht , so ist zur
Entschuldigung des Verfassers zu sagen , daß der Gesamtskandal
Höfle sich aus einer derartigen Füll « von Einzelskandalen zu .
jommensetzt , daß bei der gebotenen Kürz « der Arbett kaum auf
jede Einzelheit eingegangen werden konnte . Die Zahl der Wider -

sprüche und Unwahrheiten in den Aussagen der Staatsanwälte

Peltzer und Linde und des Gefängnisarztes Dr . Thiele — um bloß
diese Hauptbeteiligten zu nennen — ist einfach unerschöpflich . Im
übrigen genügt das von Schiff Aufgeführte vollkommen , um sich ein
Nild über den Charakter dieser Herren , die Methoden ihres Vor -

gehen » und den Wert ihrer Aussagen bilden zu können . In den

Hauptpunkten hat der Verfasser das Stenogramm der Ver -

Handlungen selber sprechen lassen , und der Leser kann sich
ohne das Medium einer vermittelnden Darstellung direkt über -

zeugen , wie diese Herren sich — namentttch von den sozialdemo -
k r a t i s ch e n Mitgliedern des Ausschusses ins Kreuzfeuer ge -
nommen — in hilfloser Verlegenheit gedreht und gewunden haben .
Der Verfasser hat auch die vom Berichterstatter , dem Zentrums -

abgeordneten Dr . West er , ursprünglich beantragten Formulie -

lungen im Worttaut abgedruckt , die jederzeit im Ausschuß ein «

Mehrheit gesunden hätten und die sich wohl jeder Leser der Schrift
ohne weiteres zu eigen machen wird . Lediglich um den Rechts -
partbien nicht ein « bequeme Oppositionsstellung zu ermöglichen ,
sondern um sie zur Mitunterzeichnung der wesentlichsten Punkte

zu zwingen , ist dann die milder «, aber immer noch genügend dem .

bche Formulierung des Ausschusses gewählt worden .
Es ist ein Vorzug der Schrift , daß sie gegenüber dem medizi -

nischen Skandal des Gcfängnisarztes Dr . Thiele und den

traurigen Zuständen im Moabiter Untersuchungslazarett nicht die

verhängnisvolle Rolle hat in den Hintergrund treten lassen , die

Staatsanwälte und Untersuchungsrichter in dieser
Tragödie gespiett haben . Insbesondere die abscheuerweckenden ,
inquisitorischen Methoden des Staatsanwaltschaftsrates Dr . Peltzer
find ins gebührende Licht gerückt . Volle Aufmerksamkeit widmet die

Schrift auch mit Recht der widerspruchsvollen und von fünf Gegen -
zeugen für völlig unmöglich erklärten Darstellung des Oberstaats -
anwalts Dr . Linde über seine letzte angebliche Unterredung mit

Höfle ( kurz vor Eintreten der völligen Agonie ) , die in Verbindung
mit dem geheimnisvollen Tablettenfund die Grundlage der famosen
Selbslinordtheorie geworden ist .

Aber schon das heute Feststehend « genügt , um die verwerflichen
Methoden einer reaktionären , annrepublikanisch eingestellten Justiz

zu durchschauen und die Pfeile der Barmathetze auf die Schützen
zurückprallen zu lassen . Erich Kuttner .

*) Dictor Schiff : » Die Hösle - Trogödie , Geschichte
eines Justizmordes . Verlag für Sozialwissenschaft . Berlin SW . 6S,
Lindenpraße 114 .

moBtag , 6 « n I . September , Bach » .
»' / , Ahr . bei fltüler . Schönlewstr . 6:

verkmevsMvnlovfnevz
der Metallformer «. Berufskollegen .

Montag , de » r . September , abend »
SV« » hr , im Sihnngslaat de » vor -

bandohaofe » . Lialenftr . S3/S8 :
SV Außerordentliche " WA

Branchenversammlnug
der Zigarettemvaschi neuführer und

Setriebshaudwerker .
Dir Tag « « i > rdBun , wird in der

Branchenvrrsammlung belannigegede ».
Wegen der angerordeatliche » Bedeninng

dieser Br - mchenversantwwng it» e« Pslicht
jede » einzelne » Sollegen , »n erscheinen .

Otevstag . da « ». Sepldr . . abd » . 7 Uhr .
in» Lokal von poweleit , Jostgstr . 7:

Vollversammlung
der Autor eparat «rfchlofler Groß -

Berlin » .
lageoordnnng : l. SteHnngnahw «

ftinn Abschluß da Rahmenoertrnge ».
2. Stellungnahme zur Lohnfrage . S. Ber »
schieden »».

Wir ersuchen dringend , der Mchtfoirit
wegen , daß alle Sollegen z» dieser Ver-
sammlung erscheinen .

Achhing ! Mewniei « � « « 1

viavaiag . den S. Septbr . , ebb » . 7 Ahr .
im porterresaal da » Aardernd » .

h- nses . Cinicastc . « 3 8» :

mt Versammlung
aller in den Znnungsbetrlebe «

beschäftigten Kollegen .
lag e « ordanng : l . Bericht wer

die Lohaverhandinngen . Z. Dioiusflon .
Z» Anbetracht der Wichtigkeit der Tage ».

ordnung , ist es unbedingt notwendig , daß
jeder Kollege erscheint .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

lcwigiMnelinll . öelfeil - dw!
Dienstag , den S. SepIbr� abd, . 7 Ahr :

Branchenversammlung
RAM Da » Lokal wird in der Dienstag -

» ummer der Zeitung bekanntgegeben .
Tagesordnung : Brricht über dl«

Lohnverhandlungen .
In Anbetracht der Wtchligieit der Tages -

ordnung ist es unbedingt notwendig , daß
jeder Kollege erscheint .

Ohne Mitgliedsbuch r « in Zutritt .

Miktmach , drn 9. September , Sachen .
«' / , Ahr , ta « walb » Unrinshtms ,

Stalltet Siros, » 126 :

Gruppenversammluug
aller In der Stempelindnfirt « be -

schäsklgten Kollege « .
Tagesordnung : l. Die Wirtschaft .

lich« Lage der Etempeltndnftrie . i . Unsere
Lohn - und Akkordoerhältnisse . 3. Stellung .
nähme dazu.

Bei der Wichtigkeit drr Tagesordnung
ist jeder Kollege oerpslichtet , zu erscheinen .

Achtung ! Achtung !

Wahllörperversammlung
der arbeitslosen Kollege « !
Donnerstag , den to . Sepieinder , Nor -
mittag » II Ahr . in » Slhnngsfaal de »
Verband - Hnnse » , cinlens »roh «»3,SS .

sur solgende Berufe :
Anlogeuschweißer , Bauanschläger ,
vrahtorbelter , Dreher aller Art ,
Einrichter . Elektromonleurr ( Stark -
uod Schwachstrom ) , Hilfsmonteure ,
Helfer , Emailllerer , Feileuhauer ,
Former ( Eise « n. Metall ) . Gold¬
arbeiter ) . Graveure , Ziseleure ,
Hobler . Bohrer . Fräser . Stoßer .
Kernmacher . Gießereiarbelter ,
Merkzeugmacher . Werkzeugschleiser .

Zsr - itag . den II . S«plbr . . oocmlktag ,
II Ahr . im Sihnngssoat be » Ver -
band - hans « » , Ciairnsirofc « 63/88 ,

für folgende Berufe :
Drücker . Gürtler , Galvaniseure ,
Schleifer . Klempner ( San und
Werkstatt ) , Mechaniker . Opttker .
Rohrleger und Helfer . Schlosser
aller Art . Schmiede . Schntttarbeiter ,
Schraubendreher . Uhrmacher . wolz -
Werkarbeiter . Wickler . Zlgarelteo -
maschinisten . Arbeiterinnen und

Arbeiter .
Tagesordnung in beiden Bersaunnlunge «:
l. Beratung der Anträge jnr Seneral -

vcrsammluna .
2. Wahl eine » Delegierte ».

Ii ®? ' Arbeitslosentarte nnb Mitglieta -
buch ist beim Eintritt vorzuzeigen .

Ol « Drtaoermoltang .

in Reifen

Slom. Bitttavi
Madm- «nd

nutletiirdiin .
Spttial -Gardinnwrhtatl

Beokölln .Bcrgstr. B?
« m Ringbahnhof .

IionetMen
lebet Art

»esert vreiswert
fnal « Zollst » ,
vormal » ii -int Htm,

Mariannen «( r . . l
Amt Morißpl . 1QS30

Kaum glaublich
unb doch wahr , daß mein zehnjähriger
Enkel nach Kebrauch einer Flasche
Ihre » Haarlrastwasters „ lnlerakt "
aus einer größeren Stelle am Hinter -
topf, wo die Haare durch »inen Stein -
wurs rein ausgegangen waren , nach
etwa Z Monaten wieder iein volle «
Haar erhalten hat . — Solche Erfolge
sprechen siir die «ffetiioe Wirkung von
„ In kraft -. Flasche M. 2. 2S und 350.
In Drogenh . u Apoih, . sonst bei Ott »
KoleUol , BintZ , SO, Tisenbahnstr . t

Furniere
und Ditft «» in allen Stärken . Pa Schlaf -
und Dpeisezimmcr - Bare , Anftb , Nlahag .
sowie alle Arsen Absperrför » . oertauft

V. » erxlü .
" " �rWe ' rs * "

tind die Folgeerscheinungen fortgesetzter Regentage . Sieb , dagegen xn schützen
gebietet die Klugheit ! Tragen SU deshalb dU echten

Phiiiips ' Dauer " Gummi - Sohlen
and SU werden selbst in stärkstem Regenwetter stets warme und trockene Fasse
haben . T) U Aasgabe für dUse praktischen und bewährten Sohlen ist gering , dass sie
selbst für einen schwachen Geldbeutel nicht ins Gewicht fällt ,

Die Vorteile sind so enorm ,
dose Dir eigenstes Interesse dU Anschaffung unserer Phillips ' Daner - Gummi - Sohlen

verlangt SU sind dreifach haltbarer und dabei bedeutend billiger ale
Ledersohlen . Ihre Befestigung ist so einfach , dass sie von jedermann innerhalb

weniger Minaien vorgenommen werden kann . Keine Nägel zerstören dU Leder sohle ,
ein einfaches Aufkleben mittels der präparierten Phillips ' Gummilösung genügt am
Leder - und Gummisohle fest und dauerhaft miteinander zu verbinden .

Machen Sie noch heute einen Versuch :
Phillips ' Dauer - Gummi - Sohlen sind in allen Grössen in schwarz and braun xn haben ,
SU kosten pro Paar , einschliesslich Phiiiips ' Gummüösang , für Herren M. 4, — , für
Damen und Kinder M. 3 . — bzw . M. 2. 75 . — . Die
Siahldrahtbürste zum Aufrauhen der Sohle M. O. SO. OnkH Phillips ' Motte :

9Am Jedem Schah , für Gross und Kleta
Mass Phillips * Gummi- Sohle sein ! *

Alleinverkauf für Gr . - Berlin ( Für Versand nach auswärts Sohlenumriss einsenden ) Berlin C 19 ,
JerasaUmer Str . 32 35 / Engros - Ver trieb für Deutschland : Carl Maas , Berlin W 8, Jäger str . 13

Phoioapparale , Feidstedter
kauten Sie gut und preiswert im

Photo - Spezitlhaus Haller , Kottboscr Damm 98

WucntUdi verb . Werk , sorglült gepr. , tadellos
und genau gehend , jede Uhr mit Garantieschein ,

Scharnier , echtem Goldr , ca 33 st . Werk ,
nur . . . . .. . . . . . .4 . 50 Goldm .
Nr. 6 die gleiche Uhr , ohne Goldr , mit Leucht¬

zahlen , nur . . . . . . .8 . — Goldm .
Ar. 16 Klappdeckel - KavaUer - Uhr , eleg , ver¬

goldet oder versilbert . . 11. 50 Goldm .
Kr. 10. tcht rilbeine Herrenohr , laSchweizer

Werk , aut 6 Mein , gehend , Qualitätsuhr 22 - 50 Goldm .
Dieselbe Uhr , Ankerwerk , 15 Steine .
Dax Beste vom Besten . . . . . . .32 . — Goldm .

Ar. 7/1. Herren - Ankerubr . extra flach * Nickel
oder Stahl . . . . . . . . . . . .8 . 50 Goldm .

Nr 27. Armbanduhr mit Leachtzahlen . . 5 . 50 Goldm .
Kr. 27/1. Herr . - Armband - Uhr , neu , . Viereck " ,

Nickel . . . . . . . . . . . . .U— Goldm .
Nr. 33. PlaHnin - Damen - Armbandohr , eckige

Form , mit mod . Ripsband . - Neuheit * . . 10 . — Goldm .
Dieselbe Uhr, echt Tula - Silber . 800 gest . IS . — Goldm .

Nr. 36. Allerkl . Damennhr mit Goldrand . . 7 . - Goldm .
Nr. 36/1 ■Armtk - Uhrt Dam , U. Format , Neuheit 8 . 50 Goldm .
Wecker von 3. 80 Klu an. Ntckelkette —410 , Goldin -

hatte 1. 80. Yorsaad « nter Nachnahme .

Deatschland Uhrenmaautaktur Leo Frank
Berlin C. IB . B « ulhstraBe 4 . Kein Laden .

Die Pnicrnallpitg n . Zicrflc Im Heim !

Dieser

Radio - Präzions - Apparat
neuester Konstruktion

für

MK. 1,S0wöclientliclierTellzali !iing
wird komplett ItSrfähig angebracht

Verlangen Sie kostenlosen Vertreterbesuch

Berliner Radio - Gesellschaft
Berlin W50 , Kurfurstendamm 17 Tri . rBhnnnk4273. 4274

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kaiser - Wilbelm - Str . 32
Versand nach auswärts franko .

' weme
wenn ich daran denk «, daß eS noch immer Männlei «
und Weiblein geben könnte , deren Füße mit Hühner »
äugen gespickt sind , wie eine gut geratene , gebraten «
Gans . Warum diese Schmerzen und diesen Geruch
noch weiter zu ertragen ? Gibt eS denn nicht die einzig
dastehenden » Lebewohl ' - Präparate ? Rehmen Sig

. Lebewohl " - Hühneraugenpflaster — eSrutschtnicht —
es schmerzt n�bt — aber eS hilft wie kein zweites
Mittel . Ihre Hühneraugen verzweifeln und ve «>

schwinden entsetzten BlickeS . Baden Sie dünn noch
mit „ Lebewohl ' - Fußbadepulver , welches dem durch
das Pflastern zersetzten Hühnerauge den letzten Rest
gibt , so sind sie entzückt über ihre prachtvollen Füße .

Hühneraugeu - cebewohl für die Zeben und Lebe -

wehl - vallen - Scheiben iür die Fußsohle , von viele «

Äcrzlen empsohtcn , Blechdose ( 8 Pflaster ) 7ö Pjg ,
Lebewohl - Fußbad gegen empfindliche Füße und

Fußschweiß . Schachtel ( 2 Bäder ) SO Pf . , erhältlich
in Apotheke » und Drogerien .



Einsendungen für diele Rubrik sind
Verl « » 6 ®. « . Lindenstrnh « t.

Parteinachrichten für Groß - Serlin
fiel » »» — «<| Mfldntarlct ,
2a Sei . 2 « r » . recht », i » richte »

StaAtverorünetea - 5raktloa .
IDidjfige Jratttonsfifsung Montag abeab 6 Uhr , Saaras ,

Zimmer 1C9.
1. « Ki » Mitte . Montag , den 7. Gevtetnb «. abend « TVi «Kr, Sitzuna de «

erweiterten Kreisvorstandes bei ssschieslN«, Äckerör . 1.
2. Rreio Tiergarten . Montag , den 7. Sentember , V<i Übt , Echuna d » er¬

weiterten Sreiovorstande « de! Krltger , Putlitzirr . tt>.

_ _
4. Ätciä Pilutrlauer Berg . Montag , den 7. September , 7 Übe. Schunp de«

erweiterten Sreisnor ! iand «« bei Ältw , Daneiger Str . 71.
7. See, » «harlottenbnig . Dicnztao . den «. September . 7>4 Ubr. erwidert «

Jorstandslistuna im Ratbau ». Aimmer 1. �
s. «res , WUme' - do� . Montaa . den 7. September , b Ubr. de- «roibs .

Solktelnische Str . Kg. enger « «retsoorsdandssibung mit den Abteilunqs ,
fllbrern . — Dir Snielna - bmittaae dar «indrrfreunde beginnen Montag .
de » 7. Sevtember . ( Ubr. im ? uaendbrim Sild - gardstrafie . — «rei »- - »-
schul- fit «rbriterwichtsabrt und Maderschnti - Dienstag , den 8. September .
gesellige « Beisammensein im Resianrant Tafe Schilling , an der Unrer -
arundbab » Dablcm - Dorf . Bei ungünstigem Wetter rm Saal . Safte will -
kowmen . � . . .

11. tirei » SchSaebcrg . Friedenau . Dienstag , den I. September . 8 Ubr . Schung
der Zeitungtkommissloa in der Spedition Dalgiger Str . 27. All « Ab-
teilungen müssen vertreten sein .

14. strei » Rrukvffn . Montag , den 7. Seztember , 71b Ubr , RrelSperkreterver -
sammlung in den Possage - isesisasen . Beraftrab «. Aufftellnng der Rmrdi -
daten iur Stadt » und Bc»i7ksv «rordne ! enwahl . — Dienstag , de » 8. Sep .
tember . 71, ubr . bei Schröder , Steinmetstr . A, Situng der Ordner -
oblentc . und Stsllrertreter . „ , . .

13. Kreis Tempeibas . Dienstag , de » 8. Sept . . abends pünktlich 7«-, Ubr. Are, »-
delegiertenversammlung in der Baracke des Lvieums am Babnhof Marien -
dorf . Tagesordnung : Aufstellung der Kandidaten für die Kommunal -
wablen .

13. Ute ! » Treptow . Montag , den 7. Sept . . 7 Uhr , in Treptow . Sic isveri reter »
Versammlung . Tagesordnung ! 1. Di« Tätigkeit der Fraktion in der
Kommune . Referent Genosse Stadt ». Reimann . 2. Aufstellung der
Kandidaten für die Stadt - und Beririsverorbnetenllste . ». Verschiedenes .
Der Kreisvorftand trifft (ich «in « Stunde früher .

18. Abt . Ziöi>e»ick. Montaa . den 7. September . 71b Ubr . Arcisvorftairdvtbtmg
in Köpenick bei ftabil . Frelbcit 5.

17. Abt . Lichtenberg . Montag , den 7. September , 7 Ubr . FunktionZrkonfe -
reng im Arbeitsamt . Scknieiberbauer Stroh «. Borstand Ubr «benda . —
Abt . It4 bis 12»: Die Bildungsausfchuhmitalieder werden gebeten , hie
Abrnnemenlsliften vom Bolksliederabend bis Donnerstag , den 1». Sep -
tember , in der Bibliothek Wcichfolftr . 28 abzurechnen .

7«. Kreis Nsinickendorf . Montag , dcu 7. Sevtember . 7 Ubr . im Lokal Ramlow
sKaftvnixnwäldäen ) . Re! n! ckcndorf - Ost . Schönbolg 14. Kreisdelegiertenoer -
sammlung . Tagesordnung : Aufstellung der Kandidaten zu den Bezirks »
und Stadtvcrordneicnwahlrn .

ZNorgea , ZNoniag . den 7. September :
71� Uhr Fiinktionärstdung hei Schwär «. Blanke nfvldeftr . 1».
71b Ubr wichtig « Fnnltionärssbun » bei chvbner , Wilsnacker Str . M.
716 Uhr Funltionärkonferen , bei Trümper . sslensburger Str . 3.
8 Ubr wichtig « ssunklionärslbuna bei Gillwald . Butbuser Str . ZI.
714 Uhr Fnnktionärlonfrreni bei Dose. Nord Hafen 8.
7 Ubr bei Schrcpel . Grüiril >aler Str . 13, Funkttonärversammlung .
714 Uhr Funktionärssdung bei Pose .

. ... . 7>i Uhr ssunktionärsshunq bei Grunwalb .
Zt. Abt. 8 Uhr Funklionärfthung bei Winter , Win»- , Ecke Ghristburger klrob «.
28. Abi . R Uhr bei Sterfling , Wassertorftr . 71, Funktionärsshung . Die Be-

zirksfllhrer laden »u der am Mittwoch stottfindrndcn Mitgliederversamm -
lunq ein .

3ll. Abt . 714 Uhr Funklsonirkonferen , bei Beter , Sch- elnerstr . 38. Sämt -
sich« Funktionäre , Referenten , Deztrfsführ «: und Stadwerorbnete müssen
«rfchetnen .

M. Abt .
38. Abt .

4. Abt .
9. Abt .

10. Abt .
14. «St .
17. Abt .
19. Abt .
2». Abi .
23. Abt .

7>4 Ubr bel Busch. Ttlsster Str . 27. Funktionlirkonseren «.
7' 4 Uhr bei Barwsch . Friebenstr . 88, Funklionärsthung .

Die Verrufenen
übergibt man nur dem Nachweis de »
Teulich . Muftlerverbande «. Berlin V 27,
«ndrca »sir . Li ( ftonigftaM 4310 , 4018 ) .
G- sSS ! l »»eit 9 6: 3 5, Sonntags 10 Bis
2 Uhr . Ans Wunsch BerireterBesnch .

« . Abt . 714 Ubr FunktionIrsstlMtg imd » » rech » « « «n der Zurtstische - t
Svrechstunde . Lindenftr . 8. —. . . _ , ,

41. Abt . 714 Uhr Funktionärssbuna be! Schult . Mäbendorf er «tr . 3.
43. «bt . 7! 4 Uhr bei Schüttler , «räfcftrahe . s7unkt »nSrsshuns .
44. Abt . 714 Uhr Funktionärsthuna bei Nagel . Maziteuffelstr . 47.
43. Abt. Ubr Funktionär konferenz bei Asbabr , Reichenberger «tr . »7.

Thema :
�

„Wohnunaspolitik im Derma ltunqsbezivk Kreuzbevg ' . Referent
Genosse Stadtrat Konrad . � „ . . . ..

4». Abt . 8 Uh- bei Glchhol », Gaorostr . 23. Stbuna der Fnnkiwnire und

«1. Ab�ckbo -l -tteninra . 7 Uhr «ifttina de « Abteilung w- arstnrtd ««. um 8 Ubr
FnnktionSrverfammluno bei Lebmann . Königsweg 8. � . .

83. «it . kichterlelde . 8 Uhr bei Quandt . Moltkestr . 31. Funknonärkonferen, .
SS. Abt . r - «p- lb - s - Kind - Nfreund «: 8 Uhr Glt - rnversammlung im Engend .

heim , Lozeum , Gerwaniaftrahe , Die Genossen lind dazu eingeladen .
« . Abt . ReukSlln . 8 Uhr wichtig - Versammlung der Funktwnäre und Sil «-

gierten nur Srei - vertreterversgmmlitng . ,
181. Abt . Treptow . An der abend « m Uhr bei Ritlchke . Am Treptower

Bark 2«. stattfindenden »r . ' i - ver - reternersammlung können sämWch « Sc-
nassen als Gäste teilnehmen . Mitgliedsbuch legitimiert .

128. ' 138. Att . Vankow vnd L- nnerzdorf 8 Ubr Funktionärfistling im Zuge. nd-
beim Vankow . Breite Strasse . Tagesordnung : Stadtverortnetenwahlen
und O- oanifassonsfrogen . _ ,

131. Abt. Riederfchönbanfen . 714 Ubr Funktiowärsslnrng bei Kubasch .
Zrnofozialistea . Gruop - Südost : 8 Uhr im Zugendheim Reichenberger Strasse ,

Feuerwache . Diskusssonsabend über . . Da, neue Parteiprogramm .

Fraueaveranstaltungen am Moalap . den 7. September :
71. Kreis Schöneber ». 714 Uhr Kreiefvanenabend Im Klassenlimmer 14 der

Gemeind - schul - Fenriastr . 57. Referentin Gen . Dr. SSvoodginski . Stadtv .
IS. Kreis Pankow . 714 Ubr Krcisfrauenabend be! Mee». Berliner Gtvass«.

Gck« Lindcnpramenade in Pankow . Portrag de » Genossen Willy NZbus .
All « Ahteiliingen müssen vertreten fein .

3. Abt . 814 Uhr im Gewerktchostshavs . Saal 3. Gngelufer 25, Bortrag des
llen essen ' Karl Seidel » . . Gbe und Familienleben ' . � . .

37. Abt. 714 Ubr bei K- rafch . Gbertvstr . 10. Vortrag der Genossin Kresse
über . . Kemmunalwrblen ' . . . . . ._ _ .

71. «bt . SchZnebero . Die Genossinnen beteiligen sich am Krerss ra ueeiabenb t »
K7assen » ! wm« der Schule Feurigstrasse .

31. Abt . Friede »««. 8 Uhr bei Klabe . Aandiernstr . 80—81, Bortrag der
Genosän Nk' nnanv : . . Mehernc ArbeiterbiGtun »' .

84. «bt . Lonkmiss. 8 Uhr bei Lehmann , Kaiser - Wilhelm - Strasse , Bat ! tag .

Uebermorpen , Dienstag , den 8. September :

1. Abt . 714 Ubr Ftlnkt ' - onärfissun « bei Ksbiefina . Ackerstr . 1.
7. Abt . 714 Ubr Fuvkti - närlldun « bei Bärwalb «. Schlcaolstr . 8.
8. «St . 7i4 Ubr Fimktivnärftduna bei Rickert . Steinmessstr . —V4 Ikbr

i » der schnloula Dalle sftr . 13, Ausspro - b« mit der Sozealisttschen Arbe- ter .
iuoend . Abt . Diesten . Tf . oma: . . Die Bed - utunn der vroletarifchrn
ssnaendbeweouna für die A' Vitrflosse *. Wichtig « Tagewrrdnuna .

lt . Abt . 714 Ubr Fl ' vktionäekovseren » bei Kcvser , Godkowskvstr . 34.
18. Abt . 71- Ubr wtchtiae Funktionärsiduna bei Döblin «, Brunncirskr . 79.
?a. Abt . 7>2. Ithr bei Rad - ev wicht ! ee Funktfonärlibuna .
37. Abt . 814 Uhr bei Ferasäv Gbertvstr . IN. Sidun , sämillSgr FnnMonSre .

177. Abf. «obevflZnbov ' - n. ' ssli ubr erweiterte Borssvndsssssnn ». Oberfeestr . 2.
137. «bt . spein - ckeadorf . Vest . 714 Uhr Funktionärüssung im Dolkshau » Schar ».

114.
3«if�o»kaliWvtt . Önrni « R«wickenb »7fi 7� tlür SWfMTicbernerfrniTmTintfl nn

Seebad . Relldenistr . 49. Teaesardn ' Mg: 1. Gndgültiee Gntscheidun » über
das Fuecndheiw . 2. Fortl - t - nn- - der Debatte . . Weimarer B- rfassung ' .
. ' Vraüenveranktalluna am Dienotaa , den 8. Sevtember :

7. «fr ! « Gharlottenburg . 7>4 Uhr be! Pogel . Sprecstr . 8. FunkNonSrlnnen .
konfcren ».

�

2. «b». Mittwoch , den 9. Seviember . abend « 148 Uhr . ssablabend bei Shn -
gemoch. Kommondentcnstr . 88. Tagesordnung : „Unsere Sladtverordneten .
wadl " . Referent Genosse Scdmahl . _ _ ~ ~ . ,

B. Abt. Die Bciirksflibrcr laden , » der am Mittwoch Im Rofenthaler Pos
stattfindenden Abi - Ilungsoerfanmilung ein .

01. Abt . DI- De- ! rksfllhrer laden »n der am Mittwoch , den ». Sevtember .
be! Gerber . Borvholmer Str . 72. staitffvdevden M! »qN» dero « fkamm ? un ,
e-ln. Taw- eorbni - ng : Bertraa des Genossen Sstilln Möhns : , . Pan - Gnrova ' .

22. «bt . «enkölln . Di« Kablobende fallen am Mittwoch , den 9. September .
aus . Die Bezirksfvhrer werden ersucht , für gründlich « Sou « kassimmg «

141. Abt. � «»senfbol . Mittwoch , den 9. September . 716 Uhr . Fah labend bei
Möller um Bahnhof . Die Bczirksführer luden ein .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanaer . Schwarz - Rot - Gold " .

» efchllft , stell « : «erl ' n «. 14. Sebastianftr . 37/38. Soi 2 Tr .Gz

� Sterbetafel der Groß - SerUner partei - Grganifatio «

2«. «bt . Genosse Wilhelm DÜlfert , Koloniestr . 11. ist am 2. Septem .
ber «erstarb «». Einäscherung Dienstag nachmittag 416 Uhr im Krematorium
C&ctt &l ftroftc .

« . Abt . Wilmersbars . Genosse Albert T h i « ss . Uhlandstr . 78. ist am
2. Sevtkmber verstorben . Ginäschenung Dienstag , de » 8. September , »ach -
mittaas 8 Uhr im Krematorimn Wilmersdorf .

_[! Sonnws . den 8. September , vormittags 894 Uhr,
Antreten zum Spielen bei Borgmann . — Witt «: Montaa , de »

7. Sevtember . abends 8 Ubr. Fug 3 Dircksenftr . 1. Dienstag , den 8. Scp -
tember . abend » 8 Uhr , Fug 1 bis 4 in den bekannten Lokalen . Sag 6 Stall -
schreibst : ftp. 29. Mittwoch , den 9. Sevtember , abend » 8 Uhr , Jugend , Acker-
ftrasse 1. — Friebrlchehain : Donnerstag , d«n 19. September , abend » 71-: Uhr -
Turnabend , Diestelmeverslr . 5. Daselbst Karten zur Fahrt nach Alt - Lands -
berg . — 2tei »! ck«»t >arf : Donnerstag , den 19. September , abend » 714 Uhr,
im Lolal Ramlow sKastanienwllwchen ) . Reinickcndarf - Ost , Schönholz 14.
Kameradlchaftspollveisammlung . _

Vereine der Freidenker für Feuerbestattung . Ab Dienstag , den 8. Septem -
ber . veranstaltet der Verein dm Eintreten der Duntelheit auf der Epielwies «
im Treptower Park Filmvorführungen über das Bestattungswcsen vom Aller -
tum b>, zur Geaeowart . desgleichen an sedem Freitag auf dem grossen Kinder -
fvielvla » im Friedrichsbaw .

Der Avpoihelen - Gläubiger - und Vparer - Schnssoerband für da » Deutsch «
Reich , Berlin W. . Wilhelm irr . 49, veranstaltet am Dienstag , den 15. Septem -
ber , abends 8 Ubr. im Schulhau » Turmftr . 88. «in « Versammlung . Inhaber
von Kvpotheken , Anlrihebeüder und Inhaber von Svarkassenguthaden werden
freundlichst eingeladen . — Ortsgruppe Pankow : Montag , den 7. September ,
abend « 8 Uhr . in Linder » Restaurant . Berlin - Ponkow , Breite Strasse , öffent -
Itch « Perfammlung . Referent Dr. Brinkwertb , Dorsisscnder der Landesver »
bände Gross - Berlin und Brandenburg . Thema : „Porbercitung zum Bolks -
«Utscheid und Auskünfte und Termine über da « neue Aufwertuvusgesess " .

Reich «v«rba »d der Kleingartenve - ciae . Bezirkoverband Süden : Sonntag
vormittag von 10 Uhr ab Tempelhof , Restaurant Grasselt . Berliner Strasse .
grosse Demonstratiansverfammlunq für die Interessen der Kleingärtner .

Denifchisterreichifche Liedertafel übt l - den Dienstag abend 8 Uhr wl Der -
«illsbeim Gitn - Lotel , Dresdener Skr . 52. 1. Stock. Gäste willkommen .

Arbeit erverei » für Biochemie nnd Leben »rrfoene i. B. v. Bezi - k Lichten -
berg : Mitgliederversammlung am 7. September , abends 714 Uhr . im Restau -
rant Pickenhagen , Schornweberstr . 80. Referat über „Stoffwechselerivankun -
gen ' . — Bezirk » Brenzlnncr Berg : Am 7. September , abend , 714 Uhr . bei
Gliesch «. Kopenbagener Str . 74. Referat über „ Das Blut " . Sämtliche Be-
lirksmitglieder find zur Teilnobme verpslichtet . Daselbst Keitunasausgabe .

«rbeiter - Steuageaphen - Berbaad „Stolze - Schr «, 1989". Ansängcrkurse nach
Stvize - Schreil und nach der neuen Reichs - Kurzschrift . Osten und Nordoste »:
Ab Dienstag , den 8. September . Gemeindeschul « Frankfurter Alle « 87, an der
Warschauer Strasse , Löf link » parterre . Kimmer 58. Südosten : Ab Donnerstag ,
den 10. Sevtember . Gemeindeschule Reichenberger Sir . 87—70. an der Förster
Strasse . » « » 01 » : Ab Dienstag , den 8. September . Gemeindefchule Boddin -
strasse 52—53. Marie »d»rs : Ab Donnerstag , den 10. September , Jugendheim
Dorfkrasse . Lichtenberg : Ab Dienstaa . den 8. September , Gemeindeschule
Schornweberstr . 52. vberfchöneweid «: Ab Dienstag , den 8. Sevtember . Gvmna -
üum Keppelinftrass «. Keutrum und Norden : Ab Montag , den 7. September .
Gemeindefchule Givsstr . 23». Tegel : Ab Montag , den 7. September , Jugend -
heim Schöneberger Str . 3. I » allen Bezirken weiden Anfängerkurfe noch
Siol/ic - Schret , und Reichskurzfchdst gegeben . ( Segel nur StolzoSchren . l

De» Sprechchor de« volkedlhnr , e. übt nunmehr regelmässig leten
Dienstag abend 794 Uhr I » der Aula der Sophien - Schule , Deinmeistrr -
strasse 18 —17 . Reuoufnahmr von Stitgliedern erfolgt nur noch Dienstag , de »
8. September .

Arbeitersport .
Urdriter - Spartkertell R- nklllln . Am Montag , de » 7. September , abend »

' 48 Uhr , findet in der Ideal - Klaufe «ine Kartellüssun « mit äusserst wichtiger
Tagesordnung statt , s » ist Pflicht «ine » jeden Vereinsvertreter », anwesend zu
seilt . — Kariellbeiträg « nicht vergessen !

Pfarrer ttsumNnns

« s M m i » t e l
stets auch v o r rä t i g im Alleindepot
SlOnf - AptliieKe Homöopath . Zentnl - Offlci »
Berlin IL 31 , Aniuamer tirsste 39 40 .
*n der EdceBrannenftr . . 5 Min v. Rosewiul Tor.
Tel - Amt Hamboldt 1022- Adler - Apotlielte

?,id und W. Sadfe) . Berlin- Friedenau , Rheimtr . 10.
et : Rheingau «02». FTleUrtdl • Wilhelm '

Apotbeue . Apoi besser C: cor < Seelenbmder .
Oiariottenburg S. LefbnizstraPe ICO. leiephon 121.
SCfeWefZer - APOllieRe . Apotheke - Man Riedel
Berlin W B, Friedricbstr . 173. Heeäe ' l ApOlBeke .
Berlin O, Gubener Str. 33. Eche Wt- schauer Str.
« Min, estf . v�tadt- , HodibaiuKUt . WandiauerBrüdte
PatHrofcePiarrcrHcngiaBii - Eodi

StO Seftes . 500 Abbfttfongca� erhSlt Jeder Leser, der seine Adresse etasdildo . von der Firm«
Ludwig Heu mann & Co. , Nürnberg M 45 gratis und franko zugesandt . Postkarte genügt

Billige Herbsi - itnslebote
Woll - Batist rataa Wall«.
viele moderne Farben . . . . .Met « 2 . 45
Popeline rol »» W»a». » AOne O CT i Knsho
iOeldervare , moderne Farben , Meter Af ♦ Ve • Farbensorti

Zibeline

Gabardine muwoii «
scbOneKostOmirare , ea . lSObr . Meter

frauenform
Plüsch mit hübscher Rand -
oamitur

* 90 SSSSS�Ü�kSSL Q75 Popeline r « . . «alla
KJf gofnxerung . . . . . . sdiwere Qualität , ca. 105 cm b

Kleider wäre , moderne Farben , Meter

Obeviot rawa Wolla,
marine , ca. 130 cm breit . . . Meter

Tuch - F0Ul� fuw Valla .
in vielen Farben . . . . . . .Meter

i br� Meter

Kleiderstoffe

5 . 75

6 . 50

6 . 75

7 . 80

9 . 50

l »ll,rat »»Walla , eroBcs
Farbenaortim - , ca. 100 cm breit , Meter

rata » Wolle. KoatOmware ,
■motiFarben , ca. 130 cm breit , Meter

t Gabardine maa wona ,
T Tendued . Farben , ca. 130 cm br , Mater

2 0 A ! �IDCimC reta » Wolla, viel «
j Farben , ca. 100 cm breit

ZACiRipsK V V • mod- Fai

3q A | Rips - Moulin�
. ij ! \ J j ca. 130 cm breit , aparte F

3QiriTuch ' Zibelinc mi » . w� Q QA
♦ V/ </ : ea . l30cmbrelt . eI « f . Kleiderwaro,Mm W

retna Wall«.
aparte Farbe », Meter

Kleider - Schotten ioo O oc :
cm breit , aparte Stellungen . Meter AfKArC /

Armüre - Schotten ca . ioo O Q C
cm breit , neue Farbtöne . . . Meter

Schotten « liawana .
ca. 100 an breit , gute Qjialität , Meter

Krepp - Schotten wX
ca. 100 cm, gr. Musteraus wähl , Meter

Tuch - Schotten mtoawoa�
ca. 100 cm breit , schwere Qual , Meter

Zibeline - Karostoffe
ralno Wolle, ca. 100 cm brdt . . Meter

3 . 95

4 . 50

5 . 90

6 . 75
G—O—» —«

f «a. 140 cm breit , A A «
* . moderne Farbe » . . . . . . . Meter M» » chfr K»- ; doppeltbreit , flu

reine Wolle ,
: doppeltbreit , für Morgenröcke , Meter SgrvNouUne - Flansdi g ca :

■ ! ca. 130 cm breit , gute Mantelware Mtr . ��■ i

Wäschestoffe Seidenstoffe Strumpfwaren
| WSschcstoff

ca> 80 cm breit , likr Leibwische , Meter

Renforc6
gut * Qualität , leinlldig . .

. Louisiana
» » r llettwZ, «be . . . . . .

I Möko - Imitat
■an * SperialBtika . . . .

Meter

Meter

0 . 68

0 . 78

0 . 85

0 . 98

Gardinen
I Tüllgardinen A ac
i Stbalbreite . . . .. . . . . .Meter

t Künstlergardinen Q QC
j gewebt . Tüll , J Schall , 1 Qjierbehang voC/C /

8. 751

Kleiderseide • « >* <«
viele Farben • • •

Crepe de Chine
ca. 100 cm breit , raod . Farbe » Meter

Eolienne won « mit setde ,
moderne Farben , Ca- 100 cm breit , Mtr

Rips - Ottomane
m- Kunstseide 1 Kleider o. MIntd Mtr.

Damass� ma <

grolle Mus teraos wähl

Hut - Sammet i » moder » « »
F arben ■ » • • • • • • • • • • Meter

Köper - Velvet ic - m
Kleiderware , ca. 70 cm breit . Meter

4 . 90

5 . 90

6 . 90

8 . 90

3 . 25

2 . 95

7 . 90
• Bettdecken

O—» —O—O—O—«

Damenstrümpfe
Doppelsohle , Hochferse , haltb . Qualit -

Damenstrümpfc Mako .
Doppelssohle , Hochfersc , gute Qualität

Herren - Socken
graumeliert , kräftig « Qualität

. . . . .

Schweife - Socken t Herr « ,
trarancliert , wollhaltige , welche Qualität

1 . 25

1 . 45

0 . 65

0 . 75

Wirkwaren

* Etamin mit Volant , Ober 1 Betten
i

17 . 50

ilinolemn ' LfiaSer
j ca- 65

_ 90_ 100 cm breit 1 •

; Mtr . l . es SS . « » » . « » Ji

Kostüm
ans Gabardine , marine ,
braun and grün , Jacke

ganz auf Futter

Ä < S 75

Straßenklcid
mu Rlp „ i0ff , fezdu
lamperfazron M »er
»düeden . neuen Ftubet

19 "

Mantel
am Hoabne - Flauzdi ,

Holter Blborettkragen ,
vendtledene Farben

29 "
»»»—O—O—O—

Unterhemddien to « » «

weiß , pat «tgerlppt . «xlra lang . . .

Schlupfhosen
Farben , krähige , haltbare Qualität . .

Hemdhosen « r vam « .

weiß , patentgerippt , extia lang . . . .
c ■ i _ __ für Damen und
Sport Westen Herren , einfatb
mit anders ! arb . Besau und Manschetten

0 . 65

1 . 95

1 . 95

4 . 75

jFnrai Bitte -
I litMirttetl 2,5i100 cm breit ,

Meter I

Belle - Jl/Ionce - Str . * Gr , Ftonkfurtet Stf . ü Bruimenstf . v Kottbussef Damm & MlmersdorierSfo
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GeVerkschastsbeMegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Wie leben öie russischen Arbeiter *
Noch ein Beitrag zur Berichterstattung .

Die von der Sowjetregierung oder ihren Beauftragten ausge -
suchten und ausgehaltenen . . Arbeiterdelegierten " rrissen Wunderdinge
zu erzählen über dos , was sie in Rußland zu sehen bekommen haben .

Zur Ergänzung dieser Erzählungen fahren wir fort in der Vercffent -

lichung amtlicher Dokumente aus Sowjetrußland . Zunächst einmal

etwas über die Wohnungsverhältnisse .
Da » amtliche Wirtschaftsorgan . . Etonomitscheskoja Shisn "

( oom 23. . August ) enthält folgenden Bericht aus Charkow , in dem die

Wohnungsverhältniffe der Arbeiter in der Ukraine geschildert werden :

„ Die chronische Wohnungskrise in den wichtigsten
Industriegebieten der Ukraine hat sich in der legten Zeit außer -
ordentlich verschärft . Gegenwärtig hat der Wohnungs -
Mangel in fast allen Industriegebieten der Ukraine , insbesondere im
Danbecken , einen direkt katastrophalen Charakter ange¬
nommen und bildet die ernstlichste Gefahr für die weitere normale

Tätigkeit der ukrainischen Industrie .

Zum 1. April d. I . war das Bedürfnis der Arbeiter an Woh -
nungen nur in folgender Höhe befriedigt : im Donkohlengebiet
44 Proz . , in den Betrieben des südlichen Stahllrustes 37 Proz . , im

Zuckertrust 57 Proz . , im Koks - und Benzoltrust 23 Proz . , im südlichen
Montantrust 34 Proz . , im ukrainischen Solztrust 70 Proz . usw . Der
Wohnungsbau des laufenden Jahres kann den Wohnungsbedarf der
ukranifchcn Arbeiter bestenfalls um weiters 8 bis 9 Proz . befriedigen .

Es muß besonders die Lage gekennzeichnet werden , die in den
Betrieben des ukrainischen Silikattrustes entstanden ist .
Hier werden infolge Mangels an Mitteln überhaupt kein « Arbeiter -
wohnungen gebaut . Zurzeit haben ' die Betriebe dieses Trustes , in

Verbindung mit dem außerordentlichen Bedarf der Ukraine an Bau -
Materialien , ihre Produktion auf das Zwei - bis Dreifache gesteigert .
Die Arbeiter des Trustes , deren Zahl sich in letzter Zeit bedeutend
erhöht hat , sind nur zu 20 bis 30 Proz . mit Wohnungen versorgt .
Die übrigen Arbeiter jedoch leben in vollkommen unmöglichen Per -
Hältnissen . So lebt ein beträchtlicher Teil der Arbeiter unter
freiem Himmel , wobei es nur einigen von ihnen gelungen
ist , in Zelten unterzukommen . Viele Arbeiter leben sogar in den
Oese « der Betriebe . Sobald die Oefen abgekühlt sind , beginnt der
Kamps unter den Arbeitern um das Zcachtlager , und jene Arbeiter ,
denen es gelungen ist , in den Ofen zu schlüpfen , betrachten sich als
glücklich . . Es muß besonders betont werden , daß die soeben
geschildeeren Wohnungcverhältnisie keineswegs ein - ver -
einzett ? Erscheinung darstellen , .

Die deutschen . . Arbeiterdelegierten " wußten nur zu erzählen , daß
Sinowjew in einer bescheidenen Zwei - Zimmer - Wohnung Hause , mit
der mancher Berliner Arbeiter nicht zufrieden sein würde . Sie

fügten hinzu , daß in dem gelobten Sowjetrußiand auch die höchsten
Staatsbeamten nur den Lohn des qualifizierten Facharbeiters von
792 Rubel bekämen .

Daß das Grundgehalt der Sinowjew und Konsortep
192 Rubel , also rund 400 Mark , im Monat beträgt , ist schon richtig .
Man hat den braven deutschen „ Arbeiterdelegierten " nur vergessen ,

anzu .

„ „ _ _
'

ltü .
mobil usw .

Wie aber verhält es sich in Wirklichkeit mit den Löhnen der
Arbeiter in Rußland ? Wir können dem reichen Material , das wir
darüber schon veröffentlicht haben , noch weitere Zahlen , die der
Sowjetpresse entnommen sind , hinzufügen . Vorher aber noch einig «
Angaben aus einem Lohn buchein es deutschen Maschinen -
schlossers , eines qualifizierten Facharbeiters , der in Rußland ,
und zwar in der Nähe von Moskau gearbeitet hat und der unter
Zurllcklossung seiner Habseligkeiten der Hölle , wie er sich ausdrückt ,

«■•' •-Uli Ut-Uliuyc. II IIU. L L' CliJCI
euch v>e R e b c n e ! n n a h m e n der hohen Slaalsbcomien ar
g- hbn) die freie Dienstwohnung mir dazugehörigem Zl u i

I MM i W LSSe «
�Vsppsnläiifsr und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolln . Sorgfältige Ausführung .

entflohen ist . Wir sind gern bereit , dieses Lohnbuch den „ Arbeiter -

delegierten " zur Einsicht zur Verfügung zu stellen .
Danach hat dieser Maschinenschlosser , der bei der Moskauer Kursker

Bahn beschäftigt war , einschließlich Ueberslunden ein G e s a m t e i n -
kommen im Januar von 29 R. 46 K. gehabt , im Februar von
40 Rubel 23 Kopeken , im März von 28 Rubel 0 Kopeken , iin April
von 41 Rubel 80 Kopeken und im Mai von 48 Rubel 8 Korken .

Dazu ist ergänzend zu bemerken , daß der betreffende Maschinen -
schlosser im April und Mai aus Montage geschickt war , wodurch sich
sein Einkommen erhöhte . Wenn wir die Zuschläge für Montage in
Abrechnung bringen , dann beträgt das Durchschnittseinkommen dieses
qualifizierten Facharbeiters etwas über 70 Mark im Monat
oder nicht ganz 17 Mark wöchentlich . Wir führen diese
Tatsache an , weih man meist geneigt ist , bei den Löhnen der russischen
Arbeiter einzuwerfen , daß diese erheblich weniger leisten als deutsche
Arbeiter .

Wie steht es nun mit den Löhnen der russischen Arbeiter ? Wir
entnehmen der offiziösen Monatsschrift „ Ekonomitscheskoje Obosrenije "
vom Juli d. I . eine Reihe von Zahlen über die Arbeitslöhne und die
Produktion der B e r g o r b e i t e r.

Was den Arbeitslohn betrifft , so finden wir hier lediglich
DurchschnittszahlenfürdieGesamtheitder Bergarbeiter
im Lande . Sie erstrecken sich auf einen Zeitraum von i A Iahren :
seit Oktober 1923 ( das Rechnungsjahr beginnt in Rußland am
1. Oktober ) bis einschließlich März 1923 und stellen von Jahresviertel
zu Jahresviertel folgendes Bild dar ( die Arbeitslöhne sind hier nach
dem jewelligen Teuerungsindcx in R e a l r u b c l nach der russischen
Terminologie „ V o r k r i e g s w a r e n r u b c l " umgerechnet ) :

Ter durchschnittliche tat -
sächliche MonatSvcrdicnit

Oktober —Dezember 1923 . . . . . 17,37 Rubel
Januar —März 1924 . . . . . 19,11
April —Juni 1924 . . . . . 20,38 .
Juli — September 1924 . . . . .92,58
Oktober —Dezember 1924 . . . . . 22,07
Januar —März 1935 . . . . . 19,96

Nach anderen Angaben , die sich lediglich auf das erste Halb¬
jahr 1924/25 erstrecken , erreichte der durchschnittliche Monatsverdienst
des russischen Bergarbeiters im Oktober/Dezember 1924 25,15 Rubel ,
im Januar/März 1925 20,22 Rubel , er ist also von einem Jahres -
viertel zum anderen um 19,6 Proz . gesunken ( „ Trud " vom 29 . Juli ) .
Dazu ist noch zu bemerken , daß die Arbeitsleistung seit dem
letzten Jahresviertel 1923/24 nach „ Ekonomitscheskoje Obosrenise " u m
mehr als 30 Proz . gestiegen ist .

Nun wird man einwenden , daß die Lebeoshaltung in Sowjet -
rußland eine soviel billigere ist als in Deutschland , so daß die
Arbeiter trotz der unglaublich Niedrigen Löhne immer noch ein
erträgliches Dasein führen können .

Wie steht es nun damit ? Tatsächlich sind in Rußland die Le -
benshalwngskosten feit 1914 ungemein gestiegen , und zwar
viel mehr als in Deutschland . Am 1. Oktober 1924 betrug der
Lebenshaltungsindex 191 , d. h. , daß die Lebenshaltungskosten seit
1913 um 91 Prozent gestiegen waren . Am 1. Januar betrug der
Lebenshaltungsindex 197,6 , am 1. Februar 198,8 , am 1. März 204,4
und am 1. April 213 . Diese Teuerung hat sich seitdem noch weiter .
fortgesetzt .

Man wird andererjeits auch . ost . . den Einwai >d) - ( »öreii , daß der
russisch » . Arbeiter - nicht die «tt ; ftfelfcÄVSäb h n e zu
erleiden ha», die dem deutschen Arbeiter gemacht werden . Auch das
ist ein Irrtum . Nach dem „ Trud " vom 11. März , der einen Brief
eines Mitgliedes des Verbandes der Sowjet - und Handels -
angestellten veröffentlicht und in dem dieser Klage führt über den
obligatorischen Charakter der „ freiwilligen " Spenden — so mußte
der Schreiber binnen drei Tagen eine Spende von 2 Rubeln für
den Bau . der Lustflotte herbeischaffen — hatte der Versasser des
Briefes im laufenden Monat folgende Beiträge zu entrichten :
2 Prozent als Gewerkschaftsbeitrag , 1 Prozent für den Arbeits -
ionds , 1 Prozent siir die Ilnterstützungskassc , 2 Prozent für die
Rote Armee , 1 Prozent für die Rote Hilfe und den Arbeiterklub -
Ganz abgesehen von den sogenannten freiwilligen Spenden , hatte
der Briesschreiber , der ein Monatsgehalt von 50 Rubel bezieht ,
7 Prozent seines Lohnes für obligatorische Beiträge zu entrichten .

Ohne die Schwierigkeiten zu verkennen , mit denen ein in jeder
Beziehung so rückständiges Land wie Sowjetrußland zu kämpfen
hat , muß doch ausgesprochen werden , daß die Lebensverhältnisse
in einem Lande , in dem angeblich die Arbeiterschaft herrscht , doch
ganz andere sein müßten .

Lohnerhöhung im westfälischen Ofensetzergewerbe .
Köln . 5. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Freitag abend

fanden im Messehof in Köln Verhandlungen über das Ofensetzer -
gewerbo Rheinlands und Westfalens statt , die bis in die späten
Abendstunden dauerten . Vorbehaltlich der Zustimmung der Mit -

glieder kam eine Einigung zustande , wonach sich der Stundenlohn um
20 Ps . erhöht . Auch fanden die Auflcgesätze eine Erhöhung . Falls
die Organisation diesen Sätzen zustimmt , wird die Arbeit am Man -

tag . den 7. September , wieder aufgenommen .

Lohnkonflikt auch in Ostoberfchlesie « .
Warschau . 5. September . ( MTB . ) Gestern fanden in Kattowktz

Verhandlungen über die Festsetzung neuer Lohnsätze in der polnisch ,
cbcrschlesischen Großindustrie statt . Nach einem Bericht des ober -

schlesischen Arbcitgeberverbandcs wollen die Arbeiterverbände eine
Lohnerhöhung von 22 Proz . verlangen , und zwar sowohl für die

Gruppen im Kohlenbergbau als auch in der Hüttenindustrie , während
die Arbeitgeber mit Herabsetzung der Produktionskosten einen

Lohnabbau um 10 Proz . fordern . Infolgedessen ist es zu keiner

Einigung gekommen . _

Bor einem Generalstreik in Australien ?
Loudoa , S. September . ( TU. ) In Sydney beabsichtigen dl «

Industriearbeiter aus Protest gegen die Deportation der Führer
im SchiffahrtSstreik den Generalstreik auszurufen .

Achtung , Elektromonkeure ! Der Zuzug von Eleltromonteure «
nach Stettin und Pommern ist unter allen Umständen fernzuhalten
da die Elektromontenre dortselßst im Streik stehen .

ZdA. - Bezirksversammlungen .
ZZsntaa : Ähou - berq . Atichcnau , jZrrlis ffl . 30, 35, 5?: Stcfiaurattt

Resentlial . schiinrbera , Eberssti . SS. Äeainil 8 Ilh ?. I. WitarbeU wt
barlip . Slcfcrcnt UoDfoc Stifi Rvson vom Vcrbandsvorsluvd . 2. Borvand ».
UI!!> BozirksanseleAcnIicitcn . 3. Bcrschiedcncs . — ZSeiZevs - e: ztcstouront
3ol><lni >. Bortinor Alleo. Sdo ScfibttfltoRc , Schütn 8 ttyr . 1. Sttcifjüflc burift
dao ®cbici bei ftunft . Referent AoUcqc SBoitcr Lfchbach. 2. Berbonds - unb
Ketirtsnuaelegenheiten . 3. Berfchiedeneo . - - Dienrtaa : Spanbau , Siemens -
(tobt , Staaken , gccsefcli : Rcftautcut Roter Adler , Sraiibau , Pvtsbamer
Straße , Bcqinn 8 Uhr. I. Der LandltiNÄSSehilfe als ZSeltenbummler . Rrfc »
icnt Kollege Curt Swoliviky . 2. Verbands - und Leiirksangrlegenbeltcn .
3. Versälicdcncs . — Danneratag : ahaelotteubura . Berti » W. 02: Ra s-
ksllcr . Berliner StOiße , Beginn 8 llbr . 1. Die wirtschaftliche Lage be« An¬
gestellten mich bei Verabschiedung der Zoll- unp Lteuergescitc . Referent
Kollege Curr Swolinaki ) . 2. üertwubs - und Beeirlsanoelegenbeiten . z. Ver .
fchiedenes . - - Votabamin , Rowawes : Restaurant Bocker. Potsdam . Linbenstr . 20,
Beginn 7>» Uhr. £. Sommer ? und Wnterwandcriingen im Riefxngcbirge .
Lichtbildervortrag des Kollegen Bredow . 2. Verbands - und Betirtsangclegeil »
hciten . 3. Berfchicdcnes . �

Deutscher Derkehredunb , Bcsirf - ocrwaltung S. ' vst. Berlin . Die Sltiung den
erweiterten Bc. tirksverwaliung findet Montag abend 7 Uhr im' Saal 1 de »
Gewerkfchgftshqufes . Engelufcr 24—25, statt . Alle Mitgl - eder baden voll »
Säblig zu erscheinen . Dcii Delegierten sur Generalversammlung zur Kenntnis .
dost die ordentliche Eeneralocrsammlung für das dritte tluartal am Montag .
den 24. September , abends 7 Ubr. im arogen Saal , des Gowerkschaftsbaules
ftatifindet . Alle Delegierten haben vlluitlich zu erscheinen . ' Einlast w: >d nur
nach Vorzeigen von Mitgliedsbuch und Delegiertenkarte gewahrt . Ohne Legitt -
mgtio » kein Zutritt .

AfA- Mitglieder der Sektion Geldschrankfabriken Nvd vanschlassereien !
Montag abend 7� Uhr in Saverlands siestsälen . Neue ffriedrichstraste . Eingang
Rockistrgße , wichtige AiA- Mttglicderverfammlung . Taarsordnung : 1. Srpllltvq -
nabme zur Kündigung des Mantelrarifverkrages . 2. Sündigen wir die GebaUs »
faste zum Ultimo Oktober ? Restlose Beteiligung erwarten

Biztab , DAV. , fid «.
Deutscher Werkiy - istelverband . Dienstag abend 7 Uhr im Klubhaus . Ohni -

flrgstc 2. graste siünttionärvcrsaminwng der Fgchgrupv « Metollendustrie .
Tagesononung : Der BBM5 . und unsere Gehaltsforderungen . Bollzitblige «
Erichrtuen unbedingt crlvrderltch . .

Deutscher Lolzarbcid - r - etda - d. Mufitinstinm - ntenarbaiteri Die - crfie
Sistung TO Branche nloMniksstön findet am Montag , den 14. Sstpiemder .
abends 7 Uhr. im Verband ob aus Natj . — Bvdenlcger : Bersammlnng am
Donnerstag , den 10. September , nachmittags 5 Uhr , Rungestr . 30. Tages .
Ordnung : Unsere Lohnbewegung .

Deutscher Baugewerksbund , Baugewerlfchoft Berlin . Zachgrupp « der Töpser :
Miiglicdorve - sarnn . lung am Dienstag mack, mittag Äh Uhr bei Betsch . Latlds -
berge : Str . Zl. Tagesordnung : 1. Vortrag des Kenolien Lüt »ntann : . . Dg»
Bauhuttenwesen " . 2. sZachgrupvenangellgenbcilcn . — Arn Montag abend
6 Uhr in den Stuflfcrffilen , Kaiser - Wilhelin - Str . 30, Bersanrnilung der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , einbcrusen durch die ve-ztcck>nisckie Lairdcslinmnimon .
Tagesordnung : kl. Die Barlach - Tabolle und ihre Anwendung . Resercni In g.
Barlach . 2. Ofcngrösten nach der Äörntcnevlmiberechnuitg . Referent Tüpfer -
Meister Bolle . Z. Dislufiio ». Zu beiden Versammlungen wird um pünks -
liches und vollzähliges Erscheinen gebcle ».

SM - Stfimerzeii
Oer Nerven . Rheuma . Gicht . Iöchiack .

Kojifschlnerzea . Grippe nab
Erköltuuqstraukheiten .

i V

Togal
hervorragend benzüstrt ! krag WWW

13,0-/ , I. lid , 0,46-j , Öblnin , 74,3-' , Reich geet , salic . , ad 100 ftoyl ,

E ableiten stillen die Schmerzen >md scheiden ti « Isarnslure au».
sin Sie llbren ltrzl . bn alle » lipoto . erhältlich

ine \ �riraiieitssaclie
bleibt immesr der Sehulieisikauf ' .Tortsclsriit
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£ dox
D' Lahmaan

Pneuma
Petto

Petio - Ped
Soras
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Sie handeln deshalb nur riditig , wenn Sie bei der W ahl Ihrer Schuhwaren

erhöhte Aufmerksamkeit walten lassen . Die Anforderungen , die speziell
an die Fussbekleidung gestellt werden , sind so enorm , dass nur wirkliche

Qualitätsware imstande ist , sie zu erfüllen . Bedenken Sie stets : Nicht der

Preis , sondern die Qualität entscheidet - W; ir führen nur die allerbesten

Fabrikate , für deren Güte wir voll einstehen , zu den billigsten Preisen .

Unsere Auswahl ist so gross , dass wir für jeden Fuss und für jeden Ge¬

schmack das Passende am Lager haben . Tonangebend in der Schuhmode

zu sein , ist das Ziel unseres Lbrgeizes . Es voll errcidit zu haben , be¬

weisen unsere Z0 Schaufenster in allen Stadtteilen Berlins ,

Alleinverkauf nebenstehender führenden Schuhmarken i

Stiller
Das Haus

der * grossen Vorräte

der grossen Umsätze

der Isl eilten JP r e 1 s e



Seidenstoffe

Attas

'

<19 °
in grossem Färbensortiment , es . S0 cm breit , Mtr. >

Satin de Chine 925
W vielon Farben

........................
Meter dDR

CSIvrine u . Serge A50
niessende « Gewebe , in Ballfarben . . . . . . . .Metet�P

Hutsamt A�o
schwarz und farbig

.....................
Damasse « <* * « . ei�te J550
Qualität , für Pelz - und Jaokenfatler . . . . .Meter wiP

furah gso
tür Teekleidcr , alle Farben . . . .

. . . . . . . . .
Meter wM

Fa < enn6 - Fris4 1390
helle Callfarben , doppeltbreit . . . . . . .Meter > WM

Velours - Chiffon 1A50
tür elegante Abendkleider

. . . . . . . . . .
Meter m

Baumwollstoffe
Sportflaneü moderne Streifen . . . . . .Meter d5pf .

Veloursbarchent l ' °
Schotten » r Kinder - Kleider . . . . . .. . . . . . .Meter l25 »
Blusenflanell dnnkelgestmm . . . . . . . . .Meter l35

Velontine für Morgenröcke . . . . . . . . . . . . . .Meter I33

Eiderflanell gestreift , schwere QnalllSt , Meter

Futterstoffe
J akonett ca. Wem br. , in Ttelen Farben , Mtr 95pt .

Satin ea 80 cm breit , grosses Farbensortiment , Mtr.

Fonlardine l95
DamaSt rar Jackenfntter , ca. 140 cm breit , Mtr.

Mengenabgabe vorbehalten

Dtsmen ' Bekieidung jgfcitfeyjfoiye

Besonders vorteilhafte Angebote

I <hettenkleider13 " Hemdblusen Z - s
Relnw . ,elnfirb . abgesctrt,mitKnoplgarnitur mltw ans gutem baumw . Flanell , in «ebbnon Streifen WM

? akkatkfsfÄS > ' Naum� . ZumMsrAW
gnta schwere Qual. , aparte breite Streifen MM DM ans gutem Flanell , in schöner

RwlaFlaufchmantellQ75 Med . Jumpe�r £ 50
englisch gemustert . . . . . . . .. . . . . . ' . . . . . . . . . .W DM mit Taschen , in guter Verarbeitung

. . . . . . . . .
WM

,50 UnterkleidersssS9 ®
Trikot , in grossem Farbensortiment

. . . . . . . . . . .

If

29 '

in den neuesten Farben und Formen

Kinderbekleidung
Hängerkleidchen fi75
Stoffen , bestickt oder beb&kelt , ca. 45 cm lavU

Weitere Grössen 60 Pf. mehr

Mädchen - Kleider LÄÄ ? Ä50
Che vio t ,modern e Farben . 1an�e Aerrn e I,ca. 60 cm lan

Mädchen - Kleider ,

Weitere Grossen 71 Pt mehr

Klttelfonn . ans 4f4 | 50
neuen , »ehr apaiten f

Schottenstoffen , lange Aermel . ca. 60 cm lang ■
Weitere Grossen 1,00 rabhr

Mädchen - Kleider�rÄcT�t��00
rerschiedene F arben , med. bestickt , ca. 60 cm lang

Weitere Grossen 0,00 raebr

Schuhwaren

Damen - Hausschuhe O90 V0 Damen - Spangenschuhe O50
Kamelhaarart , mit guter Füg * u. Ledersohlc em Ow schied . Lederart . n. Form. , braun , schwam u. Lack I Km

Damen - Spangenschuhe O50 Kinder - Schnürstiefel 50
Form . rorztlgL Fabrikat , danerhatter Strapazier -

ww Stiefel , unsortierte Grossen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ww
( Bchwesternschuhe ) , mit >/, hohen Absatzen , breite
bequeme Form

Schotten
aparte Farbstelluugen . ca. 100cm breit , Mtr. 2,90 »

ICammgarnstreifen 990
reine Wolle , in grosser Auswahl . . . . .3,90 MM

SCIeideg ' SS @ff ©Ä39 ®
neuest Geweb . u. Färb . , ca. 100 cm breit . Mtr. 4,90 �2 ?

Reinw . Schotten 3S0
aat Fould - n- Twilllond , ca. I0; cm breit , Mtr, 5,90 WM

Gabardine
solide Quallt . n. Farben , ca. ISUcm breit ,

Hanleif lausch sx A90
sai n. gemusf . ca. 130 cm breit , Meter 6,50

Bopdilrenslef f e A "
reine Wolle , ca. 13U cm breit , Meter 9,80 «

DSmC A reine Wolle . cleg . Kleider -
Bbljwww und Itostomwaie . ca . l30em
breit , in vielen Farben . . . . . . . . . . .Meter 8,90 WM

Trikotagen
Damen - flemdhoseag ? Ä' u fÄ 225

Büstenhalter Garn mllanalse , Marke . . Pundo" 2�

HemdhosenliTÄÄäl��Ä
tlllr . nl , am7 - AnknOpien . wollcemisebt . NgZied . weit . Gr.
nUSLUCU erstes Fabrikat , Grosse 3i u 3t Pf. mehr .

Kinder - Trikots FÄtiGnwS86� » �
Sportwesten 625
Mit ümlegckr . igen erhöht sich der Jeweilige Preis nn> H Pf

Wetsswaren
Mod . Garnitnr �V�kc��iÄ ! " : l75 Blusengarnitur SSÄd 225

Jabotkragen l95 Trikotschal Knn. t . eide gebatikt

. . . . . . . . . . .

475

Damen

Damen

Damen

Damen

Strumpfe
■Strümpfe Sp�ÄÄSSpt
• Strümpfe �ÄrbfÄ l45

■Strümpfe ÄÄÄ . . . I75

•Strümpfe�pde ! ,n . rchlearÄl ; ! l95

[Jubiläums Sflfiwaren Ausstellung
des Gau Brandenburg der Sdiokoladen -

Gesdidüsinbaber Deotsdilands

6. -13. Septeoilier. fleuß Welt

Ich welche
nicht

von meinem

Grundsatz ;

Si, Ottali Wien !

Königsfr .
SßrAe

1 Treppe

Pelz - Käulei

325 .
�anz auf Gröps de
ChiDs mit Bmkat

d. Sticker «! ,
elsg . Verarbeitung

Pelz • Men
sehr
billig

Immer

die

flein¬
wollene Winter - Kostüme

69 . -anf reinseidenem Futter
mit Pelzkragen und Peizmansehetten

Jungmädchen - Mäntel
fesche , moderne Formen

25 . - 30 . mit Pelz -
Gamleruug 39 .

Regen ' Mänfel
Gummi - Mäntel

22 . - 30 . - 30 . - 39 . -

reinwoll . ImprUgn .
Allwetterston

ttriuttdttssdll vaMthsluPfeist !
Tanz �Kleider

Mänlci
in neuen weichen , mol¬
ligen Stoffen , schwerer
Winter - Qualität , mo¬
dernster Aufmachung ,
in allen Farben u. allen

Größen

39.

Modelle
in Mänteln Complets

Kostümen

Großen Toiletten
für den Abend .

, Herrliche

Modeschöpfungen
für den

verwöhntesten Geschmack ,

\ herrliche Neuheiten in

Seidentrikot
viele moderne Farben

auch schwarz 20 . -

Seidengummi ' Manfcl
für die elegante Dam «

in vielen
Farben 29 . - 110 . -

Seidenplüsch-Mäntel ' SSw - .
Oß ��eidenplüsch - 9ß

Mm �m 0
» f "f wunde rv. Qaal. dtf

Um , Jacken m ,

den

,9 . Sepl.
, MMta- Kleider

blldaehOnen in feinen Wollstoffen
n. Samt' für Herbst u. Winter

Seiden- iüeldef
fOr MBdehen

elegante Herbstneuheitan In
feinsten Farben .

Herbst - MiBiel
tttr Knaben n. Ulidchen

in foinen Wollstoffen ,
gute Qcalitaten .

Knaben - Me
in Kieler - u. Sportformen
beate « » nalltäten .

so achOn wie leiten in ündeo
In Falle uns in Taft CrOpa da China

30 . - 35 . - 39 -

Seiden - Kasacks
beaondera schöne Muster

herrliche - tfA _ - 9 « K _ • Off
Farben IV « 14 « RSa —

Reinwoll . Kleiderröcke
nur Herbst - Keuheiten In modernen Farben

10 . - 13 . - 15 . -

ReinwolleneWesten
rar Herren

! § . -
in für Damen

modernen � A _
Farben K va

Weiciouige Morgenröcke
leuh bcsüdrt . In vielen Farben

10 . - 15 - 18 . -

m t M _ _ Schnilzelscifenpulver
M. ? W d \ ' WßW % mil - geschnilzelfer Kernseife

i % 18i lüNirTR II Das VolllRommenste für die Wäsche
A ��M K RH . Qcncral - Vertrcterfur . Gross - Berlin
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Der Gefangene .
von Zahn Golsworthy .

Än einem schönen Tag im Frühsommer , noch ehe die Vögel ihr
Frühlingslied zum letztenmal sangen und die letzten Blüten von den
Bäumen sielen , sahen wir in einem Garten in London , als unser
Freund plötzlich sagte :

. �horcht Da » ist ja ein Distelfink ! ' ( Et waren viele Schwarz .
omsekn . Drofleln und Meisen im Garten und des Nacht » ein « Eule :
auch ein Christoph Kolumbus von einem Kuckuck , der diese » grüne
Fleckchen Erde für die Gefilde von Kent und Surrey hielt , verirrte
sich regelmäßig einmal im Jahr hierher : aber «inen Distelfink hatte
man hier noch nie gesehen .

,Lch höre ihn — dort drüben ! ' sagt « unser Freund wieder , er -
hob sich und ging auf da » Haus zu .

Als er zurückkam , setzt« er sich wieder zu un » und bemerkt «:
„Ich wußte nicht , daß ihr «inen Vogel im Käfig haltet ! ' Wir

erklärten ihm . daß unser « Köchin «inen Kanarienvogel besitze .
„ Einen Bastard ! ' sagt « er kurz .
Ein « tief - Erregung , die keiner von uns recht begreifen konnte ,

hatte ihn anscheinend ergriffen .
Plötzlich brach es aus ihm hervor :
„ Ich kann es nicht ertragen , wenn man was Lebendiges —-

Tier «, Vögel oder Menschen — in Käfige «insperrt . Ich hasse den
Anblick , ja schon den Gedanken daran . ' Er sah uns zornig an , als
ob wir ihm in hinterlistiger Weise dies Geständnis entlockt hätten und
fuhr rasch fort :

„ Dar einigen Iahren besuchte ich mit einem Freund , der sozial «
Einrichtungen und Verhältnisse kennen lernen wollt «, ein « deutsch «
Stadt . Eine » Tage , schlug er mir vor . ein Gefängnis mit ihm zu
besichtigen . Ich hatte damals noch kilne » gesehen und willigte ein .
Es war «in Tag gerade wie der heutig « — «in vollkommen klarer
Himmel und alles log in einem frischen Sonnenglanz , wie man ihn
nur in einigen Gegenden Deutschland » sehen kann . Da » Gefängnis .
inmitten der Stadt , war von sternförmiger Gestalt , eines von denen .
die man drüben nach dem Plan von Pentonoill « gebaut hatte . Da »
System , sagt « man uns , war dasselbe , nach dem hier vor vielen
Iahren gearbeitet wurde . Die Deutschen waren damals und sind
zweifellos heut « noch von der Idee verblendet , ihre Gefangenen in
vollkommener Einsamkeit halten zu müssen . Damals jedoch erblickten
sie darin «in neue » Spielzeug und widmeten sich ihm mit jener fana .
tischen Gründlichkeit , die den Deutschen besonders eigen ist . Ich will
keine Beschreibung dsr Anstatt geben oder dessen , was wir dort sahen :
ich muß sagen , daß sie ausgezeichnet geleitet wurde , sowett dies bei
einer so entsetzlichen Einrichtung möglich Ist : der Direktor machte auf
alle Fälle «inen günstigen Eindruck aus mich . Ich will nur etwas

erzählen , da » ich nie wieder vergessen kann , well e » mir für ewige
Zeiten al » Symbol der Gefangenschaft aller Lebewesen : Menschen
oder Tiere , großer oder kleiner , vor Augen stehen wird . '

Unser Freund hiell «inen Augenblick inne : dann fuhr er mit

nach tieferer Erregung in der Stimme fort , ol » ob er sich Gewalt
antun müßte , au » seiner gewöhnlichen Zurückhaltung herauszutreten

„ Wir hatten bereits das ganze düster « Gebäude besichtigt , als
der Direktor meinen Freund fragt «, ob er «inen oder zwei der

lebenslänglich Eingekerkerten zu sehen wünsch « .
Lch will Ihnen einen zeigen, ' sagte er . . der schon seit siebenunb

zwanzig Jahren hier ist . Sie können sich wohl denken ' — ich erinnere

mich noch genau seiner Wort « — . daß die lange Gefangenschaft ihn

allmählich aufgebraucht hat . ' Während wir nach der Zelle des

Sträflings gingen , erzählte man un » sein « Geschichte . Cr war bei

einem Kunsttischler in der Lehr « gewesen und hatte sich, als er noch

ein Jungs war , einer Einbrecherbande angeschlossen , um seinen

eigenen Herrn auszurauben . Bei dem Diebstahl ertappt , hatte er

blindlings zugeschlagen und seinen Meister auf der Stell « getötet . Er
wurde zum Tod « verurteill . aber dank irgend einer Hoheit , die der
Anblick von Leichen — wenn ich nicht irre , bei der Schlacht von
Sadowa — aus der Fassung gebracht hatte , zu lebenslänglichem
Kerker begnadigt .

Als wir in seiner Zell « traten , stand er . in seine Arbett vertieft ,
vollkommen ruhig da . Er sah aus wie ein Mann von sechzig , ob -

gleich er nicht mehr al » secheundoizrzig sein konnte — eine gebeugte ,
zitternde , verwitterte Gestall . mit einer dunkelgrauen Schürze an -

getan . Sein Gesicht hatte dieselbe mehlige Farbe , dasselbe mehlige

Aussehen wie die Gesichter aller Gefangenen . Seine Züge waren so
verwischt , daß sie ganz ausdruckslos erschienen : die Wangen waren

hohl : die Augen groß , doch ihrer Farbe kann ich mich nicht mehr

entsinnen , wenn sie überhaupt ein « Farbe hatten . Als wir einer

nach dem anderen durch die eiserne Tür eintraten , nahm er seine rund «

Mütze ab , die ebenfalls dunkelgrau war , wie alles um ihn her und

wir sahen seinen staubigen , fast kahlen Kopf , der nur noch wenige

borstige Grauhaare aufwies : er stand in dienstbereiter Haltung da

und starrt « uns demütig an . Wie «in « Eule war er . die vom Tages¬

licht geblendet wird . Habt chr jemals ein kleines Kind gesehen , dos

zum «rsten Mal « krank ist — voll Staunen und ängftticher Bs -

stürzung über sein « ci ' genen Schmerzen ? Gerade so blickte er uns

an . ab « r dabei mit solch unendlicher Güte ! Wir hatten viele Ge -

fangen « gesehen , doch er war der einzige , dessen Antlitz diese unge -

deuerliche Güte zeigt «. Auch d«r Ion seiner Stimme : . Ja , Herr

Direktor ' — . nein , Herr Direktor ' — so sanft und hoffnungslos —

sie klingt mir wieder im Ohr — kein « Spur von Willenskraft besaß

er mehr ! ' Unser Freund hielt inn « und runzelt « die Stirn bei dem

angestrengten Nachdenken , sich die Szene wieder zu vergegenwärtigen .

„ Cr hiell in seiner Hand, ' fing er bald wieder an . . . «in Stück steife »

Papier , worauf «r da » Neue Testament in Blindenschrift abschrieb .

Al , er mit seinen mageren Fingern über die Zeilen hinfuhr , um uns

zu zeigen , wie leicht die Blinden sie zu lesen vermöchten , konnte

man bemerken , daß seine Hände so staubig wie die eines Müllers

aussahen . In der Zelle war nicht », wovon dieser Staub hätt « her¬

rühren können und e» schien mir . als wäre es gar nicht Staub auf

seinen Händen , sondern die Ausscheidung dieser menschlichen Pflanze .
die hinwelkt «, in Staub zerfiel . Da , Blatt Papier bebte , als er es

in die Höh « hiell , wie die Schwingen eines Insekts . Einer von uns

fragte , wer das betreffend « System erfunden hätt « und zählle einige
Nomen auf . . Nein , nein, ' sagt « er und zitternd vor Eifer quälte er

sich, den richtigen Namen zu finden . Schließlich ließ er den Kopf

sinken und murmell « : . Ach. Herr Direktor , ich kann nicht ! ' Dann

stieß er auf einmal , sich förmlich überstürzend , den Namen hervor .

Und in diesem Augenblick sah er zum ersten Male wirtlich wie «in

Mensch au ». Niemal , vorher hatte ich den Wert d- r Freiheit so klar

erkannt , die wahre Bedeutung unseres Umganges mit anderen

• ) Au » dem im Verlage von Paul Zsolnay . Berlin , Wien .

Peipzig , erschienenen Novellenband „ Der Menschensischer ' .

die Uebersichtigen .
Nach reichlicher Lezollung und Bcfteurung
ZNarschierl man gegen Hungersnot und Teuruax .
Ein Scherenfernrohr sucht am Horizont .
Doch ringsumher ist keine Feindesfront .
Soweit man lief : Man hat nicht rangekonnt .

Rufsische Rdlt - Schützen .
Dl « nicht so wie Sinowjekruftland fuhren ,
Die kriegen stets bedenkliche Zensuren .
Doch Ruth nimmt somos immerhin in Kauf .
Man seht sie runter . Aber im Verlauf
Der nächsten Jahre kommt sie wieder rauf .

ölonüe Nöröer .
Ein völkischer erörtert nie Probleme .
vle Landsknechtsgarde hilft sich mit der Seme .
Nur unverzagt : Es geht so leicht nicht schief .
Ein Mord mit idealem Tatmotiv

Der fand schon oft sein Ende im Archiv .

Enülich ' ne Tat .
Nun ist dem deutschen Volk vom Reichspräsidea
In tiefer Not ein freundlich Lo » beschieden .
Und jeder längst verstaubte Plahmajor
Holt seine allen Vfirdenzeichen vor .

So steigt das Vaterland zum Licht empor !

Menschen , die Notwendigkeit für den Geist , sich ununterbrochen durch

Aug und Ohr zu betätigen : durch den Zwang , sich erinnern zu müssen
und das zu verwerten , was im Gedächtnis haften blieb . Dieser

Mensch hat eben nie im Leben sein Gedächtnis nötig gehabt : er war

wie ein « Pflanze , die an einem Orte wuchs , wo kein Tau sie be -

feuchten konnte . Das Leuchten zu beobachten , das über sein Gesicht

glitt bei der bloßen Erinnerung eines Namens , wirkt « wie der An »

blick eines einzigen grünen Dlättchens . das der Wurzel eines ver «

dorrten Strauches entsprießt . Es ist wunderbar , sage ich euch , was

der Mensch aushalten kann — mehr als jedes andere Lebewesen ! '

Unser Freund erhob sich und fing an , aus und ab zu gehen .

. „ Seine Well war nicht groß : ungefähr vierzehn Fuß lang und

acht Fuß brett . Siebenundzwanzig Jahre hindurch hatte er darin

gelebt , ohne auch . nur eine Maus zum Freund zu haben . Im Ge >

fängnis wird alles grundlich getan . Bedenkt nur . welche ungeheure

Lebenskraft der menschliche Organismus besitzen muß , wenn «in

Mann das durchmachen soll , . . Was glaubt ihr, ' fuhr er fort und

wandt « sich uns zu . „ hat dieses Rcstchen seiner Vernunft lebendig er -

hallen ? — Nun , ich will ' s euch sagen : Während wir noch immer sein «

Blindenschrift betrachteten , zeigte er uns plötzlich ein Holzbrctt vom

Umfange einer größeren Photographie . Es war das Bild eines

jungen Mädchens , das inmitten eines Gartens faß , mit leuchtenden
Blumen in der Hand . Im Hintergrund sah man einen schmalen .

gewundenen Fluß , der mit Schilf bewachsen war . am Wasser stand

ein merkwürdiger Vogel , fast wie ein Rabe anzuschauen und neben

dem Mädchen ein Baum mit großen , hängenden Früchten , seltsam

symmetrisch gezeichnet , so wie noch nie ein Baum gewachsen war und

doch lag etwas darin , das man in allen Bäumen findet — es scheint ,

als ob sie eine Seele hätten und die Freude der Menschen wären .

Das Mädchen starrte uns gerade ins Gesicht mit vollkommen runden .

blauen Augen und die Blumen , die es in der Hand hielt , schienen
un » ebenfalls anzustarren . Mir kam es vor . als ob das ganze Bild

voll von — wie soll ich es nur nennen ? — voll von Staunen und

Verwunderung wäre . Es zeigte die primitiven Farben und die un -

zulängliche Linienführung der frühen italienischen Meister und wie

bei diesen konnte man sehen , daß der Schöpfer die Schwierigkeiten

der Ausführung nur durch die liebevollste Hingabc bewältigt hall «.

Einer von uns fragte ihn . ob er schon vor seiner Verurteilung

Zeichnen gelernt hätte : doch der arme Kerl mißverstand die Frage .

. Nein , nein, ' sagte er . . der Herr Direktor weiß ja . daß ich kein Modell

hatte , es ist ein Phaittastebild ! ' Und das Lächeln , das über fein Ge -

sicht huschte , hätte selbst einen Teufel zu Tränen rühren können ! In

dieses Bild hatte er alles hineingelegt , wonach fein Herz sich sehnt «

— Frauen , Blumen , Vögel , Bäume , blauen Himmel und fließendes

Walser — und das große Staunen seiner Seele , daß er von all dem

ausgeschlossen war . Achtzehn Jahre lang , sagten sie, hätte er daran

gearbeitet , immer wieder sein Wert zerstört , um es von neuem an -

zufangen , bis nach unzähligen Versuchen dieses Bild zustande kam .
Es war ein Meisterstück . Ja , hier hauste er schon seit siebcnund -
zwanzig Iahren , lebenslänglich dazu verdammt , lebendig begraben

zu sein — ohne Gesicht , Gehör , Geruch gebrauchen zu können , ohne

Fühlung mtt Natur oder . Menschen nehmen zu können , selbst ohne

jede Erinnerung daran : und seine ausgehungerte Seele hatte diese
Vision eines jungen Mädchens hervorgezaubert , mit den ? lugen voll

von Staunen und mit Blumen in der Hand . Es ist der höchste
Triumph des menschlichen Geistes und das höchste Zeugnis für die

Macht der Kunst gewesen , das ich je erlebt habe . "
Unser Freund lachte kurz auf : „ Aber so fiihllo » und abge -

stumpft sind wir Menschen , daß es mir im Augenblick gar nicht zum
Bewußtsein kam , was für Qualen und Martern dieser Mann durch¬

zumachen hatte . Doch bald darauf begriff ich ' s. Ich sah gerade seine
Augen , als er dem Direktor auf eine Frage nach seiner Gesundheit

zu antworten versucht «. Mein Lebtag werde ich den Anblick nicht
wieder vergessen . Sie waren die verkörperte Tragödie — all die end -

losen Jahre des Schweigens und der Einsamkeit , die er durchlebt
hatte , all die endlosen Jahre , die ihm noch bevorstanden , ehe sie ihn
auf dem Kirchhof draußen begruben , starrten uns daraus entgegen
Es lag so viel überwältigendes Elend in - ihnen , wie ich es so unge -
heuerfich in den Augen asler freien Menschen zusammengenommen
noch nicht gefunden habe . Ich konnte den Anblick nicht ertragen und
eilt « au » der Zelle . Seit damal » fühle ich, was die Rüsten bei ihren
Rückfällen in die Barbarei fühlen sollen : Wie das Leiden heilig macht !
Ich sühlle , daß wir uns alle vor ihm hätten beugen sollen : daß ich.

obgleich frei und rechtschaffen , doch nur ein Scharlatan , ein Sünder

war angesichts dieses lebenden Gekreuzigten . Was immer er aurii

verbrochen hatte — ganz gleich , was er war — gegen diesen armen .
verlorenen Menschen war so gesündigt worden , daß ich inir wie der

Schmutz unter seinen Füßen vorkam . Wenn ich an ihn denke , der , so
viel ich weiß , noch immer dort ist , faßt mich etwas wie Raseroi gegen
mein eigenes Geschlecht . Dann fühle ich den ganzen unendliche »
Jammer aller eingekerkerten Geschöpfe in der Welt . "

Unser Freund wandte sich ab und schmieg geraume Zeit . „ Wie

ich mich erinnere, " sagt « er endlich , „ fuhren wir mif dem Rückweq

durch den Stadtpark . Dort war alles frei und hell : alle möglichen
Bäum « — Linden , Blutbuchen , Eichen . Sykvmoren , Pappeln . Birken

und Aepfelbäume — die in voller Blüte standen , strömten ihren Dust

aus : seder Zweig , jedes Blatt schien vor Freude zu leuchten . Der

Part war voll von Pögeln , den Symbolen der Freiheit , die im

Sonnenlicht umherflogen und nach Herzenslust sangen . Ja . es war

sck schön wie «in Märchen . Und ich mußte daran denken , wie in der

ganzen Natur nur Menschen und Spinnen andere Geschöpfe so an -

dauernd und langsam zu Tode quälen , und wie mir der Mensch



kalten Blutes oR keiner ekgSnen Art so Handelt . So weit ich
weiß , ist das eine naturgeschichtliche Tatsache und ich' kann euch nur
sagen : Wer je wie ich das ungeheuerliche Elend in den Augen jenes
Mannes gesehen hat kann nie wieder wie zuvor der Menschheit
gegenüberstehen .

Am gleichen Abend saß ich in einem Cafe am Fenster ; Musik ,
Unterhaltung und Gelächter durchschallten den Raum ; ich sah die
Leute auf der Straße vorbeigehen : Konnnis und Ladenmädchen ,
Soldaten , Kaufleute , Beamte , Geistliche , Lettler , Aristokraten , Lebe -
damcn : au - den Fenstern fiel heller Lichtschein auf die Straße und
die Bäume , deren Blätter sich leise bewegten , hoben sich dunkel von
dem wundervollen , tiefblauen Nachthimmel ab . Aber meine Ge -
danken wellten ganz wo anders . Fortwährend sah ich das bleiche ,
gütige Gesicht des armen Teufels , seine Augen , seine staubigen ,
zitternden Hände vor mir und das Bild , das er dort in der Hölle
gemalt , wollte mir nid , ans dem Sinn . Und jedesmal , wenn , ich
em Lebewesen , Mensch ooer Tier , eingekerkert sehe oder von dem
einsamen Dasein eines Gefangenen höre , steht mir das Bild wieder
vor Augen . "

Unser schwieg : bald darauf erhob er sich und nach paar
cmschukdigendeOTrüorten ging er fort .

Der Zkieöhof auf Highgate .
Bsb Villy ZNöbus .

Hiqhqakch
'

er hochgelegene Hügel im Norden des weiten London
teäszt das ' ' icilisfim aller Sozialisten : das Grab uon Karl Marx .
Ganz schlich , lirxi ■ in "b. ch und Glied mit anderen Gräbern mitten
in dieser - tstenstadt von Marmor und Blumen . Aber jeder Fried -
hossarbeiter keimt es . Es trägt die Nummer 24 748 . Fn diesem

. kleinen Flerber . Erse ruht der Große , dessen Schaiscn noch heutd
die Welt erst ' lkt und um dessen geistiges Erbe heute härter denn je
gcrungeii wird . Hier r hr er gemeinsam mit den Menschen , die ihm
tm täglichen Das . in om nächsten standen : seiner tfrau , Jenny
von Westjffahlen , . . tbc llriw wife of Karl Marx " , wie die Marmor -
platt ' ä, die da ? Grab derkt , zu erzählen weiß , seinem kleinen Enkel
Harry Longuct , der sechs Tage später als der Großvater diese Welt
des Kampfes und des Schmerzes , der Freude und der Smönheir
verließ , und feiner getreuen , in Not und Entbehrung erprobten Wirt -
Ühafterin Helene Dcmutb . die ihn >un mehr als sieben Jahre über -
lebte . Alle ruhen sie in einem einzigen tiefen Grab und über allen
liegt schwer und lastend die Platte von weißem Marmor .

Hell leuchtet die Sonne über den Tolenhllgeln von Highgate ,
von deren erhabener Hohe man über die unendlich scheinende Stadt
der Lebenden blickt . Bis zu dein schlichte » Gryb des großen
Denkers tönt das Nattern der Wagen und die Warnzeichen dir
Autos . Nambsäiilsn steigen ems zahllosen Schloten . Das Leben lebt ,
und in ihm finden wir den Geist des großen Toten tausendsälng
wieder .

Als Karl Marx starb , trauerten um ihn die Sozialisten . Die
bürgerlichen Gelehrten belmupteten schon damals , seine Lehre sei
überwunden . Seitdem ist diese Behauptung immer , häusiger wieder -
holt worden . Aber es ist , als ob der Tote von Highgate , gerufen
von dem brausenden Leben , imter den Menschen wandle . Immer
von neuem entbrennt der Kampf um seine Lehre . Auf den Universi¬
täten wird sie diskiitiert , die Sozialisten selbst mühen stck um ihren
Inhalt und staunend erkennt der sokschende Geist : Karl Marx , das
ist sine ganze Well . Der Tote unter dem schlichten Grab von
Marmor war et » kühler Denker . Er gab dem Arbeiter , der zu seinem
Anhänger wurde , keine begeisternden Worte , kalt und klar sagte er
ihm , daß er keine Ideale zu verwirklichen , sondern nur die Elemente
der neuen Gesellschaft in Freiheit zu setzen habe , die sich bereits
im Schöße der bürgerlichen Gesellschaft entwickelten . Und doch und

doch : wieviel Leidenschaft und Heldentum , wieviel Entbehrung und
Kämpfe wurden um die Lehre dieses Toten ertragen . Eine Lewe -
gung , die die Menschhell erfaßte , eine Bewegung , die jung geblieben
ist bis zum heutigen Tage , in der es gärt und brodelt . . .

Karl Marx ist nicht tot ! Wer an seinem Grabe steht , blickt weit
hinaus ins Leben !

Stilblüten .
Im Feuer des Wortgefechts widerfährt es so manchem Redner ,

daß ihm ein Satz einschlüpft , der die Logik geradezu auf den Kopf
stellt , und der , mag er auch noch so schön" klingen , bei den Zuhörern
unerwartete Heiterkeit auslöst . Ebenso häusig ereignen sich solche
lustige » Entgleisungen in Berichten und Zeitungsartikeln , die ja oft
in großer Eile geschrieben werden müssen .

So enthielt vor Jahren der Leitartikel eines Wiener Blattes den
folgenden großartigen Satz : „ Der Fuß der Nächstenliebe beschreitet
triumphierend das zur gegenseitgen Duldung und Liebe geschaffene
Rund , und in den Verwerfungsspalten sinnlicher Genußsucht versinken
die Menschen , getroffen vom Rächerblitz der eignen Hände . Der
Rede Sinn ist eingermaßen dunkel , doch nicht besser ist der folgende
Satz : „ Die allgemeine Frage , welche schon seit Monaten als dräuende

Seeschlange in den Tintenfässern der europäischen Diplomatie um -
herspuckt ( mit ck!), hat diesmal wieder ihr Hydrahaupt erhoben . "

„ Der Lichtkegel , unter welchem T. die Menschen betrachtete ,
hatte immer einen bitteren Beigeschmack . " behauptet ein anderer
Schreiber kühn und bestimmt in einem Nekrolog auf einen Politiker ,
der wegen seines Sarkasmus bekannt war . In einem anderen Nach -
ruf fand sich wieder die hübsche Wendung : „ Der Tod zertrat mll

rauher Hand, " was ebenfalls nicht ganz zu beweisen ist , es sei denn

daß der Tod als geschickter Akrobat bisweilen zu seinem Privawer -
gnügen aus den Händen liefe .

Ein nicht übles Bild gibt die Darstellung eines Schützenfestzuges
in Wien . Da bieß es : ,Lluf den Straßen wogte die festlich gekleidete
Menge auf und ab , und die Fenster sämtlicher Häuser waren mit

Köpfen dicht besetzt , welche - freundlich mll den Taschentüchern wedel -
ten . " Der Feder des gleichen Reporters entschlüpfte einmal auch der

Satz : „ Der Unbekannte , der die Frau mit den Wollen kämpfen sah ,
winkte seinen : Hunde , und mit dem Ruf : „ Pack an ! " sprang das Tier
ins Wasser ! "

„ Der Chef hatte sich in den Hafen der Insolvenz geflüchtet " hieß
es einmal in einem Bericht über den Niedergang einer bekannten
Firma , während ein anderer die Verhaftung eines Betrügers in die
Worte kleideic : „ Als man sah , daß sich K. auf einer schiefen Ebene
befinde , warf man die Flinte ins Korn und drückte ein Auge zu . "

In einem Leitartikel fand sich eines Tages die mißtrauische Be -

merkung : „ Wir begnügen uns , darauf hinzuweisen , daß in diesem
Falle jungtschechische Finger die Hand im Spiele gehabt haben . "
Wie die jüngtschechischen Finger das nur gemacht haben mögen !
Ebenfalls kurios , aber eher verzeihlich , weil der Bericht bei großer
Hitze geschrieben war , klingt der Satz , den sich «in Berichterstatter
über eine Sitzung geleistet hat , der er " beiwohnen mußte . Cr lautet :
„ Die Galerie war "bis auf das letzte Plätzchen gefüllt und im Saale

herrschte eine Hitze , gegen die der Aequator ruhig als ein Zephyr an -

gesehen werden kann . "
Der Stilblütensammler hat auch bei einem Derilner

Kritiker einen famosen Satz gefunden . Der Kritiker behauptet ,
daß sich der Text eines choreographischen Werkes ,m>ie sine schmale
Sardelle auf einem üppigen Kalbsschnitzel windet, " was gewiß reizend
und appetitanregend gesagt ist . Im gleichen Satz führt er an , es habe
geradezu wohltuend berührt , daß man den Text in die Schranken
zuriickgedäinmt habe . In diesem ' Fall wurde also wohl auch die Sar -
dclle mitgedümint .

Sehr logisch und durchaus überzeugend drückte sich der Bericht -
erstatrer eines mährischen Blattes über das Ueberhandnehmen der
Selbstmorde aus Liebe aus . „ Ein integrierender Zug der Beweg -

gründe . " so schreibt er , ,chaß sich alljährlich Hunderte von Personeil
freiwillig das Leben nehmen , ist die Liebe . Ihre Opfer erllegen dem
Radikalismus der Aufregung . "

Aber nicht nur in Zeitungen , deren Beiträge , wie gesagt , oft in

fliegender Eile geschrieben werden müssen , selbst in Büchern findet sich
so manche höchst lustige Entgleisung . „ Ihre Lippen umspielte ein

höhnisches Lächeln und ihre unoerschömten Augen sahen ihn kichernd
an, " heißt es in einem schönen Hintertreppenroman , solcher Bei -

spiele gibt es in einer gewissen Sorte minderwertiger Literatur un »

zählige . Bedenklicher ist es schon , wenn in einem neuzeitlichen Reise -
werk bei der Beschreibung von Jerusalem der Satz vorkommt . „ Spi -
täler , Blindeninstitute , Aussätzigenheime , Schulen aller Nationen
und Konfessionen reihen sich wie ein lieblich duftender Rosenkranz
um die ganze Neustadt . " — Der lieblich dustende Rosenkranz aus

Aussätzigenheimen und Spitälern ist jedenfalls ein Bild , das an An -

schaulichkeit nichts zu wünschen übrig läßt .

Die Atomhaut . Je dünner eine Fläche ist , um so empfindlicher
ist sie gegenüber irgendwelchen Einwirkungen . So bewegl sich ein

Blatt Papier beim leisesten Windhauch , während ein Brett daneben

ruhig bleibt . Dünne magnetisierte Stahlbleche erzeugen in den

Telephonhörrohren jene Luftschwingungen , die wir als Töne vor -

nehmen . Gibt es eine Grenze der Verdünnung ? Nach unseren

heutigen Vorstellungen sicherlich . Nicht nur desweg ' n , weil wir aus

philosophischen Gründen alles Wirkliche für endlich und begrenzt
halten , sondern vor allem deswegen weil wir vom Borhondensein
der Atome als der letzten Bausteine überzeugt sind . Dünner als

eine Atomschicht kann also keine stoffliche Haut sein !
Neuerdings ist es gelungen , metallische Häutchen von einer Dicke ,

die etwa gleich 30 Atomdurchmessern zu schätzen ist , herzustelle ».
Diese äußerst dünnen Blätter sind berufen , uns Aufschluß zu geben
über die Eigenschaften des Lichtes und der elektrischen Wellen . Die

Metallhäurchen sind vollständig glasklar und durchsichtig . Ihre Dicke

beträgt Vu » der bisher üblichen Blattgoldstärke , nämlich ungefähr
�imoho Millimeter . Zum Vergleich sei " bemerkt , daß die Länge der

sichtbaren Lichtwellen mehrere zehntausendstel Millimeter ausmacht .
Die Dicke der neuen Atomhaut beträgt ungefähr V « Wellenlänge
des violetten Lichtes ! Demgemäß haben die Metallhäute eine hohe

Empfindlichkeit für Licht und für Wellen der drahtlosen Tclephonie .
Wie ein kleiner Nachen auf hoher See auf - und abschwankt , jedem
Wellenzug gehorchend — während der große Ozeandampfer im -

beemsluht bleibt — , so empfindet die aiomdünnc Metallhaut die

leisesten Erschütterungen im Aether .

Eindämmung der Waldbrände . Zwei Punkte sind beim Beginn
eines Waldbrandes ausschlaggebend für eine wirksame Bekämpfung ,
nämlich da - möglichst rasche Auffinden der Brandstelle und das

möglichst rasche Eingreifen menschlicher Abwehr . Weil alljährlich
in den Dereinigten Staaten über drei Millionen Hektar Woldbestand
— also Wald auf einer Fläche , die rund den zehnten Teil der
deutschen landwirtschaftlichen Anbaufläche ausmachl — durch Feuer
vernichtet wird ( wodurch dem Fiskus etwa ein Schaden von
10 Millionen Dollar oder rund 80 Millionen Mark entsteht ) , so

. hat amerikan ' scher Geist unermüdlich daran gearbeitet , diese beiden
Aufgaben zu lösen und zwar geschieht dies , wie Dr . H. W. Schmidt
im „ Kosmos " berichtet , wie folgt : Der erste Punkt ist durch die
Osborn - Feuerfinder , einen planllnetrischen Apparat , mit dem nach
einer auch noch so geringen Raucherscheinung der Herd des Brandes

genau festgestellt werden kann , zu erfüllen . Das rasche Eingreifen
wird durch semorganisierte Feuerwachen mit gfößeren oder kleine -
ren Stationen , besonders an wichtigen und gefährlichen Punkten ,
auf Berggipfeln und in den Kronen überhastender Bäume sicher -
gestellt , in denen mit Sägen , Beilen und Grabinstrumenlen aus -
geröstete Forstarbeiter untergebracht sind : ferner durch bereitstehende
forstliche und militärische Trupps , die , durch Telegraph oder Tele -
phan benachrichtigt , zu k?uß , zu Pferde , im Auto , auf dem Motor -
rad , im Motorboote und im Luftfahrzeug schnellstens zur Brand -
statte gelangen können .
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Kinder - Strickwesten
,

reine Wolle, in Tiden Farben , Gr. l . . . w« * —"

Strickwesten 3 . 95

Ueberziehblusen , ISSÄ . * 1 ! ' 2 . 50

Lange Damen- Strickjacken 7 qn
Tielt schdBf Ftrbm . . . . . . . . . . . ' • • »U
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1 _
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. . . . . . .. . . . . .

. .
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�
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Knabenhemden �TÄ�öi�e 0 . 40
0. 10 mehr ; das Dutzend Gr, SO S. BO
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gute Qoaji ' ät , »ehr schCne Verarbeif . Gr. SO 1 - 33

Knaben - Leibchenhosen n 0I ;
OrSBe Iren . . .

. . . . . . . . . . .

U. OOan
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HerrensockcnÄ�TF &O�S
Stutzen für Herren
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Herren - Hüte , SÄS fSSSS". . 2 . 25

Stepphute g, vieles Boatern OJSO. . » 0. 33

Herren - Mützen

. . . . . . . . . .
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Damen- Strümpfe , o� ; 0 . 45

Handschuhe 0 . 75
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Windjacken 8 . 50
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17

imprägniert . . . . . . . . . .. von ll - öu . n

13 . 75Gummimäntel �•Te: ,t . Sc!, ' .üp. fT
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. . . . . . .
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ülsterstoffe 2 . 25
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. 5. 50

0 . 65

1 . 40
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Im neueröffneten Ufa - Palast Königstadt .
Die Ailmaison setzt ein . Sic wird diesen Winter in erweitertem

Matzstab alles das wieder autnehinen , was wir in der vorigen

Saison erlebten . Hoffentlich wird dabei die Hochflut der amerikani¬

schen Einfuhr etwas nachlassen und uns nur noch Wertvolles , Vor¬

bildliches , Anciferndcs zuführen , dagegen uns mit der Durchichnms -

wäre , die in allen Produktionsländern die gleiche ist , verschonen .
Zlton spricht von grotzen Abniachungen , die die Ufa mit de »

grötzten amerikanischen Filmherstellern getroffen hat , die es der

deutschen Firma gestatten , von den Amerikanern nur noch Filme
nach eigener Wahl in Deutschland aufzuführen . Daneben� wird

hoffentlich der deutsche Film mehr noch als in der vorigen Saison

zu seiner Geltung kommen , denn er ist reich an Ideen , eigen -
wüchsig in der Durchführung und verfügt über eine Fülle schaffende ?
Kräfte . Er wagt auch das Experiment und den Sprung ins neue .
Eine Reihe neuer grotzer Filmpaläste wird�in den nächsten Monaten
in Berlin eröffnet werden , und man fragt sich, wo in dieser Zeit
des wirtschaftlichen Stillstandes und der Geldknappheit die Be -

sucherscharcn herkommen sollen , um diese weiten Hallen zu füllen .
Die Ufa hat als erstes einen neuen Grotzbau eröffnet , der aus
dem früheren Saalgebäude der Brauerei Königstadt hervorgegangen
ist . Ein prachtvoller grotzer Saal , hoch und luftig , der bereits vor¬

handen war und nur in Ausstattung und Dekoration seinen neuen

Zwecken angepatzt wurde . Der Grundton ist auf rot gestimint
und macht einen festlich - freundlichcn ' Eindruck . Das Viertel am
Schönhauser Tor verfügt damit über ein allen modernen Ansprüchen
entsprechendes und mit allen modernen Neuerungen ausgestattetes
Kinothcater , das auch in seinen Zugängen und Vorräumen allen
berechtigten Raumwünschen völlig cntipricht .

Eröffnet wurde das neue Theater mit einem neuen
amerikanischen Film , dessen Regisseur Ernst Lubitsch ist . Ernst
Lubitsch hat von seiner deutschen und auch von seiner amerikanischen
Tätigkeit her den allerbesten Ruf bei uns , und auch der neue
Film macht ihm alle Ehre , wenn er auch nichr das Legte an
psychologischer Vertiefung und innerer Beieeltheit bietet , die man
von ihm hätte erwarten können . Hans Kräly hat das Thema von
den drei Frauen und dem einen Mann , das ja schon öfter im
Film behandelt ist , angefatzt , dabei aber freilich dem amerikanischen
Geschmack nach Sensation Rechnung getragen . Ein Mann greift
in das Leben dreier Frauen ein , aber nicht als innerlich Erlebender ,
sondern als Abenteurer und Hochstapler . Er lebt von den Schulden ,
die er nicht bezahlt , und weitz die alternde Millionärsfrau , die sich
in ihn verliebt , an sich zu fesseln und auszubeuten . Als er ihre
Tochter kennen lernt , die sie bisher ihrem Heim ferngehalten hat ,
um noch als junge Frau gelten zu können , greift er nach der
frischen Beute und macht sie seinem Willen gefügig . Die Mutter ,
deren Tragödie wir miterleben , mutz um ihrer Tochter Willen
verzichten , aber das Opfer ist umsonst . Der Freibeuter spielt sein
Spiel weiter , und als sein Verhältnis zur dritten Frau , einer
Halbweltlerin , herauskommt , will er in keine Scheidung willigen .
Die ihn bedrängende Mutter bedroht er mit einem Skandal . Da
greift sie zur Waffe und befreit ihre Tochter von dem Nichts¬
würdigen . Diese hat inzwischen den Iugcndgeliebten wieder¬
gefunden , der ihr die Aussichten auf ein neues Leben eröffnet .
War ichon diese theatralische Zuspitzung nicht nach unserem Gc -
schmock , so ist das Nachspiel , in dem die Mutter vor - Gericht frei -
gesprochen wird , ganz amerikanisch sentimental . Lubitsch versteht
es natürlich , auch diesen Stoff künstlerisch zu gestalten , zu konzen¬
trieren und zu steigern , wenn er auch die nötigen Zugeständnisse
an den Publikumsgcjchmack durch allerlei Massenszenen ( Bälle ,
Tanzfeste usw . ) macht . Das Beste an seinem Film ist Pauttnc
,1 r e d e r i ck, die die alternde Frau mit solcher Hingabe und dar -
stellerischer Kunst spielt , daß wir hier voll miteinpsinden können .
teie wendet alle Mittel an , um jung und bezaubernd zu bleiben ,
und sie mutz dann noch erleben , datz sie der Jugend und nun gar
ihrer eigenen Tochter weichen mutz . Sie hat alle Nuancen des
seelischen Ausdrucks in ihrer Gewalt , vom verführerischen Lächeln
bis zur bitteren Wehmut . Die Darstellerin ihrer jugendlichen
Tochter , May Mc . A v o y hat daneben schweres Spiel . Immerhin
weih sie sich zu behaupte » . Wenig Interesse hinterlätzt Lew C o d y

'

als Verführer . Er ist etwas sützlich und fad , weder Teufel noch
Don Juan , aber offenbar echt amerikanisch . Mary Pröoost weitz
mit der Rolle �der Halbweltdame auch nicht allzuviel anzufangen .

Das neue Theater will in besonderem Matze auch die Bühnen¬
schau pflegen . Es wurde neben den musikalischen Darbietungen
eine malerisch prächtige Szene aus Lehars Operette „ Der Mann
mit den drei Frauen " geboten . Willi Schaeffers machte es sich mir
seinem Einführungsspeech ziemlich leicht , indem er frischfrei weg
erzählte , was ihm gerade einfiel . Der Saal hat ein « ausgezeichnete
Akustik , die ihn auch für Sprcchbühnen zwecke besonders geeignet
macht .

'
�

Das Geheimms der Jugenö .
Alhambra .

Sur LMerikonische Filme liebt man Untertitel , um den Rest
von teentimenlalität , Oir in dem eigentlichen nicht Platz hat , doch
wenigstens darin anzubringen . So heißt dieser Film „ Das Ge -
Ieimni - der Jugend noch „ Die Tragödie einer späten Liebe " . Damit
ist dann jerer Zuschauer imstaiide , den Inhalt der nun folgenden
Zelluloid - Kilometer oorau - zusagen . Diesmal ist ' s also die Inhaberin
einer groizen Walchefabrik . die sich in einen ihrer Angestellten , den
einzigen , der es wogt , ihr zu widersprechen , verliebt ! , »d ib » schließ -
lich auch heiratet . Weil man nämlich schon über die beiden lacht
» nd er — natürlich ! — ein Gentleinan ( man kann das unmöglich
verdeutschen ) ist . � Dabei liebt er ihre Schwester und sie ihn . Der
Zuschauer sieht S - elenkämpfe von einigen hundert Metern Länge
Zum asticklichcn Schluß aber resigniert die ältliche Johanna und
überläßt ihren Robert der jungen Dorothy . Großaufnahme mit
seelenvollem Augenaufschlog .

Man wird zugestehen : die Fülle �non neuen Einfällen ist nicht
überwältigend . Immerhin bietet der Film Gelegenheit , gute - schau -

spielerisches Können zu zeigen , das vor allem bei Pauline Frede -
rick , der Darstellerin der Johanna , wieder angenehm auffiel .
Daneben sind es besonders einzelne Typen , die überaus geschickt ver -
wendet sind und hübsche Details ergeben , die dem Film eine freund -

liche Aufnahme sicherten . Freilich gibt es danii auch wieder wunder -

schone Bromsilberpostkaricnausnahmcn : so sieht man u. o. in einem

alten , rankenumsponiicnen Turm die Hochzeitsglocken läuten ,
während sich auf seinem Gemäuer Tauben schnäbeln . Ist das nicht

süh ? — Alles in allein ist es aber ein Film , der Achtung einflößt
vor amerikanischem Filmkvnnen und Filmphotographie , und dem

bloß eine Kleinigkeit fehlt : ein gescheiter Inhalt .
Voran ging eine der beliebten Grotesken : Gummy als Pröst -

dentschoftskandidat . Auch hier nichts , gar nichts Neues . Aber eine

unwahrscheinliche , zwerchfellerschütternde Beweglichkeit zwei �gern-
gesehene Akte hindurch . _ _ _ _ 2- z .

Die Prinzessin unö öer Geiger .
Der neue Fllm des UT . - Theaters am Nollcndorf -

platz ist nach dem Rezept gemocht : Kaviar ist gut , Schokolade ist

gut , wie gut mutz erst Kaviar mit Schokolade schmecken . Der Kampf
eines musikalisch begabten Proletarierkindes um seine Kunst , das

strenge Gesetz , datz der Künstler keine anderen Götter kennen

darf als die �unst , auch nicht die Liebe , wird hier mit seiner Leiden -

Lilian Harvey u . Harn Liedtke

Regie : Ridiard Eidiberg

Diese Woche

in der

Schauburg
Königgrätzer Straße

Dazu

dfe £ ro $ e BilSinensdiau ! !

Beginn : 6 Uhr und 8. 45 Uhr

Puhlmann « n/LNm «
Berlin , Schönhauser Allee 148

Die 4 neuest . Fox - Grotesken
Baby Peggy

in : Das Lächeln eines Kindes
6 Akte von Lust und Leid eines

Kinderherzens
Auf der Bühne :

I Kammersanijer PcrotJI
U WUU Ptkardy , Deutschlands

besier Kujantipode
J u s c n d 1 1 cli e haben Zutritt !

Olivaer Lldilspiele
Olivaer Platz 1

der große Romanfilm
dazu

2 hervorragende Lustspiele
sowie

die Trianon - Auslandwoche

schaft für eine russische Fürstin in den ausgefahrenen Bahnen des

Hintertreppenromans verknüpft . Ohne innere Notwendigkeit , lediglich

zur Schaffung einer „ spannenden " Handlung , wird der Zuschauer
in die Begebnisse der russischen Revolution , bei der weder Bolsche -

wistenführer noch Großfürst fehlen dürfen , eingeführt , und der

junge Geiger endet ohne jede psychologische Wahrscheinlichkeit im

Duell mit stinem zum Bolschewisten gewordenen Lehrer . Schade um

S p o r k u h l s gute Photographie und die ausgezeichneten Leistungen
von G o e tz k e und der V a l c t t >. Auch M i e r s k i und Robert

Scholz waren gut , ebenso die sehr schöne Jane N a v a k.

Dos Kino scheint jetzt ganz allgemein der Muse des Varietes

zu opfern . Auch am Nollendorfplatz geht dem Film die übliche

russische Tanznummer voraus , mit einem gut klingenden Geigensolo
des Herrn Ifaku . L h. c

Das Viegenlieö .
Colosfeum .

Dieser Amerikaner bringt den Zuschauern , die restlos den Film -

geschehnilsen folgen , sehr viel . Diese Tragödie einer Muster ist noch
einer Erzählung von Lillian Ducey gearbeitet . Antonio Polito hat

seine junge Frau von Italien nach Amerika geholt . In Glück und

Zufriedenheit verlebt er in seinem Heim selige Stunden , hat er doch

seine junge Frau und seinen Jugendfreund um sich. Letzterer aber

verfolgt die junge Frau mit Liebesanträgen . Als er sie einmal über -

fällt , kommt der Ehemann hinzu , und nach schwerem Handgemenge
wird der Jugendfreund durch einen Revolverichutz tödlich verletzt .
Seine letzten Worte sind eine furchtbare Lüge , sagt er doch den ein -

dringenden Polizisten : » Sic taten es beide sie wollten mein Geld . "
Das unglückliche Ehepaar kommt vor den Richter Marvin , er . ver -

urteilt Antonio zum Tode durch den Strang und Felipa zu 2st Jahren

Gefängnis . In der Strafanstalt kommt das Kind der Unglücklichen

zur WM Als es drei Jahre ist , wird es Felipa entrissen , und . weil

i ames ein amerikanischer Film ist , nimmt der Richter Maroin dieses
Kind als sein eigen an . Ihre Tochter ist schon glückliche Braut , als

Felipa endlich dos Gefängnis verlätzt . Sie erzwingt sich den Ein -

tritt in des Richters Haus , will aber auf ihr Kind verzichten , um

fein Glück nicht zu zerstören . Jedoch der Richter nimmt auch die

Mutter in sein Haus auf , wodurch der Film zu einem guten Abschluß
kommt . Chefler B e n n e : t versteht in hochdramatischen Momenten

die Schauspieler sehr gut auszunutzen , überdies belebt er nichts -

sagende Begebenheiten durch nette Einfälle . Robert Andchson
ist' glaubhaft als Italiener . Jone Novak hat keinen italienischen

Typ . sie hat das richtige amerikanische Filmschauspicleringesicht .
Sie spielt recht gut , wird nie übertrieben sützlich . Jack M a ck e n z i e

versteht sich auf eine tadellose Filmphotographie und über diese

hinaus auf artistische Leistungen , da Jane Novak in der Doppclrolle
der Mutter und der Tochter glänzt . — 8-

Sumpf und Moral .

Richard - Ovwald - Lichtfpiele .
Wenn man wahrhaft edle Menschen bewundern jvill , dann mutz

man in diesen Film geben . Dort blüht selbst im Sumpfe noch die

Moral , das heißt die Filmmoral , lind die äußert sich wie folgt :
Einem Großindustriellen wird die Braut von einem jungen Lebe -
mann abspenstig gemackst , der selbstverständlich ein Baron ist , denn
ein Adelsprädikat ist man dem treutcustchcn Herzen unbedingt
schuldig . Der Großindustrielle leiht dem Baron sehr viel Geld und

läßt den Sckiuldner einen Vertrag unterzeichnen der ihm noch zwei
Jahre feines Lebens läßt . Auf Ehpenwort soll er sich nach Ablaut

dieser Frist erschießen , damit der Großindustrielle in den Besitz der

Ledensversicherungssnmme lommL Der Baron hätte sich Such bei -
nahe erschossen und bei der Uraufführung knallte man sogar mit
Platzpatronen . Doch der Großindustrielle sdstägt dem Baron die
Waffe ans der Hand , weil der Knalleffekt offenbar genügte und ' er
nicht den Tod , sondern die Besserung des Leichtsinnigen wollte .
Den Großindustriellen spielte Wilhelm D i e t e r l e vollkommen ün -

filmisch . Der Regisseur Rudolf Walter Fein wußte aber auch mit
D i e q e l m a n n, Walter Slezak und Mary Kid nichts anzu -
fangen . Eine unglückliche Photographie erfaßte Slezaks jym -
pathische Züge so weich , daß nicht einen Augenblick ein cindrucks -
»alles Mienenspiel auikam . Sonst lieferte man auch noch viel

Bruch , so ist beispielsweise die Braut stets im Schlafanzug , wenn

sie ihren Verlobten empfängt , und der Baron nimmt zur Automobil -

fahrt eine Reitgerte mit .
_

e bi

ver Film im vienst « des Film ». In wenigen Tagen wird ein nach
nöllig neuen Ideengängen hergeslcMcr Werbeölw in den llsa - Tbenteni
Berlin » und de » Reiche » zur östentlichen Atpsiihrung gelaiiZcii . Er wiibl
für den Beluch der in Berlin in der Zeit vam 2"' . Zevlcmber bis 4. Oll ober
im Hauic der Funkindustrie am Kaiferdamm stattfindenden Kino - n » ft
P b ot o >?l i! S II e 1 1 u' ii g . kurz . Kitz ha " genannt . ES ist »ei iucht
worden , geinü ! « Borgänge bei der . - öerst - llüng von Erzeugnissen der Kino -
und Photo - Iiidustric in einer gcwiifcrmaßen expressioinslsichen Form derart
mit einander in Beihinduiig zu bringen , datz dein Auge dcS Beschauers
diese inntrlich zusammenhiingendeii Vorgänge sast gleichzeitig dargeboten
werden .

Bei den Ausnabmen » um . Allen Ballhau « ' , den die Fjrnn » ?l I i b o s s
u. C o. deimiächst herausbringt , gab man sich besondere Mibe , das Milieu
richtig zu treffen . ES gelang , im alten Ballhaus , wo die Ausnahmen ge.
macht wurden , ein Publikum berbcizuichaffen . daS zum grötzten Teil aus
ehemaligen BallhauSbesuchcrn bestand . ES besindcn sich u. a. biobeit
teteidl , der bekannte Berliner Humorist , Siegsried Behrjsch und
Herbert K a IS unter den Eäsletl .

Z« oller s« toller . TieieZ ist nicht etwa der Titel einer neiicii Revue
oder eines ueiicn OverctlenschlagerS . londern die Bezeichnung einer neuen
irchSaktigeu Groteske , welche das FilmbnuS Bruckmauu u. So . Sl. -CS. sür
nan , Deulschiand erworben hat . 2er Film ist ein Erzeugnis . der Finna
Paths Exchange . New Dort , und wird im Lause des • Vinters im PnmuS -
Palast urausgeiührt werden . .

» Ben Akiba hat gelogen der neue Retro - PhdebuS - Filftl mit Dufter
Keaton in der Hauptrolle , gelaugt am Montag , den 7. Septem bev, im
MarmorhauS zur Urautfllbrung . Ter Beginn der Vorstellungen ist von
diesem Tage an aus 5. C0 Uhr , 7. 20 Uhr und 9. 15 Uhr festgelegt .

TaS Manuskript zu dem neuen Feliom - Film der Uta . ver Brand i n
Opernhaus ' nach dem Bühnenstück von Georg Kailep ist soeben von Adoif
Lautz sertiggestcllt worden . Die Hauptrpllc spielt Maria Korda . TiclZleaie
sührl Alexander Korda .

Ben Akiba bat gelogen
mit BUSTER KEATON

Buster Keaton verliert die Hosen

Uraufführung morgen : : : : 5. 30 , 7 . 20 , 9 . 15 Uhr

Vorverkauf von 11 bis 1 Uhr Schmidt - Gentner dirigiert



Thcafcr

Liditfplcic
BIW.

«»», - », »»»»>, »»» I
Volkibühn
3 Schlack a. Jau

8 Uhr : Plesko

Staats - Theate
Opernhaoi

61/, Roscnkavaller
Opernhaus

am KSaifsplatz
8 ü. i Med. Uuiierfly
Schauspielhaus

8 Uhr Der Bir . —
Die rr . Ksthsrlns

Schiller » Theater
8 Uhr . Jungircu

Orleans .

SCAV *
g » uar

lateraal .

Variete
3 « Uhr

�oermäß Preisen

Berlioer Mr
8 U r.

Oaslspiel
Kammersan er

Bicii . Tduber
Mstlk. Uila») i. V.

Eiae fladii iü Teneilig
Operetie m 3 Akte
' PN Johann Siraufc
Musik Eint chtung
von E. VV Korntoid

TBnater am
HoUCüdorlDUUz

rag . ich 8 Uhr

Vis heH- TausK
Schveslern

Roma t ü . entie
von EJ. _- - iünineke

Täglich !>>.« Uhr

4. Woche
WvV « ?

18 3 3/24

. AdlUVi '
¥Ell £
SOS ! "

nuitm
f > ALA» Y

Mark 2. - p. s 16 - �

Der große
Ziiie - Film

Die Verrufenen ( Der matte stand )
> » V Regie : Oerhard Lamprecht

Theater Tauentzienpalast

zweite Woche verlängert

hcuic Smn . ag
l VarsiKlungen l

3 u 8> , iL r
N' achm die ganze
Voiateilon ■ zu
h a I b e n Preisen

OER NEUE UIBITSCH - FILH

Dßil FRAUEN
DER GROSS E ERFOLG

4 THEATERNGLEICH�ETTTG
UFA - TMEATER

KURFURSTENDAMM

EaHKurfQrstencfamm 2C | sg
Vorverkaaf tl - 1 Uhr

UFA - PALAST

KONIGSTADT

ScbönhaHser Allee 10 > 11

Vorrerkamt 11 - 1 Uhr

JUL
UFA - THEATER

KAMMER LICHT SPIELE

BB Potsdamer Platz BB
VorrcrkAof II —I Uhr

UFA - THEATER

TURM STRASSE

KB Bcko Siromsirafte BB
Vorverkauf 1 » - » Uhr

#
Central . Theater
Nehm 3 u abds SU
Hille , ein Kind ist
v. Himmel «efsllcn .'

WnmilltiSM
Mei le 71/jünr :

Giaim cnx als

Zlliimstt Azzot
K/irsav . na

Kirchhof ? usw

VVS�L » ! TV.

8:
Clsfre Rommer ,

Osk. Sabo , i . ewis,
ßoekiin , Emme¬
ring . Elzer . uey ,

■«twib . iimnier

TDaUft - TH.
8 Dfer: hssinm
Daselt , Diegel -
mann . tleidcmann
Dora , Mete ka,

epira , Wl. fan

Theater in der
Kommandaniensl

8 Unr :
Maris Escher a 0.
Ainelisse i Pessao

raeat . dJesißDs
Das gi olle

Operettenhaas
8 Uhr

Wiener S' ut
Heu e nehm 4 U ri

Wiener B' . at
Halbe Preise

Demsefces
KBnstler - Tketler

8 U" r
Faoleuli 41

Lustspiel
von Lou s Verneuil

Voranzeige !
Ere lag. 11, Sept .

7 Uhr : premlere !
üastspiel

FriUi Massary :
Die Teresina
Opereitev . Schanfer
u. V. ' eiisch — Musik
von Oskar Straus
Iii. un SdiifftaiiertaM

8 Uhr :
Derttlelnelnppler
Lustspielhäus

Voranaslgc I
Stmnarend . liSept .
J ' /tUhr . Premiere
litter Huberts

»ebte Vre »

tfallDer . Tbeeter
8 Uhr: Melsekeq

Rose - Theater
«Vi Uhr : Das

Scbvarswaldmldsl
CjftipfcliUIfWlifORi

. »44 »b
> Uellmer - Bühnen

'

: LessSnö - Tfc .
SFreitag , Ii . oept ,
? 7 Uhr

Qötz

» von Goeiha
• Wetencr , HSflieh, :
«Q. Mllller , George ;

■iCeiaesTbeoier :
; Heute 8 Unr :

\ Uiw als (rierj
; von Phandello

; Orska , Richard .
; Meingast . Rewalt, ;

Stehier

Trlnnoii - Tto .
l agl . 8 Uhr

liull Wrbu rt in
tFrau LohengrlB ;
: Mjtt . - Paik . 5 6M. :
tsonst . Pr . l . 30- 12 M. :
• Kl. Th. 3. S0- 5,S0 :
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Bamowihy .
Bülioeo .

rael . 8 Uhr -
Wie es Bor

4eMili
Hornddl

Tägl . 8 Uhr :
Hardaiine

von Georg Kaiser

Die Trtblbie
FnlhsJI . Sn. Uruülht.

niubnMlrui
v. Bernard Shaw

Die Koblanks
l äglich 8 Uhr

im Theater l . d.

Lü tzowstr . lt 2
Ecke FlottwcHstr .

Kammermusikhaus
Vorzeig . dies . zahlen
nur halbe Preise

von SO Pfg - an.

easiBO - Tbeater
Lothrinrer Str . 37.

Tegl . 8 Uhr
Die dretaktig Posse

Der Ktfiine
Sdiwlmmer

tm dü hiKmlli
G JiMUiiiB-8riinms G
Neuis

ItÖ O

Onerette von Hollo
Emmy Sturm

Curt Bois
ParkettpLv . 2 —12 « .

Ufa
Die Berliner

Sehenswürdigkeit

P a I s t
Drei Frauen

Königstadt
| D « r « idu « kubBzehWim |

Schönhauser
| Paz groSe Orchaztar

j|

Allee 10 - 11
Dl « gros « Schau auf

Königstadlbilhii « ]
Ist

eröf ff netl
Vorverkauf 11 —1 Uhr i

Jtotnisehe Gper
8 U. Dir . i Jlaaes Klein 8 U.

Europas meist gespielte
u. somit erkolgfr Revue I

M 4 # 0te
Das hat die Welt
noch nicht geseh ' n

Son

LUNAPARK
| voller Betrieb ]

Feuerwerk
Ealrttl
1 Pirk

Bas Fett der Kriminalpolizei mit dem I
Preisbewerb » Wer sind die Drei T* Ist
verlegt aal Sonntag , den 13. Sepfhr . i

gl| sm�Wr «gjg�gMd�oaWakJ

mmi
■ilfBi 1 1 m

Das Grosse �� Programm �

L Onvartßre . Dt« Kdnigln für »Inoa Tag - «on Adam .
2, Aal der Bühne :

„ Oer Nenn mit den drei Preaen * *
Ossang - und Tanrszencs nach dar gteichnsmigeo
Operatta von Ftanz LthSr antat Mitwirkung von
Wultor BllteiMnn vom Neuen Opeiettantheator .
Prankfirt a. M.
KSth * Sal . ray vea der Qrotsaa Oper. New York
Brno Schub . rt vom Theater de « Wetleot
Paula Moaar vom Karl . Theater , Wien

s. Dar neue Lubttzch - Fllni

Drei Frauen
• Akte tat dam New . Yorker OoaoNsahaNaiebea

1» den Haaptrellen : Poutloo Wroöarlk , Maria
Prawoat , May Me Avoy , Lata Cody

Regle i BRNST LUBITSCM

Woehontaga 7 und » Uhr
Sonntaga 6, 7 und 8 Uhr

Vorvorkauf ohne AufaeMag tSglieh mlttaga 12 * 2 Uhr

korntprochor : Hanaa 4883 . »

Ufa - Theater

TURMSTRASSE
( Tnematramaa , Eck # Stroowtraaaa )

Varkobravorbladangan ;
Direkt eer dorn Thaetei halten die Street enbehnhefee :

SL A M. t«, tA M. IE 2V 4 < « A SA IIA NA
Aulatousllnien ; Nr. H, 38. Stadtbahn ; Bahnhot Bellevoe

7Vt ühr : Die loatige Herne

Maiwasanrtms
ad UM Vsrkmalster - 3( 4 »tis ?
Unbsrlt - . eolsoa - üok. tleH! 8i\ r. I
Prost , MH. il . torr . rt 11B. astisibr .

f ) fete =Sanagr
lettbustr Sir. « - fei. Mpl. 10«. 77.
i ' lgl . Al ' h » , auch Sonntag nachm .

* l ' br ( au halben Preisen )
die konkurrensiose Rerue :

Bartim . . * 4m kleekote !
( Vorverksnl : U —II , und 6 —8 Dhr. )

RIESeTlddaCIRCDS

krOne
StMnltnser III « — HidibiiinlL Dinigtr Str.
Hauptcingang Rudolf - Mosse Straße .

Telephon : Humboldt 99

TWVlVlij Soiialmdi ] "4*
« asezds n ' Uhr Soiatijs J st ,

C Gigantische

ircus - Spiele
Hau : Clrcns - Rennliahn

Preise , nur Sltzptitze , von 1. 20 an

- 7 FW mm 500 exoi . Tiere Inüiarerdori
BeWV täglich von 10 —7 geOllnet .
Koni. ; 2Kapell . RaubtierfOtt . I HJ. vorm

Großes Schauspieliiaas
Direktion Kerl Rosen

Täglich S' /t Uhr :

„ für Didi ! "
Regie : Erik Charell

Musik n. Gesangstexte : Ralph Benafzki
Bühnenbilder u. Kost ü me ; Ernst Stern
Parkett M. «. . . Balk . M. 4. -, I Rang IM. - ,

2. Rang M. 1- 0, 3. Rang M. 0. 75,
logen u. Klubsessel M. 7. - bis M. 12. -
Vorverkaul ab 10 U. vorm , ununterbr .

Dat drohe

JnblläninS ' Programm !
( 18S7 - 1900 - 192 $)

Sonntag nachm . 3V, Uhr halbe Preise !
In allen Vorstellungen

fv A T> 7 A M die emcriktuiUche
— twXe . * a7 » XM » . Scntaiion - *

mit neuem Programm
Das große Champagner - Ballett

( 24 Damen ) _
M— Rauchen gestattet TM

fiel chsh all en - Theater
intNcdl' di ! 3ir I. Sotm' jg osim. 3 Idt

Slefflner Sänger

Dönhoff • Bretl ' i :
L bil . ( Saal und Garten )

Das beliebte Familienvariet�

Hadua . feaibe Preise .
volle » Abcnd ' Prtdri

rraauoi «t . Dhr |

HALLER
REVUE

192526
im

Tlieater In Adnlraispalast
Direktion Heraun Haller

4 . Woche

| Adtiuiig!|
WEHE

505
Die

REVUE
der

Sensationen
Preise ron ! bis iS Kfc. l

Heute Sonntag
ZVortiellnngen O

3 Uhr und SV« Uhr A

lla(lifflltt .d' e-r' nieV-oreL. zu halben Preis

Vorverkauf ununterbrochen

APOllO -
Ii . Tüeatcr ZI.

Ab I. Sept .

Das

Cr. Varietdburl .
m Gesang und

Tanz mit

Paul Beckers
In d Hauptrolle

LaiMM
60 Ft. bis 6 Mk.

METBOPOl
I VARIETE L

18
Uhr

talsaa .
BreUAmOs .

ProZr . mit
Barl ntvari
l . blM. EInhelts - l

ZooioglsdL
Garten

Aquarium

ÄHeo-SoDdersdiaa

lieridrastattsstellg .
Tägi . ab 4 Uhr :
Gr . KoDzeil

Wochentags ab
7 U. abds . 75 Pf.

S
tEilsoansßüfltß
finäea in tforwärts

Krause -

Pianos
zur

Miete
Ansbacher Str . I,

(dl tttflrttmtrah

Flora - Lldilspiele
LentUDerOer AUee 40 - 41

Jadd Coo�atu
der kleine Robinson

außerdem :

Das Dehetmiilsvolle
Hans

der spannende Kriminalroman
AB FREITAG :

Die VerralencD
�DerjfQnfte�S�and�

TraDrennen

Ruhleben
Montag , den 7 , September

nachmittags Z Uhr

BennenzuKarlshorst
Sanntag . den 6. Sepl. , nachm . fV - Ohr

Haupt - Ja�drcnncn
Reis«1zurück ! >>. A . HaHtl

Chirurg , Fraaenarzt , Sehbg. , Hauptstr . 24
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>f <e idL &
Echtjchine & iscth &

FcabfiKi

(BctffedCTllLlI;
,

Aufpaaßi ! Man irrt sidi - Lusfig nur

Pnnzensrr .

-1. \ onopoldaune *gm
- x « I I

i | i | ���� : : f6esete/ . . qe5ofc Ä pßf d . M. 8 . 50 . S - A- Pfd . zum Obenbett .

sind natürFiche Saunen
wie aFFe inländischen !

Allen Berwandten u. Bekannten die
reaurigeN achricht. daß mein ItedMaun

VUKelm VSIkett
nach kurzem Leiden im 7Z Lebensjahre
am Miltwach verstorben ist. Einälche -
rang Dienstag , den «. Sevtdn , nachm.
Vit Übt. i. Ztremaloruim Gerichlstraxe .

Um wlle » Beileid bittet lWtb
Trau Dültett ond AagchSrtge

Heute srllh verschied ganz narrwartet
Frau

Marie Sedmickt
Lad . KUgart

7/3] 3> tL der HiulerbUebeae ».
Einäscherung Montag lZ Uhr, BW -

Wilmersdors . Beniner Str . IM —US.

Hiermit sage ich alle » Zrennden . Aolleg en
und Bekannten sitr die herzlich « Anteii -
nahme beim Ableben meines liebe » Mannes .

des Expedienten

Max Sebastian
meinen an ' richtigsten Dank.

Insbesondere mächt « ich der . BoNsflr .
so- ge- Bersicherung ", Enaelnfer TS, kür dir
schnelle Auszablung der Ledensverfichernnz
meine vollste Anerlermung aussgrechen .

Frau�Z. S « d » Att > u »
DreibemdKr . IS.

Für die viele » Bemeise herzlicher Anteil -
nähme anläßlich de » Hinscheiden » meine «
liebe » Manne » 12 » b

J erlitt « Ihr n hl
sag« ich ans diesem Weg« Herr » Seltholt
de » technische « »nd konfmänntfchen H« r » n
sowie allen Aollege » meine » innigsten Sank .

Fran Drübl , varli » - Sarlvhorsk .
Hönower Wiesenweg 73.

r

Küchen
roh emailliert

Ml lomm kl 80 Mi.
KMtltniK 85 135 Mk.
UueBunr . roker . luklert . ,
lasiert . IlehtB tu einielner
Sekriake Jelit iura Ulllg .

»ÄMl! ikZi »i SO » 128 »
M « 1 . 501 .
weiß 55 1. 78 1.

Aoutetluag «cstiUisctier
KOcIm » yo » «75 — 700 M.

frei Bios Berlin .
KficheomSbelePabrlk

Joseph Himmel
Nor « *» 10822

Lotb Hoger Strafte 22
( Schönhauser Tor )

tw 1 - 8 OMditoaa j -

m ~ Soweit Vorrai t

Sewotio «vi crMv«. borg »» er.
olie, dlsv »der fraise Fond, tob
den echten Indertcrplehea

kanra bb nntersehetden .
QiOOe co. « WXICO am U. « . TB

, . MX too cm IL 1S . 7 »
. . 1 * » A» 00 om iL AS. » »
, , l » 5xa » ' i cm M. SR. Oll
, . l « Oy« tn > rm iL Sft . no

, « Mix » « » om M. » * . » »'
. » OUXdOO CB il . ] Ll ». O0

Nor Einstflchk - Abgabdl

Dlwan�fir�iM «
ri,ld — SM 5 » M. S5 .

Reise ' ** * " I " .

1 ° f/ **» 95 .

Eine jnmd Temidie
mit Fehlern

Dt. Teppich -Spezialhans

Lmr Emil

efhyre
Berlins . Seil 1882 nor

aranicnstT . 158
Wir haben k « lira Fifalen

VffiaW pr . üBtiaabüta .

irlra r ' Uiaili " " " - - ,cht
naefe Wunach

Femnr . HyltiBlMsj—

PKOF . Dfi . SCHLElCH J

entfernt mühelos Schmutzte ! u. fett von den Hän¬
den . Macht die Haut glatt u. weich : Unentbeh rh ch für

jeden Haus half , Oärtner . (häuifeuf ; Metallarbeiter usw .

CHEM . FABMK SCHL EICH 0 - M- B - H- &ER . LI N N W6

„ Erco " Teppich - Haus
64 E ' oCsdanaer SftraQe 64

an der BüiowvIraB « / W * *

Von Montag , den 7 . bi « Donneratftg, «don 10 . Saptember
Enorm billiges Sondr & r - Angebof f

DEUTSCHE TEPPICHE

tNNEN - DEKORATJONEN

MÖBELSTOFFE

ORIENT TEPPICHE

lAuferstoffe
GARDINEN

iimiiimmmfiiiiiiuiiaiiuiif

Stftgwe siBsmaalmMe ImW . uratiroHt Mmler

200X900 « 0X950

niiimiiinuiti

900X500

R ? »

DanerhaKcr achrftachsteppl

nur Berlin C, Spandauer Strasse 3 2

Peristan - Tepplche A " 98 . - m * 125 . - mx 149 . -
R K I n K W O L U E , mit Handfranse , SOOX chfiQ SOOXOTTA « OX94C
getreue Coplen von Orient - Teppichen ( 00 IVOs — 500 A/v > — 900 ä | 3 . ~

la SCokos - Läufer 120 « . « « » . mft wame o ? « » � �
dunt gemustert — . . . . . . . . . .per Meter breit We* 5hralt ' ? « 35 breit äs » " breit fc «' 5

A ' . A
� JßjMwäsdie *

BERLIN
•»su; eip »LZniik V

'
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Geöffnet täglich von 10 Uhr Tormrttags bis

8 Uhr abends , Sonnabend und Sonntag bis
10 Uhr abends .

EINTRITTSPREIS 1 . 50 M .

Beim Kauf too Eintrittskarten an den Schaltern
der Hoch « und Untergrundbahn , der Stadt « und

Ringbahn und der Bahnstationen der ersten
Votortione , sowie bei den iSchaffnera der

Straßenbahnlinien 53 , 72 , 75 und 95 wird

freie Hin ' und Rückfahrt

gewährt . / Täglich nachmittags und abends

Vorführungen der Fnnkstunde A. « G. nach
deren Programm im Funkliausgarten und

VottragssaaL

Zur Einsegnung
p eisende Getdtenke

Armband ' und Taschenuhren
in Silber . . . . II . »« M« ek
in Qold . 1« Karat . i » — Mark

G rö B t e Au swah I in jeder Preislage
Nähe Oranien¬

burger TarH. Wiese, Artlllerlestr . 30

Utm - utti
Uta lalMi

7 « �rftwde « 1894 1 taTMrlL *H<
jOamen - KonfekHonl £ uii� ! l

DU Damen sparen Geld /e

• | r » u « «»d vtarke Damen
PlüaeiiSiterett- »Uirtel 04 «9 72

Eitra - Vslta « und LUgs « I
Veioor-Mtafsi»Fehdwrf - 24 95 42 ,

_ _ _ _

Tatli - blMW- IUth1 14 18 21 27 30 | Krtmrcr PeniraUlalel 57 60 66 72
fluMli ' Vhbr 9 12 16 20 24 28 | Ss-ii -Pinwii-UKifel 85 93 105 135
Bniliioli - ltaiW 8 10 14 18 21 | Plüieli-ilinls -Jjcten IS 25 41 52
Wauerdichts Lade»- , Lederol - a. Gummimä. ' . el 18 2t 24 30

Ä Kanlehüois tos587o CTÄ ? » .

M» « | � —. . z — kandsbergsr Strasje CA eine
■rlO ' CZyiZo aw Aleia . dvplat « 99 Treppe

_ _ Semabwd * und Sonntag * eo*chlos »oa. ■ i ■

Trete Preisstelgeimig haben »ir

bekannte Ware » noch äulerst preis¬
wert anzubieten . Einige Beispiele ;

BßtftEJOS «uter Wäschestoff 4. J

BSttlKII krUdg « Uwe » . . kA
Um gut *r Dowte *

. . . . . .

3. 25
Inlett Obertwtt , tartr

. . . . .

jJ5
rar Küche , 06/100 8. 15
für Stube . 48/100, fl öt
pa. Damast . . . H. aJ

I Kissen gl , 1 Kissen best . 3 Jo
mit Stickerei and 4 QC
Motiv - Einsatz . . . 1. 3 J

mit KIöppctapRze 2. 85
mit KlOppelspItre 1 CO
u. Motiv - Einsatz JJU

nBanuiiiiiinnuutunuiiune ;
ca . 200X300 . . . . 94 . 08

Ortafranfenfaffg der Klempner
ja Berfln

Befanntmadfang
Nui ftrnob des » 68 der Sastun » sind

die Ritgiiedee den Airaschusse » und deren
Vertreter siie die Wahlperiode 1920 bis 192t
tun zu wühlen .

Gewählt werden 20 Bertreter »nd 40 Gr-
satzmiinner an » de « greise der volljühriae »
«rdcitgrder , 40 Vertreter und 80 Ersatz -
tnünnet aus dem greife der oolljüheige »

«trennt statt , und
Bersicherten .

Die Wahlen finden getren
zwar in geheimer Abstunmu

„ Treffer * 0 ,

Zo bejteheml * eüa i

- _ , . . - jn » »ach dem
System derDerhdllniawahI und den nüheren

! Bestimmungen der Wahlordnung , welche
der Satzung angefügt ist.

Die Nrdeltgedee wähle » am Sonnt ». .
den 25. Oktober Itf ». im Lakal Oase

. Znselbrüd «; - . Wallfte . 98. in der Acht »»»
! 8 bis 12 Uhr .

Die Beeficheete » wähle » am Sonnt »».
de » 25. vttvbe » 1925. im Aasten lokal
Wallste . «8, in der Zeit von 9 Uhr ooe ,
mittag » bis 4 Uhr »achmittag ».

Die Wahlberechtigten werde » bisrmtt
au, gefordert . WahlvorfchlSge . geändert
für die beteiligte » Broeitgeber und die
Berficherte » <z 7 der Wahlordnutra ) , am -
zustelle » und dem »nterzeichnete » Borstand
späteste », bis , ir » 26. September N »
an die Abreist der Ortokrankenkafie der
Klempner ZU Berlin . Wallst ? 68, unter dem
Stichwort „Wahlvorfchlag * einzureichen .

Die Sttmmabgabe ist ah die Wahlvor¬
schläge gebunden .

Die rngelaffenen Wahlvorschläge 55»»»»
ad 98. September llgSta der " '

- - - -

1 Uhr im Aafirnlokai
eil von 8 i

ehe » « « gM .
Besondere Wählerliste » werde » nicht inef

gestellt . AI , solche dienen die Arbeitgeber -' . . . . . . .r Vlete Nra »b MIfgliederverzeichnist » Diese liege »
, Einsichtnahme in »er Zeit von 8 bis

Reelle , taftmUnnUdbe Dcdlenng

" mT Köhl i KopMig
ff. iDvalldenstr . 6

Clilig . WilmersdorferSt. 43

i� € TjLGansefed�m
Kup�mlo ® buBg
iaxtfUl
mostanaialt

und Mifglst
nur ( . . . MW M ..1 Uhr im Aaste,! fokal au » Etwaige Ein -
lvrgche , die sich cm» den Ardeitgeder . und
Mitgliederverzeichnistea ergeben , find bei
Vermeidung des «usschlufieg späieftew »
bi » zum 26. Septem der 1925 üb ' « Bei »
sfignng von Bewelsiniheln dei dem B»r -
stand einzurrichen .

DerWahlausschugiftderechtlat . die Wahl -
und Stimmderechtigung sedes Wagler » dei

vwweht « » « w « Be gegenw « rH < ft Amstenmtg bei
Wahlanswei » zu versehe ». Die Ber¬
sicherten haden einen Nachweis ihr « Mit¬
gliedschaft »orzuiegen . Als solcher gilt
eine Besch rinia » im de, Brdritgeber », batz
der detrrstend , Berficherte am Tage der Wahl
aioch in Besch!! , t iguna steht und zur Aaste ae-
melvrt ist. Freuoilliotz Mttglteder weiten
flch durch Ihre Beitrag starte aus . Arbeit -

ied« weisen sich durch die letzt« Quittung
der gezahlte Beiträge aus . .

Zigaretten
Die bekannten Marken

Juno und MosIcm

3 Pf. MUle M. ZI 50 1 5Pf . MlWeM. 3SJ0
4 . . . ZSJOU . . . 43 . -

Zigarren
Gclegenbelispostca stets aal Lager .

Versand nor gegen Naebaaha *

Theodor Sommer
Q. ra . b. H.

Nene SdiOnbauser Str . 4 - S

nachsfehenden Firmen ;

TTii m» » » BordtardU , KW 21. Isnacker Strafte 69
A- Brün » sie.» Weiftensee , BcrKncr Allee 90
Kaafhatn M. Fei dt Nflg� Charlattbg - , Daackchnenaslr . Ol
Kanfh - Pr . Hahn , CftS . a . AlczpL . Landsberger Skr. 0<ka9
Konfhans Paxal Heid Nadiflg . , K «. InvaUdstutrahe 102
Heyn Kl GoldMkmtdl , N 90 , Dnnzlger Strafte 98
Kanfbaa « Wflh . Joseph , W 97 . QroftgOnchcnatrafte t
R. ft S. Moocs » N 99 , Reinickendorfer Strafte 10
Kanikaa « Gebr . Prcnft , MW SZ. Bcnucl - , Ecke fknttenstr .
Fritz Wcasolck , O tlZ , Frankfurter Allee 200
Kanfbans ». • Westens . &a >. b . H. . ' WSe. Tsaentzlmrir . 21 - 24

MdllEL
KkljunaBidote . mffianiie Faürihti .

Iif T —Mh Tdlizftlm oliiit ProlHtpfgestlM |
! Koiept Scbtafi Immer R. 450 . * SM . » 600 . - CW.

. 460 . - 54 « . - 650 . - .
. 41S . - 545 . - 025 . ' .

{ KlefeM ni CUxaluStol iosuret preiswert

Möbelhaus Gottlieb

IWetali betten
Slahlmatrati - Kinderbetten dir . a » Prfv
Kat . 650 frei . EUenmabalfabr . Sohl TbBr .

SatztMgrn mit Wahlordnimg sind im
Aafienlokol erhältlich . 59, 0
Dar ftoestaad dar Ortvkeankenfasta

» ae ftlawpnac , » Beeil » .

xwCjigertOcr . o�dtnuQCic .

HanslianonOssdialc
in einem Barett Berlins

aimmt nvch Schllloctmieo zu » L DI-
lober 1925 zu einem Monatspreis von
25 H. Ilr Ambtldnag a. rollst� Peailoa
aas . — Anmeldnitgen bei Frau <tze-
Heimevi Hoflaan », acrfln - Oruncwnld ,- " Vitt » «ossoecL •MagcMtr . TV

er Strafte 54 .

w I r k • a ■ sind de
KLEINEN ANZEIGEN
in dorGesaataoflage
den » Vonrirta " and

GARDINEN

Bernhard
Berlin C

TEPPICHE

Cr1
V J »

chwartz
WtäJstr . t $

Reiche Auswahl in afienAhteitungen zu niedrigsten Preisen .

Einrichtung von Landhäusern , Vülen . Siedlungshäusern etc .

Unvrblnöllehe KostenansehUgm benUwIlUgeL

RÄTSEI
Gatuflar « Sic hos uft ho -
M Sie «6. Sie werben ftaftf

Ehtt tSetigHt bereu
rtfft stch »Sei Hehag -
Stzr « JeHr st - eftri «

Häuf filhle » » nd viel sri�er
I nvd leijtgugssaliiger lWft.

ttonfn Sie e » fofort Ja
« in « beheb ige » ftpftihek » Wft

I «T\ M�a I..IWM•- vrogond .



Landeshut et

Leinen - und

TGebildwebcrei

K K

[ Grünfcld
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Montag 7 . September an :Montag 7 . September an :

Vorhänge , Gardinen , Bettdecken

feinste Handarb eits - Erzeugnisse

*

( Besidiiigxmg ohne Kaufzwang )

nniiniiiiiiiiiniuiiiiiiiniiiiiiiinmiiimiiiniiiiiiiiniiiiiniinmiiinnimmiinmiinimiiiiiinniiniiDHtiuHiimniiimiiiniiM

I Gardinen Eitmmr , i Gardinen

L/rx .

«wnimMHiniuimummuMnilHillliNNiiitliiinnimiHmintii

| Halbstores \ Halbstores
= Etomine in outer Aus- C* = Eiemine m. Handarbeit J SO i feine Ausmusterung t f - Etamine , bunt färb . ; Steil i
- tühmng . . . M. S. 6. SO * Jt ~ | M. -15. -, 1J. - JL i 3 teil . Fenster M. 1330 , 10. J . \ Fenster , . . M. 12. -. 3 . SüU * ~ i
•u. i(taMniu<iiiMMMniiini. i .HiiiiniMmiiHV 0 T j c i l h a f t e A n g e b o { e in allen Abteilungen !

wmmmxmBmmmamammmmmsmammmmmmhBammmmBammKBasaBmmamBsuaammi w — pi i iwiim gaBBagg —pmbpbkwwi

• ledeQ Wort 12 PfÄ l ) as ' wucdruckw Wort 25 Pf.UCUC2 » TT lin MA0 fzuliss . JfettßcdruckteWorte ) .
Stellengejücljc das erste Wort ( fem 15 P». . jedes weitere Won
10 Pf. Worte mit mehr sls 15 Buchstaben zählen für zwei . Worte. | Kleine Anzeigen

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis I
4" . Ihr nachmittags in der Haupt ' Expedition des Vorwärts, !
derlin SW 6$. LindenstraSe :>, abgegeben »erden . Dieselbe I

| ist wochentags von 81 .. Uhr früh bis 5 Ubr nachmittags geöffnet . I

Verkäufe

äteikteuae fRiclüer . Vrütilioni . Siffleri
Ätits . tbcibffinfeÄttlwfJer . SBuceaubebacfc .
liaua Eiuiittt , 5Jcii(ö!Iii , j�oiier -
?Yriebt : p- StKiSe M/ill . _ _ __ _ •

ZIanmann . Ziöhmafchinen für öousof
braudi ' inb (Serocroe. Scilwfltuna . Rl
Dorotur - Serftut ; fiie alle Sm' icr . !«
Cmil Hnlbarrh iS. m. 5. H. . Sriebrid ) .
frrofte öSa. M' rkur� 6äBS . _

■

Röhmeschinen auf Teilzaii Iit' .g. (Sämi--
lidic cnftcmc . Alte SJiei' dbincii nehme
in Zahlung . Bei Nachnieis zahle Vre
Pifian . � Deilhafi . �Chariiter Ltrage 3. '

Teppidi - Aefdike nc; tauft fnattbiniitc
tJcrpidjc , Brücken , Betfvprldpe «, Diwan -
becken usw. Teilzahlunn »eftattef .
Neufdll >i. Kaiser - ssn e!>rich - S teajsc ü. _

*

Teppiche . Sirodnbetfr n. TlfchSetken ,
Betwarlettrr . Latoertfaise , utnd ' tnaZe
Buewahl . ertra billiae tSelettenheifen
lVischer. Ba. ' abatnerslrahe lW �

'

Briesmarken . billidsfe Bezuesanelle ,
■steuerfrei . SflgW . zcntWie ftaxpr . ■fiton .
tnerarody CO. Amsierlnün . •

Bettsrbern , iiillffriia . auch nnpcritTcn ,
ott « erster Sand . Paul Paeselew .
Wriezeii . �Oderbruch�Aö . '

Brebrellen - Tefchke . Wdhmannftrdhe Z.
trnbe Sandef ' ergeritrahe . üleftrarallen .
Bfesenauswahf . Brehralfen ' ämtlicher
lVabrikafr merden elekirhch tmacorfieitet ,
Beichspofenü SteiRiinoefaltitf ' fc epezia ! .
fabrtf , flänigrtnbtariit 370.

Berleiii osn Gesell kchdsi- Auzüden . Cinztlntäbel zur «rgätUNNst . Bücher -
Nai' ettthalersirah » 4. ' schränke , t -chreibtische . Büfetts , »reden »

Ztie - lBcl « mit �aksuinkroaeti 73 —�' tn , A,t - ZUO!ische . Stühle . Standuhren .
1 und G° delin Umbau .

17, - - au oer Silb - rttldise Bnkle . de?ch�Snie,Pe : t ' icllrn , Wasch-
! i — ati Velii ackrn S-i !� 7Z - an iU' »- . Nachttisch - in Nuhbaum . Ciche.
Rur 6t Leibbäus Mdritw�oh ä8a

' Mahapani tu billipsten Br eisen , »er .
� - . - - iiner Möbelhaus . - Marth Sirschatnift .

Leihhaus Marfzvlatt o8a »etlttllft ettboften , Skaligerkrahe 23, Sachbahn
i »ottr : uia Herrenanzüge ID. oO a»,1 Jtottbufc : Tar . *
Slegeninönlel Jf . öO au . äRoitoicparbe .
robe , teils nur Seide . tSelepenheits »
äuie ; Spartpelze u, — cn, Gehpelze

Ihle . Möbel . lVabtikiaprr , Friedrich . ! Bianes preiswerf . iklaniermache !
sirahe 7. Speisezimmer . I. iiv, Eiche Sink. Brunnenitrahe 33. '

» . . �. ai . m « 0 . 7 ! Anlatzlunp . » mannt .
e>n,a roz� NuslbdlllN . MaleU��. Garantieschein . Mäniae Preise .

� -- - - -— - - - - Scrcr . Vallasktrufte 9. am Svorfvalast . *
Nie . ». bcf . . . »abrincaer . . triedrich . « zioate " «BnirT,

7 12*

Tcil�ohlnnq . Äomnlcttc Zimmer , ßin «
5elmöbel bittig . Wenger . Marnlius »
sirastc 8 ( Aleran - �rvlatz ) . Große Frank -
furlerstraße fechsundfünfzig . *

> eelcl «jilvvi,5 ! liit »e . s »! el >eoz «. j

Belzwaeen . direkt tiam Sürschnew
meisler . Pelzmäntel , Pelzsochen . Screen .
iportpelze . Zreuz - , Silber - . Zehe! . ,
Alassa - �üchse , China . Zjeaen . Skunks .
Amerikanisch - . Auikralisd ! Skunfeauos .
sum. Müssen , -velzhv' e. Pelzbeeten so-
m! e alle Arten van Pelzmaren .
». Michaelis . Kür' chnermei ' i - r . Berlin
NO l?. Grahe Zranksurter Strahe 09,
3. tklape . am Sfraushcrairplah . Van
3 Ilhr maraeNs bis 7 llhe abends he-
öffnek . Aus� Wnnlch Naistop .

Leihhau « Nasenfbaler tar . Linien »
lltobe 203. 204, Cefc Rasenihalerlir . .
verkauft zu aTlüefcnnf billiaeit Preisen
Serrenparderaben . Bei , waren . Uhren .
Galdwsren , Brillanten . Keine Lam.
Hardware .

Beftenvertaui ! Retie� Betten : l7Ä >
72. 30. prachiaatle ?7,äi). ZZ —. Bannen .
betten 30,00. fvoitbillip . Keine C' om-
bardwarel Leihhaus Brunuenitr . 47. »

Verleih von Gelellschaitsanzügeu
Brunuenstrahe 4. Norden 0177. -

«etraacne� »errenparberpiei, . tadel »
los erhaiteu . arohe «uswah ! . billiae
Bretle . Leihhaus Svieael . Chaniiee .
irrate 7.

MonaUBBZupe von Kovaiieren , Geh.
roSanzllae . iVnukanzüoe tauch leihweise ) ,
neue Zacket lanziipe , Gunimimuntel ver¬
kauf ! fpoffbiCia Atecar . bctftraüe 3Sa,
hetbearferrc . •

Leichbon « Marihpla « 00» verkauft
svattbllliq Herrenanzllpe ls . üü au ,
Roaenmäntel 14. 3» an. Monalsaarde -
nahe , teils auf Seide . Selepenheits .
käuie : Lporwelze 70, — an. Gehpelze
120, — an . � •

SpprtvelM niti Oppsiumkrapen 70. —
«u. Gehpelze 120 . — an. gebt . Kreuz
Nichie 10. — an , pef. Silberiiichse
7» , — an. Pelzjacken auf Seide 72 . — an.
Nur im Leihhaus Rprtitplaiz SO».

Attf Ahzahlnnp . Serrenparderohe .
sMmenpatbetpbe , ( Bummimäntc. ' . Gar
btr . cn, Stare ». Bettwäsche . Zntette .
Steppdecken . Möbel . Küchen . Korb »
nobel . Wilhelm Beter « Nachr. . Neu
»lln . iftiehrtittafie 32. _

_ _ _ _

•
Teilzabluv, . Gardinen . Stores Belt »

becken, Ti' chdecken. Steppdecken , - Diwan»
Hecken. Teppiche , Bettwäsche . Gerinae
Tnzahlun ». bepueme Abzabliin ». Möbel »
H« U« Lnzlenliabt . Köpenickerstraxe 77. 78.
Ecke Brücken lira üe. �

Monatsanzüpe . Trackanzüae , Smätinp .
«nzüpe , Gehrackanzüpe , Iackettanzllae .
Sammerpaletots . Cutawanauzüpe . Tail -
lenmöntel . für jede lsipur passend .
Spezialität ! Banchzanzüqe . spattbillip .
Halpern . �Nosenthalerstr . 4, ersle Ctape' ck

Monatsanzüpe . Sommerpaletols . ffic»
selllchaftsanzüpe . korpulente Jstauren ,
flaunenb billip . Nah . früher Mulack »
srrahe . iech> nur Gvrmannstrahe 20/23
«itb allamnnmBtage 26. •

Schuhwaren für Herten , Damen lind

125, — an .

_ _ _

Allc ? auf Kredit ! HerrenanAÜKe ,
He. renpaleLo ! », Serrennlsler , Damen -
mäntel , DamenN�' iVcr , KostiLnie. Blusen ,
Nöcke. Gardinen , Stevodecken , Wäsche
in größter Ai' . srvahl und allerbivig - ten
Preisen . Kein Aufschlag und t ' roßdem
aus Abzahlung mit kleinster Anzahlung .
Neinsien Abzahlungen . Großes Lager
stets vorhanden . Ärediibans Lühow. I
Lltgowstr . � 8V 1,� nahe Potsdam erstrafte .

Hc: reNga : derobe nach Maft , Kasse und
Kredit liefert , billig Tompsromski .
Dreibundstocfte 47 . � _ _ _ __ 1232b*

Monatsqarder�be , Lothringer ' trafte 5<i,
eine Treppe . RosenSalerpla� . Von.
Millionären . Acrzten . Anwälten kur ; e
Zeit getragene Kaoalieraarderobe . fabel -
gaft billige Preise . Anzüge , Taillen - ,
Nläntel , Paletots , �rai-k, Smoking .
Gebrockan�iige . Hosen, stein staufzwang .
Weilester Weg Volsnend . Bitte genau
öansMmmer uC> beachten . •

�rmbifters AlSb?l - N: edetl »gen . Augnn
«nr- re, ,

1
� TT i strafte 47 47a, Hausnummer beachten

� '
i �esvntbal . er Tod nitd Sahen rollern .

aes »äi ? v' r ' L�n�t domm 106, Ecke Ublandfirafte , Speise »Affchartt , ri itou . öNi- ! , stonbit�vic. . , , . {nilj {tr gi $t < initcn Mahagoni .
' foücnfoict Oiachmeii: SÄ ? ? « " »«rinenattfia *. mit Kristall .

aabtiflcper , lsnedrich .
drohe 7. Schwere « Serren , Immer . ! - «ietpian «,
rcich pelllinit !!, 1. 60 breit , Eiche. Dipko»
raat mit aehochener BlalikPnte , schwerer ,
runder Tisch. 2 Rtndledersiiib . e und
Armlehnsesscl . komplett pedeizt . nur
395 . —.

Bochumer strafte 27.
Pianos , preiswert , Teilzahlung .

( Garantie fiir Qualitäl . Bahrt . Haupt -
strafte 1, Ecke Erunewaldstrafte . *

Möbelkredit und bar an jedermann .
kleine Anzahlung . Gärisch . Etralaue ?»
plaj ; 1. �chlestscher Bahnhof . *

pskbeSaer

Eaf�s. Hotels
Landwirki ' chäfren :
Auch übernehmen wir vor -chuftlos Eil
verkauf von Nestauronts . stsnd ' . toreien ,
Caf�s. ExiftenzgefchLften , Hänser . Eistter ,
Handwirtschaften si' .r vorgemerkt stassa .
käufer . Nachweisbar schneller Erfolg .
Filiale sturfürftennrafte 12. *

fnr . ,♦n-r ,4�0 . ,,x i TKa» »Vieisll l «ö' wvqoTii uKoocjnuuicrci , wiunnen ." Gräfte 162. verkauft direkt an Private
« - - - » " » . « roMägtr . te . Speise , immern .

Äanfcn Sie nicht Mö&ct , hi»vor Sie
meine Preise kennen. ' ' Kolossaler Preis -
ah bau . stayluüg "nach Neoereinkunft .
Lichtenthal . eC. , Ovaniettstrafte i4u.
und NW. , H. nt ; enssrafte 6. Gegr . 1879.

Windhoest Robelttschlercl . Blunnen -
�MWMUel

�ah�radkäufer : fabrikneue Breuna
borräder , Görickerädcr , Opelfahrrader .
Triumphrader . Waffenräder . Damen -
fahrrader , Tourcnfahrräder , Renn
Maschinen , aufterordcntlich preiswUrdig .
Monvpolrenner 116. —, bildschöne Luxus
renn er 139, —, langfährige Garanlien
vahrradrahmcn 29, —, Lauimänkcl 2. 75.
Spe�ialrädor . 75,—. Schlawe , Wein -
meist er strafte vier .

_ _ _ _ _ _

*

Liaienstraftc 6.7! Herrenräder . Damen -
räder , Rennmaschinen AU Einführungs -
vreii ' en. Kleine Anzahlung , beauemste
Teilhast Inn a. Cchachman ». Linien str. 65.

Fahrräder billiger , 50 Mar ? aufwärts ,
lvreilaufräder öst . —, Tourenräder 78. —,
85. —, 95. —, Damenräder 75. — auf¬
wärts , Nittler - Rädcr . Rennmaschinen .
Teilzahlung gestattet . Fahrraddecken
3,50, Schläuche 0,50. stetten 0. 90, Da
mcnrahmcn 35. — . Herren rahmen 33. —.
Wiede. rv - orkäuw. r Slurderrabatt . Werner ,
BrünoenburgssrÄfte 4, ' Zdchbahn�tation
PriiWtn/rtC�c ,

Dchelop »igi� «id «r . ,� . V»5kaufsstcll «:
stnoch. Gneiscnaustrafte 111. Günstigste
Bedingungen� *

«- nder ,u billipüen Preisen gibt ab
Markus . Wallner , heaterslrahe 28. s?ahr .
gelb wirh verpüiet . •

Konkurrenzla «. Eibl er 9: ufbaiim »S! ei .
ders . hrank mit Kristall - Zsaeettesplepel
nur 95 Marl , cidcitcn - Ankleidefchaank ,
brciüirtp , mit Spicpel 105 Mars , neue
sitcnitrie »eflsicllta mit Patentboden
und Anflüpe nur 55 Mark , neue für -
vierte Ztachtlpin . dchen mit Blarniorplaiie
10 Mark . Niihdalim - WasdUoileite mit
meinem Marmor und staeeiteipiepe !
72 Mark , Divlomn ! l Mark . Nuübaimi »
umbau 58 Mark , »lüfebfofa 45 Mark ,
Sdl . ' afzimmer mit weihem Marmor .
»tcUaufldpe , Rriitatiiaceitefpiepel 020
Mark , etbt eilliene « Speisezimmer , 160
StnlfmeiCE breit , mit 6 Lederstühlen
080 Ma; f . Herren , immer 083 Mark .
Riefrnauowabi in Einzelmöbel . Zie.
nailsaneemöbel , kompletie Sinridltunpen ,
moderne Küchen, pellrichen , lauert .
Möbelhaus Gctliieb . Rüpenerltrahe drci »
zehn , Bahnhof Gesundbrunnen . _

■

Gelepenh »it . Kleiderschrank 18 —,
Senifa 13. —. Waschtsilctte Ii . —, �rant »
turter Schreibtisch 20 Mark . Sofa 10. —,
Küchen 24. —. Möbelhap « Gottlieb .
Aüpenerstrajie d reizelin . � _ _ »

Nntleideschränke 110 . —, enplische Bett »
üelle n 48 . —. Pliischtosa «. Einzeimöbel .
üobluiiaoerleiihterunp . Stein , nur -Zln.
klamerürahe 20. _ _ _ _

•
Möbelfabrik PJeotp Tennipkeit , O: a

nienllrahe 172 l7Z. Grone Älnswahl in
lllusibaum , Schränken , Beitllellen . eichenen
Schlafzimmer ! ! . Speise , immern . Herren
. zimmern , Küchen auf bar und Teil
zahlunp . >

Möbelwichert . Elsafserstrage 20.
Epottbillip . weil Rieseniruisah .
. aahiiinpserleichl erung . »

Möbel wirklich auffallend blllia �ui
allerbeanemste Teilzahlunp nur im
Möbelhauo Humboldt , - An der Iannock
»ütbtücke 3' 4 und »ulbuset Strafte 14.
Straftendahn : Briinnenilrafte . Ecke ZIü>
pener Strafte . Z Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen . _ _ _ _ •

®: e haben Gelepenheit . bei uns auf
panz diskrete Weile und zu panz enorm
pünsliaen Zahliing - bedinpiiiipev wirtliche
Qnalitätsmöbel , wie Speisezimmer .
Schlafzimmer . Herrenzimmer in allen
Gräften und Aussührunaeil , Küchen. Er-
pänzunpsmöbel zu taufen . Spezialab -
teilunp in Teppichen . Variieren . Decken,
Gardinen , Dekorationen aller An .
Moabiter Kredilbau «, Turmstrafte 81.
ein « Treppe . Kein Laden .

_ _ _

•

Schlafzimmer jeder Holzart , aller
Gröften . billig . Ruhebetten 20, Ten .
piche 2 X3 45, Bettvorleger 4,00. Ruhe .
bettdecken ' 20, Tilchdecken , Läuferstoffe
3. 75 Goldmark . Möbelhaus Kamerlinp .
Kastanienollee 56. '

Kredenz , schwerer Zurzug tisch. t> Leder
slühle . tomplett , gebeizt W0 Mark .

_ _ _

Dembihers Möbel - Riederiagen . August »
strafte , nur 47 47. , . und Hobenzollern -
dämm 196, Schlasziininer . echt Eiche,
g: öfter , dreiteiliger Antleideschrank mit
KriOaltspiege ! , Was. l ' to- . lctte mit weiftem
Marmor , schwere Betten mit dreii . -ili
gen Dreilauflaqen . Godelinstühle , kom
vtctt _49r> Mark . _

Dewbifters MöbeüRiederlagen . Hohen
zollerndamm 1W und Augusillrafte , nur
47 47», Herrenzimmer , echt Eiche, innen
Mahagoni . Bibliothek . Mirteltür mit
Kristallfaeeiten , reiche Vildhauerarbeiten .
profter Diplomat , runder Herrenzimmer .
tisch, schwerer - Anmehrt stuhl , Rindleder -
ftllhie , tomplett gebeizt , 395 Mark .

Dembiher « Möbel - Riederlagen , August »
strafte , nur 47 47», am Rosenthaler Ter .
und Habenzollemdamm 190. Ecke
Uhlandflrafte , Speisezimmer , echt Eiche,
Büfett mit Kristallspiegel , Standuhr .
Bimbamwerk . schwere : Auszugt - sch ,
O�Lederstühle� tompletk�gebcizt , 270. - .

Röbellpeichee , Choriner Sirafte 84.
nabeikgehäude II, am Rosenthaler Tor .
nie wiedrrkeheendo Gelegenheit , echt
eichenes Schlafzimmer , grofter dreitüri »
aer Antleideschrank nri : Kristallspiegel .
Waschtailetle init weiftem Marmor .
schwere Beiien mit Spiralböde » und
prima dreiteiligen Drellauflagen , Gobe-
linstühle . �loinplett 48»5. —.

Mäbellpeicher . Ehoriner Strafte 84,
srebritgebäude II. Speisezimmer , seltene
Gelegenheit , Eiche, Innen Mahagoni ,
runde Viteine mit gebogenen , gefchlif -
reiten Gläsern , rund vorgebaut , aparte
Kredenz , schwere Sdzmhereien . Füllhör¬
ner , innen 2 SIlberkLften . arofter Au«,
zugtisch . 6 hohe Rindledersrühle , kom-
plert�ööll . —.

_ _ _ _ _ _

Möbelspeicher , Choriner Strafte 84.
�abiikpebände II, Herrenzimmer , echt
Eiche, grafte dreiteilige Biblialhek mit
Kristgllfaeellen . schwerer Diplomat , gro
fter Heivenzimmertisdi , schwerer Arm
lehnsessel . Rindlederstühle , tomplett gc
beizt . 395 . —.

_ _ _ __ _ _

_
Schaft' . Brunnenstrafte IM. Eingang

Anklamerstrafte . liefert solid aeaebeiteie
Schlafzimmer , entzückende Küchen in
kolossaler Auswahl . Kleiderschränke .
Spiegelschranke , Bettstellen . Waschkommo¬
den. Soras , Ruhebetten , Tische. Slilhle .
auch gegen Teilzahlung hei gerinalilgi .
aer Anzahlung und ' ehr lleinen Raten .
Möbel ichaft . geqrllndet 1806. _ _ »

Retallbetten mit Auflagen 28 —�
Göhr . Vappelollee�lll . _ __ _ »

Schlaichailelonpue «, Bettchaiselougue «.
Chaiselouguesdecken 9. —. WondbehaiWe
5. —. Batentmatraften 10. —. Voislerans .
lagen . Wochenabzahlung 3. —. Pappel »
allee 12.

Kaloflale « Lager an Motaerädern in
jeder Preislage , ein Bestich lohnt stdi
wirtlicht sämtliche Ersah , und Zubehör -
teile . Weist, Gräfte �ranksurter
Strafte 25 25. ,

_ _ _ _

_ _ *

Renneahmen ! Riese . nguswahl . kchnei-
dige Svortmadelle , Tourenrahmen .
Dsmenrahnien . aufterordenllich peei ».
wert . Schlawe . Wrinmeifterfteafte viee . *

Ser . - er . zimmern. Schlafzimmern . Küchen.
Eiitzelmöbel ! ?. Qualitätsarbeit , aller »
billieft . _ Bestich unbedinat lohnend .

Gedieg » ne Röbel , merk' den Sah ! —
baut Gleiler . Alexanderpiaft . Alexander »
strafte 42.

_ _ _ _ _ _ _

_ __

_ _

PolfterkeZee , Kruntstrafte 2, Gabriel .
Mor- Strafte 4. Ilnübertreffbare . bild ' st
schöne Ebailelangue «, Kastenruhebetten ,
Metallbetien . Parenlmatraften . Auflege -
mateaften .Feldbetten . Wachenab. zahlung .

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge»
ringe Anzshluna . begueme Adzablunq .
Möbelhaus Lnileustadi . Köpenicker »
strafte 77/78. Ecke Brückenstrafte .

TeiUahlung , kulant Möbel - Misch . �
_ Teilzoblung . billig . Möbei - Misch . '

Teilzahlung . reell . Möbel - Misch .
Grefte Trantiurterltrafte 40' 45

_ _ _

•

Niiftbaum - Wobnzimmeeül Ankleide -
schranke . Beltstellen , Waschtoileiien ,
Umbauso - a . Anrichteküchen . Flurgarde .
roben . Schldizimmer . Riesenanswohl .
Möbelhaus Osten , 30, nur Andreas -
strafte 00. ' sthuie Diplomingen— - - — 1- |

- ■ - ,tnjl ?riedrichstrafte 118.

Zk- öbel - Obeelin - Institut , Brival - Kgus -
haltungslchule , Inhaber Vallak , Wil »
belniltrafto 10. Beste Ausbildung junger
Mädchen in Hanswirtschait . Kochen,
Rahen . Schneider » usw. ' Sprechstunde
von 10—12 und 5—6. *

Verschiedenes
Dampswaschansialt „Merkur " , Irans -

fckrter Allee 007. Königstadt 2820. wälcht
rede Art Haus - und Leibwöschc scho-
nenb und sauber ebne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . �_

*

Vertrauenspolle Auskunft Irauen .
Mädchen . Langiährige Erfahrung larzt »
lich». Wölfs , Wienerstrafte 20. Vor »
ia! HI. 2 Treppen . Sörlifter Bahnhor .

Säle für Beroine zu lehr soliden Prei -
reu vergibt Kellers Iestsäie . Koppen .
strafte 29.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

„Harmonia - Sänger " . » eappell », ma-
berfc Potpourris , Einzeloorträqe für
Vereine . Gewerisdiaften . John . Riiicrs -
dorferstiafte 48. 4 17

Vermietungen
Wohnungen

Bohnunasanffebot . Beschlagfrei zwei
Aimmer . und twei Kammern mit Koch-. ' "

.
OTrriUvl' rra .

ffre - i »n

aelenenlzeit —eventuell teilmö
fort ist - Ändhou « bei

. �ri. nen. stAhsta »d7 billig «!. Miete .

. grillige . . ptnoisen erbrtr « ' AuRebhie
u titer DaelegVng ' persönlicher "Bkihölt -
niss « ugier It. 48 Hauptexpedition de«
Vorwärts . . .

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _�

_ _ _ _

Laden , 1 Stube , mit Hdusreinigung
ZU lauschen gegen 2-. Stuben und- Küche.
Beesc, !?ihieinstrafte 4. 122Zb

Kaufgesuche

_ Kahngebille . Zdelmelallhruch . Queck.
ülber . Kinn , Blei . Sillierschmelze
Cbristionat . Köpernckerstracke 20» lMon -
teulfelstraftel . »

. ' 25. —. . Möblrerle « Zimmer Vermieter
Kteiu , Iggerstr . ifte ' - �d

vermietet .
1224b

Leerzimmer , delchlagkrei ,
j Bauhaudei , Ingerstrafte 12.

Möblierte « Zimmer , vermiete : , lö. Sep -
tember . Zabianek . Prenzlauer Allee 194.

Fahrräder kauit Linzenstrafte 19

Unterricht

Ehailelongue «. Metallbetten , Auflege -
tnatraften , Patentmatraften . Waller .

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,
Eiweife , Zucker .

1924 : 13500 Besucher .

Staraarderlirafte achtzehn .

Teilzahlung . Begueme An- und Ab»
Zahlung , komplette Zimmer sowie Ein
zelmödel aller Art bei weiigeb - ndster
Garantie . Mar Zriedeberg . Bülow
sttaft «�24,�arn Hochbahnbof .

_ _

Möbelspeicher . Reue lind aeb - auchte
Möbel . Teilzahluna ohne Aufschlag
Lllftow strafte 95. Geöffnet bis 7. �

'

Plüschsofa » 30. —, Klelderipinden ,
Wäschelpinden 30. —, Schreibtisch 40. —,
enalische Bettstellen . Ankleiderchrank mit
Spiegel 100. —, Kiicheneinrichtung 40 . —
Sellin , Barlenstrafte 2«. 49 12'

Musikinstrumente

Klaviere , tadellose Verarbeitung , lang
fahrige Garantie . Teilzahlung gestattet .
Herer u. Co. . Brunnenstrafte 191. cm
Rosenthaler Tar . _

Steinmerrerviana ( Slüaeilon ) , kleiner
cklügel . ah Sabril . Kahlungserleichre
tttnfl ohne Peeisanilchlag verkauft bll -
ligst Oranienstrafte 150 III .

vrSchtrgePiano «.
auemc Zahlweise .
buraerstrafte 42

Instrument », be.
Sachter . Oranien -

Sprechmaschinen . Ruftkinftrumenie ,
wie Mandalinen , Gitareeu Zithern .
Bialinerst ulw. eigener Sabrikation im»
mer noch zu wirklich abgebauten Pre ! »
ken. Schulz u. Gundlack . Münzstr . 18.

Piano «, eestklalsig im Ton. verkauft
zu Sabrikvreisen . auch Teilzahlung .
Neukölln . Hermdnnstrgfte 47. _ _

•

Piano », Qualitätsware aus eigener
Sabrik . Slllg - l . Sarmanium » . grofte
Auswahl irr jeder Preislage . Zahlung ? .
erleichterung . Mae Adam. Inhaber
Otto W- liersdarf . Münzstrgft « 15. nahe

Berlift School . Sremde Sprachen . Leip
zigerstrafte I23. i. Ecke Wilhelmstrafte .
Tauenftienstrafte 19». Siu. zel » und
Klasseuuuterricht . Eintritt jederzeit� _

•

Molchineubrnr . Elektraicchnik , Tage ».
tehrgänge , Adendlehrgänge . Privat »
lchule Diplomingenieur Stellmacher .

ptiafte 118. Semesterheginn
Ottober . •

Abitur , Oberseknnda , Berbaudsprü .
fung . Bormjttagschule . Abendschule . Di-
rektor Danziger « Borbereitunzsanstalt .
AlteIakobstrefte 124.

Technische Privatschnle parr Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Diplom . In -
aenieur Hermann Laase . A. 4. Ebaunee -
sirafte 1 lOranienburaer Tor ) . Masch! .
nenbau , Elektrotechnik , Tages - , Abend »
schule. Beginn der neuen Lehrgänge
Oktober , Lehrplan c. . _

Tanzkurse , Einzelstunden . Regchr ,
Wrimersdoif , Günftelstrafte 42. Uhland
2598. _ _ __ _ _ _ __

«

Technische Privarlchule Dr. Werner .
Reoierungs - Baumeister . Berlin , Rean »
derstrafte 3. Maschineftbau , glcttra .
technik . Hochbau . Abendlehrgangc ,
Taaeslebraänge .

Kinovorführer . Ausbildung .
strafte einundzwanzig .

Kurse .

Sriedrrch .
1215b«

SanbnbQ ;
1214b«

Elektrotechnisch «
Sriedrichskrafte 21. _

Am Bahnhof Sesnnddrnnnen . Kauf .
männische Privatschule Kossag. Bnd .
strafte 67, 3- , 6. und 12»Mongis . Lehr .
aönae beginnen mit jedem Quartal
«urzschriit und Maschinenschreiben
monatlich . . Deutsch . Enftlrstb . Srenzö .
fif± , opamfaj . BrivatunLerrlcht jeder -

Mietgesuche

Lcrrzimmee sucht für Angestellte , zahle
hohe Miele , beschlagfrei . Bauhaudel .
Iäaerskrafte 12. _ _ 1226b

Möblierte Zimmer sucht für Auge
stellte Bauhaudel , Iägerstrafte 12. b

Arbeitsmarkt

inTTTrmnr
Schgchtmeifter mit langjährigen Zella -

nisten werben laiart eingestellt . Mel¬
dung bei Sottlieb Deich, Schöneber zer
Urerl7 . _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

1230 »

Rahme um acher. tüchtiger , der auch
Zuschneider , arri grofte Rahmen für
darrernde Beschäftigung aesucht . Ge¬
brüder Schnitter . Berlin . SD . 58, . Rit ! er .
strafte 75. _ _

|

Portierstelle
Küche tauscht
Strafte 22.

argen
Bartels .

2 Stuben und
Raetin - Opitr -

7. 11
Pugarbeiterinnen in aufter dem

Säule , nur ganz perfekte , iür besten
Genre , bei lehr hohem Verdienst so-
sort verlangt . Mai Kagser , Beuth -
strafte 5.

WM WlvlMlSN .
welcher auch Dreherarb veriichlet . d. hohem
Lohn los. gerucht . Benlzlatt ch >Vnger >ee .
Chhi - lotteavurg . Wlelnndotraße 9.

«' Aleranderplah .

s
esonders

wirksam sind
die KLEINEN
ANZEICEN im
„ Vor * ä rts "
und irotzdem

ii muut n

Zum splorttgen Antritt werden gesucht

wkhkele SuMeinvelseSer
ein Slukkakeur .

eill Mesenverleger
»erl Kunstslelnzrekke lsolldergälCo .
I - mp- Ihos . Strohe o » »er » iiigbaho
gegenüber vom ehemaligen Proviantamt .

Tüchtiger Zurichter
der schon Arbeiter - Konfektion geschnitten Izat. per sofort oder
15. Sept . gesucht. Offerten m. Angabe der Gehaltsansprüche an

Wilhelm Witt
»oslor » sM- ckl ) . Se . kvasserslratze 22 .

MÄtMM . MmenauM
Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .
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